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Einführung


Willkommen bei OmniGraffle 6!




OmniGraffle enthält sehr viel Nützliches und wurde für OS X Yosemite (10.10) komplett überarbeitet. Seit der Erstveröffentlichung hat sich OmniGraffle 6 zu einem präzisen Zeichenwerkzeug weiterentwickelt, das weltweit von Designern für alles – vom Erstellen einfacher Flussdiagramme bis zum Modellieren von Apps und deren Interaktionen – für Mac, iOS und das Internet genutzt wird.


[image: Bildschirmfoto von OmniGraffle]

OmniGraffle wurde für OS X Yosemite optimiert und die Benutzeroberfläche wurde gründlich überarbeitet, um OmniGraffle ein schönes, übersichtliches Erscheinungsbild zu geben.


Die Informationsfenster wurden jedoch am meisten verbessert. Jede Informationsfensterpalette wurde zur Optimierung von Platz und Funktion sorgfältig neu entworfen. Darüber hinaus wurde eine von vielen Benutzern gewünschte Funktion integriert: Informationsfenster können jetzt vom Programmhauptfenster abgetrennt werden. Diese Neuerung ist für Designer, die gewöhnlich mit mehreren Displays arbeiten, ein Segen, weil es nun möglich ist, die Informationsfenster auf einem Bildschirm zu lassen und auf einem externen Display in den Vollbildmodus zu wechseln. (Probieren Sie es aus.)


Wenn Sie OmniGraffle Pro verwenden, werden Sie feststellen, dass dem Informationsbereich „Füllung“ die Ebenenüberblendungsmodi hinzugefügt wurden. Eine Ebenenüberblendung gibt Ihnen die Möglichkeit, Filter auf eine Ebene anzuwenden und die Farben dann mit anderen Ebenen im Stapel zu mischen.


Und dann gibt es noch einen neuen Ort in der Omni-Familie: Stenciltown. Unter Stenciltown können Sie sicher neue Schablonen für OmniGraffle suchen und laden. Schablonen für Mac- und iOS-Versionen von OmniGraffle.



Aufbau dieser Dokumentation


Dieses vorliegende Handbuch (in OmniGraffle, online oder in iBooks auf dem Mac oder iOS-Gerät oder an beiden Orten) wurde so konzipiert, dass Sie einen vollständigen Überblick über OmniGraffle erhalten.




Am Anfang erhalten Sie eine Übersicht über die Benutzeroberfläche von OmniGraffle. Sie sollten dieses Kapitel nicht überspringen, denn dort finden Sie viele wertvolle Informationen und Details über OmniGraffle, die Sie andernfalls unter Umständen versäumen würden. Aber falls Sie dieses Kapitel doch überspringen und sich später die Frage stellen „Welche Funktion hat diese Taste?“, können Sie zu diesem Kapitel wechseln, um alles darüber zu erfahren.


Damit Sie sich besser in der Dokumentation zurechtfinden und schneller alles über OmniGraffle lernen, was Sie wissen müssen, folgt eine Liste aller Buchkapitel:



	Kapitel 1 – Kennenlernen von OmniGraffle

	Im ersten Kapitel geht es gleich zur Sache und Sie erhalten eine Übersicht über die Benutzeroberfläche von OmniGraffle vom Allgemeinen ins Detail. Sie erfahren etwas über die Ressourcenübersicht, die Symbolleiste, die Seitenleiste, die Informationsfenster und natürlich über die Arbeitsfläche. Nicht zu spezifisch; nur die Grundlagen, um beginnen zu können.


	Kapitel 2 – Festlegen und Verwenden der Arbeitsfläche

	Auf der Arbeitsfläche wird in OmniGraffle die meiste Arbeit durchgeführt. Sie beginnen mit einer leeren Arbeitsfläche – einer Vorlage –, auf der Sie zeichnen, der Sie Text und Bilder hinzufügen und auf der Sie Formen mit Farbe ausfüllen. Dort erstellen Sie sogar Aktionen zwischen Objekten, die sich auf unterschiedlichen Arbeitsflächen und Ebenen befinden. Dies ist ein magischer Ort. Am Anfang dieses Kapitels erhalten Sie eine Übersicht über die Ressourcenübersicht von OmniGraffle, über die Sie schnell auf andere Projekte und Vorlagen zugreifen. Anschließend werden alle Funktionen der Arbeitsfläche vorgestellt. Sie erlernen das Hinzufügen und Verwalten von Hilfslinien, das Arbeiten mit mehreren Arbeitsflächen und Ebenen und mehr.


	Kapitel 3 – Symbolleiste und Verwenden der Werkzeuge

	Die Symbolleiste enthält alle Zeichenwerkzeuge, die Sie benötigen. In diesem Kapitel werden die Funktionen aller Werkzeuge kurz beschrieben.


	Kapitel 4 – Verwenden der Informationsfenster 

	Sobald Sie etwas über die Werkzeuge erfahren haben, können Sie mit den Informationsfenstern die gezeichneten Dinge näher betrachten und deren Eigenschaften ändern. In Kapitel 4 werden auch die in OmniGraffle integrierten Schablonen näher betrachtet. Außerdem wird Ihnen Stenciltown vorgestellt.


	Kapitel 5 – Zeichengrundlagen

	Hier erlernen Sie einige der grundlegenden Möglichkeiten zum Zeichnen und Erstellen von Objekten auf der Arbeitsfläche. Sie erlernen, wie Formen erstellt, ausgewählt, in der Größe geändert und bewegt werden, wie Objekte gruppiert und Gruppierungen aufgehoben werden, wie Objekte mit Linien verbunden werden (einschließlich, wie die Verbindungslinien und Endpunkte angepasst werden) und wie Farben mit dem Informationsbereich „Füllung“ Ihren Objekten hinzugefügt werden.





	
	
(Pro) Wenn Sie OmniGraffle Pro verwenden, erlernen Sie auch das Erstellen von Tabellen und Unterdiagrammen von allgemeinen Objekten auf der Arbeitsfläche.







	Kapitel 6 – OmniGraffle-Extras

	OmniGraffle (Standard und Pro) enthält sehr viele Funktionen. Im Referenzkapitel werden die in OmniGraffle unterstützten Import- und Exportformate behandelt sowie Details zur Verwendung von LinkBack mit anderen unterstützten Mac-Programmen und allgemeine Informationen zum Skripting mit AppleScript (OmniGraffle Pro erforderlich) genannt. Außerdem wird dort die Verwendung von regulären Ausdrücken in OmniGraffle erklärt. (Wie bereits erwähnt, es gibt viele Extras.)


	Kapitel 7 – Menüobjekte und Tastaturkurzbefehle

	Hier werden alle in OmniGraffle 6.1 vorhandenen Menüobjekte, einschließlich der Pro-Optionen, detailliert erklärt. Gegebenenfalls umfassen die Beschreibungen den Tastaturkurzbefehl der Menüoption, damit Sie noch schneller in OmniGraffle arbeiten können.


	Kapitel 8 – Verwalten der Omni-Lizenzen 

	Meistens sollten Sie sich keine Sorgen um Ihre Omni-Lizenz machen müssen, besonders dann, wenn Sie OmniGraffle im Mac App Store erworben haben. Wenn Sie OmniGraffle auf unserer Website erworben haben, ist es erforderlich, dass Sie bestimmte Informationen aus der von uns erhaltenen E-Mail mit der Lizenz eingeben müssen.

In diesem kurzen Kapitel werden Sie durch das Hinzufügen Ihrer Lizenzinformationen in OmniGraffle geführt und Ihnen wird das Entfernen einer Lizenz gezeigt. Sie erfahren sogar, wo wir die Lizenz auf Ihrem Mac „verstecken“, falls Sie sie an uns senden müssen oder auf Ihren brandneuen Mac übertragen müssen.



	Kapitel 9 – Hilfe 

	Es ist keine Blamage, wenn man um Unterstützung bitten muss. Genau genommen sind wir ja dafür da. Falls Sie bei der Arbeit mit OmniGraffle mal nicht mehr weiterwissen, ein Problem mit der Lizenz der App haben oder wenn Sie unseren Support- und DocWrangler-Mitarbeitern einfach nur mitteilen möchten, welch fantastische Arbeit sie leisten, melden Sie sich. In diesem Kapitel wird auf die Ihnen zur Verfügung stehenden Ressourcen verwiesen: Support-Mitarbeiter, Support-Artikel, Videos und Dokumentation.





Verwenden dieses Buches


Einer der Vorzüge, die OmniGraffle-Dokumentation in elektronischer Form vorliegen zu haben, ist, dass sie bei Bedarf immer verfügbar ist. Wir haben die Dokumentation direkt in das Menü Hilfe integriert. Die gesamte Dokumentation ist auf unserer Website verfügbar, wo sie durchsucht und markiert werden kann. Wir folgen auch weiterhin dem anhaltenden Trend, EPUB-Versionen unserer Dokumentation zu erstellen und uneingeschränkt im iBooks Store zur Verfügung zu stellen.






Abrufen der EPUB-Version

[image: iBooks-Programmsymbol] Wir stellen die Hilfe-Dokumentation bevorzugt über den iBooks Store im EPUB-Format bereit. Die dortige Dokumentation ist mit der Dokumentation identisch, die Sie auf unserer Website und integriert in der App finden.


Das Laden des OmniGraffle 6.3 für Mac-Benutzerhandbuchs aus dem iBooks Store ist vorteilhaft, weil Ihnen in iBooks mitgeteilt wird, dass ein Update verfügbar ist, sobald wir die Dokumentation für eine neue Version von OmniGraffle aktualisiert haben. Darüber hinaus hat EPUB gegenüber PDF noch den großen Vorteil, dass vorgenommene Vermerke oder gesetzte Lesezeichen in neue Versionen der Dokumentation übertragen werden.







Neue Funktionen in OmniGraffle


[image: OmniGraffle 6-Programmsymbol]OmniGraffle 6 hat neue und umgestaltete Funktionen, mit denen das Entwerfen noch einfacher wird. Wenn Sie OmniGraffle bereits seit Längerem nutzen, werden Sie schnell einige Änderungen bemerken.




Weitere zusätzliche Änderungen beinhalten unter anderem:



	In der Ressourcenübersicht finden Sie leicht Ihre neuesten Projekte und greifen Sie auf die von Ihnen gesicherten Schablonen, Vorlagen und Stile zu.

	OmniGraffle wird jetzt in einer Sandbox-Umgebung ausgeführt, d. h., dass Ihre Ressourcen wie Vorlagen und Schablonen vollständig im Programm verwaltet werden können.

	Verbesserte und leistungsfähige Steuerelemente wurden zum Bearbeiten und Maskieren von Bildern, die direkt auf der Arbeitsfläche platziert wurden, hinzugefügt.

	Neue Füll- und Konturstile wie Freihand, Kornraster und Markierung.

	Kombinierte Formen können nun in die ursprünglichen Formen der Komponente aufgelöst werden.

	Ein neuer und leistungsstarker Informationsbereich „Schrift“.

	Die Zoomfaktoren wurden bis 6.400 Prozent erhöht.

	Die Farbe und Position manueller Hilfslinien können jetzt von Hand eingestellt und von einer Arbeitsfläche auf eine andere bewegt werden.

	Zeigen Sie Ihre Schablonen im neuen Listenmodus der verfeinerten Schablonenbibliothek an.

	Linienbeschriftungen können so eingestellt werden, dass sie dem Pfad einer Linie, einschließlich Bézierkurven, folgen.

	Verwenden Sie im Informationsbereich „Füllung“ die neuen Überblendungsoptionen für die Füllung, um auf der Arbeitsfläche mit Farben gefüllte Objekte zu überblenden. (Pro)

	Neue Steuerelemente zum Festlegen, welche Kante oder welcher Mittelpunkt eines Objekts im Informationsbereich „Größe und Position“ angezeigt wird, wurden hinzugefügt. Außerdem können jetzt die x- und y-Koordinaten eines ausgewählten Knotenpunkts eingestellt werden. (Pro)

	In den Informationsbereichen „Notiz“ und „Daten“ können Sie individuellen Objekten jetzt eindeutige Namen zuweisen. (Pro)

	Sie können den Display-Zoomfaktor jetzt auf 100 Prozent einstellen, um einen Apple-Punkt, ein Bildschirmpixel oder einen PostScript-Punkt für Arbeiten auf Retina-Displays und echte WYSIWYG-Arbeiten darzustellen. (Pro)

	Exportieren Sie OmniGraffle-Ebenen in Photoshop®-Ebenen. (Pro)

	Importieren und exportieren Sie Visio®-Dateien. (Pro)




Diese neuen Funktionen, zusammen mit der Dateisynchronisierung mit OmniPresence und Omni Sync Server, bilden ein unglaubliches Update, das die ganze Zahl verdient.




Zusatzfunktionen der Pro-Version


OmniGraffle 6 Pro, mit einem In-App-Kauf erhältlich, umfasst viele erweiterte Funktionen, die eventuell nicht von allen Benutzern benötigt werden. OmniGraffle 6 Pro-Funktionen umfassen:





	AppleScript-Unterstützung

	Überblendung von Objektfüllungen

	Verzerrungseffekte

	Geometrie (links-zentriert-rechts)

	Position von Knotenpunkten

	Einstellungen für den Notiz-Tipp

	Zoomoptionen für die Arbeitsfläche

	Import von Xcode-Projekten

	Freigeben von Ebenen zwischen Arbeitsflächen

	Kombinieren von Formen

	Hinzufügen von Notizen und eigenen Daten

	Erstellen von Tabellen

	Mehrere Bearbeitungsfenster

	Unterstützung für Unterdiagramme

	Visio®-Unterstützung

	Präsentationsmodus

	Export von OmniGraffle-Dateien mit Ebenen als Adobe® Photoshop®-Dateien mit Ebenen (PSD)




Im gesamten Handbuch werden Sie mit einem kleinen Kästchen wie diesem auf die Funktionen aufmerksam gemacht, die nur in OmniGraffle 6 Pro enthalten sind. Alle anderen Funktionen stehen sowohl in der Standard- als auch in der Pro-Version von OmniGraffle zur Verfügung.





Sagen Sie uns Ihre Meinung


Wir aktualisieren unsere Dokumentation kontinuierlich. Sei es die Arbeit an CSS, das Korrigieren eines vereinzelten Rechtschreibfehlers (ja, so etwas rutscht gelegentlich durch) oder das Hinzufügen von Details oder einer Klarstellung für eine bestimmte Funktion, nachdem wir von einem Kunden Rückmeldung erhalten haben – wir versuchen ständig, unsere Dokumentation zu verbessern und für Sie nützlicher zu machen.




Falls Sie uns bestimmte Anmerkungen zur Dokumentation senden möchten, dann tun Sie das bitte. Sie können eine E-Mail-Nachricht an unseren Support senden oder uns auf Twitter unter @OmniWranglers erreichen.


Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit zum Lesen der Dokumentation genommen haben.







Kennenlernen von OmniGraffle



OmniGraffle ist weiterhin das gleiche tolle Programm zum Zeichnen von Diagrammen sowie für das Erstellen von Konzeptionszeichnungen und Drahtmodellen, das Sie über alles lieben und für das Sie schwärmen, aber für OmniGraffle 6 wurden alle Register gezogen.





[image: Übersicht über die OmniGraffle-Benutzeroberfläche]


	Symbolleiste
 Die Symbolleiste bietet einfachen Zugriff auf die gewünschten Steuerungen. Wählen Sie Darstellung ▸ Symbolleiste anpassen oder klicken Sie bei gedrückter ctrl-Taste auf die Symbolleiste, um Ihre bevorzugten Werkzeuge anzuordnen. In der Symbolleiste befindet sich auch die Werkzeugpalette, die Sie zum Erstellen von Diagrammen und anderen Dingen verwenden. Wählen Sie zum Aus- oder Einblenden der Symbolleiste Darstellung ▸ Symbolleiste ausblenden oder Darstellung ▸ Symbolleiste einblenden.


	Seitenleiste
 Die Seitenleiste vereint die Seitenleisten „Arbeitsflächen“ und „Gliederung“ aus OmniGraffle 5 zu einer einzelnen Seitenleiste, in der die Anzeigen „Arbeitsflächen“ oben und „Inhalte“ darunter angeordnet sind. Sie können diese Bereiche Ihren Anforderungen entsprechend in der Größe anpassen. So gewinnen Sie mehr Platz auf der Arbeitsfläche, um sich auf die Arbeit konzentrieren zu können.


	Arbeitsfläche
 In der Mitte der Benutzeroberfläche ist die Arbeitsfläche. Diese Fläche nutzen Sie zum Zeichnen. Mit den Zeichenwerkzeugen können Sie Formen erstellen, diese Formen mit Linien verbinden, Objekte bewegen und gruppieren, Tabellen erstellen und viele Dinge mehr.


	Informationsfenster
 Die schwebenden Informationsfensterpaletten sind zurück! Wir haben die Informationsfenster und die Schablonenbibliothek auf der rechten Seite der Arbeitsfläche zur sehr praktischen Informationsfenster-Seitenleiste vereint. Im neuen Menü Informationen können Sie zwischen der Informationsfenster-Seitenleiste, einem schwebenden Informationsfenster und einzelnen Paletten für jedes Informationsfenster auswählen.


	Stilleiste
 Immer wenn Sie einen Stil – eine Füllfarbe, einen Rahmen, Schatten usw. – anwenden, werden diese Informationen unterhalb der Informationsfenster in der Stilleiste mit kleinen Symbolen angezeigt. Müssen Sie den Stil von einem Objekt auf ein anderes anwenden? Wählen Sie das gestylte Objekt aus, fassen Sie dessen Hauptsymbol (ganz links) an und bewegen Sie es auf das Objekt, das gestylt werden soll.




Da Sie den visuellen Aufbau von OmniGraffle jetzt besser verstehen, tauchen wir tiefer in die Materie ein und sehen uns den Leistungsumfang von OmniGraffle an. Falls Sie OmniGraffle noch nicht gestartet haben, starten Sie das Programm jetzt.



Lineale und die Informationsleiste


Zusätzlich zum Raster, das Sie im Arbeitsfläche-Informationsbereich Raster (Befehlstaste-4) aktivieren können, haben Sie noch die Möglichkeit, Lineale (Darstellung ▸ Lineale oder Befehl-R) zu aktivieren. Sie erleichtern Ihnen das Positionieren von Objekten auf der Arbeitsfläche.




Kombinieren Sie die Linealhilfslinien mit den automatischen Hilfslinien von OmniGraffle, um Objekte auf der Arbeitsfläche zu positionieren und exakt auszurichten. Klicken Sie zum Hinzufügen einer Linealhilfslinie zur Arbeitsfläche auf die obere oder linke Linealleiste, halten Sie die Maustaste gedrückt und ziehen Sie dann eine Hilfslinie auf die Arbeitsfläche. Die von Ihnen gezogenen Hilfslinien sind hellrosa und deshalb leicht zu erkennen. Sie können beliebig viele Hilfslinien auf die Arbeitsfläche ziehen.


[image: Der Ursprungspunkt kann an eine andere Position auf der Arbeitsfläche gezogen werden.]Die obere linke Ecke einer Arbeitsfläche ist standardmäßig als ihr Ursprung bekannt, also der Punkt, von dem die Maßangaben des Lineals ausgehen, mit den Koordinaten (0,0). Klicken Sie zum Ändern des Ursprungs auf den Ursprung, halten Sie die Maustaste gedrückt und ziehen Sie ihn von der Ecke, an der sich die Lineale schneiden, weg. (Wahlweise können Sie im Arbeitsfläche-Informationsbereich Einheiten Werte in die Felder für den Ursprung eingeben.) Die Koordinaten im Informationsbereich „Größe und Position“ basieren auf diesem Ursprungspunkt.


Klicken Sie zum Zurücksetzen des Ursprungs auf die Position (0,0) einfach zwischen den beiden Linealen auf den Ursprungspunkt. Klicken Sie erneut auf den Ursprungspunkt, um den Ursprungspunkt an seine vorherige Position zu bewegen.


Wenn Sie ein Objekt ausgewählt haben, enthält der Bereich oberhalb des Lineals – die Informationsleiste – Steuerelemente zum Bearbeiten der grundlegenden Attribute der ausgewählten Objekte:


[image: Lineale und die Informationsleiste]


	Horizontale Objektposition: die Position des Objekts vom linken Ursprungspunkt.

	Vertikale Objektposition: die Position des Objekts vom oberen Ursprungspunkt.

	Objektbreite: die Breite des Objekts.

	Objekthöhe: die Höhe des Objekts.

	Schattenwurfstil: zum Festlegen eines Schattenstils für das Objekt; weitere Steuerelemente für den Schatten bietet der Informationsbereich „Schattenwurf“.

	Formstil: in diesem Einblendmenü kann schnell ein Formstil für das ausgewählte Objekt ausgewählt werden.

	Kontur: zum Auswählen eines Konturstils für das ausgewählte Objekt.

	Konturfarbe: zum Festlegen einer Farbe für die Kontur des Objekts.

	Konturstärke: zum Festlegen der Breite (oder Stärke) für die Kontur.

	Fülltyp: zum Auswählen eines Fülltyps für die ausgewählten Objekte. Legen Sie mit den Steuerelementen auf der rechten Seite die Füllfarbe oder, wenn Sie eine der Verlaufsoptionen ausgewählt haben, die Füllfarben fest.




Bei der Texteingabe oder beim Bearbeiten von Text, den Sie auf der Arbeitsfläche positioniert haben, werden im oberen Lineal Tabstopps und in der Informationsleiste Steuerelemente für die Textformatierung angezeigt. Sie können Text gestalten, Abstand und Ausrichtung ändern oder Tabstopps auf das Lineal und vom Lineal weg bewegen.


[image: Informationsleiste mit Textsteuerelementen]


Verwenden der Stilleiste


Am unteren Rand der Informationsfenster-Seitenleiste befindet sich eine Leiste mit Stilsymbolen für das ausgewählte Objekt.




[image: Stilleiste]

Das einzelne Symbol auf der linken Seite repräsentiert alle Stile, die auf das ausgewählte Objekt angewendet wurden. Die übrigen stellen je einen einzelnen Stil dar, der auf das Objekt angewendet wurde, z. B. Füllung, Kontur, Bild, Schatten, Form, Schrift und Textposition. Bewegen Sie eines dieser Symbole auf ein anderes Objekt, auf eine Gruppe im Informationsbereich „Auswahl“ oder auf ein Werkzeug in der Werkzeugpalette, um den Stil dorthin zu kopieren.



Hinweis
 Das Fehlen eines Stils wie das Nichtvorhandensein einer Kontur, einer Füllung oder eines Schattens gilt als ein Stil. Sie können beispielsweise das Symbol „Ohne Füllung“ auf ein Objekt bewegen, um dessen Füllung zu entfernen.




Wenn Sie mehrere Objekte auswählen, werden in der Stilleiste nur die Stile angezeigt, die diese Objekte gemeinsam haben.



Festlegen der OmniGraffle-Einstellungen


Als Standardfunktion vieler Mac-Programme können die OmniGraffle-Einstellungen in der Menüleiste (OmniGraffle ▸ Einstellungen) oder mit dem Tastaturkurzbefehl Befehl-, aufgerufen werden.




Die folgenden zwei Funktionen sind in allen Einstellungsbereichen verfügbar: Zurücksetzen ([image: Taste „Zurücksetzen“]), mit der alle an den Standardeinstellungen vorgenommenen Änderungen zurückgesetzt werden können, und der Schnellzugriff auf die Hilfe-Dokumentation ([image: Taste „Hilfe“]) für dieses Fenster.



Einstellung „Allgemein“


Mit den allgemeinen Einstellungen können Sie die grundlegenden OmniGraffle-Einstellungen steuern, z. B. das Startverhalten von OmniGraffle, ob neue Dokumente mit einer leeren Arbeitsfläche geöffnet werden oder ob die Ressourcenübersicht angezeigt wird. Hier ist es auch möglich, die Textbearbeitung oder das Auswahlverhalten festzulegen. Sie können auch Multi-Touch für die Trackpad-Unterstützung aktivieren. Weiterhin haben Sie die Möglichkeit, in OmniGraffle nur die Informationsfenster anzuzeigen, die Sie bei der Arbeit auf einer Arbeitsfläche benötigen.




[image: Einstellungsbereich „Allgemein“ von OmniGraffle]

Mögliche Optionen:



	Start

	Aktivieren Sie „Neues Dokument erstellen, wenn nichts anderes geöffnet ist“, um mit einem neuen Dokument zu beginnen, wenn OmniGraffle keine zuletzt geöffneten Dokumente anzeigen soll oder vor dem letztmaligen Schließen keine Dokumente geöffnet waren.


	Neue Dokumente

	Wählen Sie „Ressourcenübersicht öffnen“, um beim Erstellen eines neuen Dokuments ein Fenster anzuzeigen, in dem Sie aus mehreren Dateiquellen auswählen können. Wählen Sie „Vorlage verwenden“ und wählen Sie Ihre Standardvorlage aus, wenn Sie die Übersicht umgehen möchten. Bei beiden Optionen haben Sie immer die Möglichkeit, im Menü „Ablage“ mit dem Befehl „Ressourcenübersicht“ die Übersicht aufzurufen.


	Textbearbeitung

	Legen Sie fest, welche Funktionen mit dem Zeilenschalter und der Tabulatortaste ausgeführt werden sollen, wenn Sie den Text eines Objekts bearbeiten. Unabhängig davon, für welche Möglichkeit Sie sich entscheiden, können Sie beim Drücken dieser Tasten die Wahltaste gedrückt halten, um die andere Aktion durchzuführen.


	Auswahl

	Kleine Objekte erhalten kleinere Versionen der Aktivpunkte, die bei Auswahl der Objekte angezeigt werden. Falls Ihnen die kleinen Aktivpunkte gut gefallen, können Sie die Option „Immer kleine Aktivpunkte verwenden“ aktivieren, dann werden immer die kleinen Aktivpunkte angezeigt.


	
Beim Klicken auf ein Objekt, das nicht mit einem Bild oder einer Farbe ausgefüllt ist, gibt es zwei Möglichkeiten: das Objekt oder das darunter liegende Element wird ausgewählt. Verwenden Sie das Markierungsfeld „Bei Objekten ohne Füllung darunter liegende Objekte durch Klicken auswählen“, um anzugeben, was ausgewählt werden soll.



	Multi-Touch

	Diese Option ist standardmäßig deaktiviert. Aktivieren Sie sie, wenn Sie auf dem Trackpad eines kompatiblen MacBook Pro, MacBook Air oder eines anderen Geräts Multi-Touch-Gesten verwenden möchten.


	Hilfetext

	Wenn Sie ein Objekt bewegen oder vergrößern bzw. verkleinern, werden in einem kleinen Feld Zusatzinformationen mit der genauen neuen Position und Größe des Objekts angezeigt. Das heißt, solange Sie diese Zusatzinformationen hier nicht deaktivieren, da Sie sie als störend empfinden.






	

	
(Pro) Wenn Sie OmniGraffle Pro verwenden, ist eine zweite Option verfügbar. Mit dieser Option können Sie Notizen und Metadaten, die Sie einem Objekt zugewiesen haben, anzeigen, während sich der Mauszeiger über dem Objekt befindet.








	Objekt-ID-Nummern

	(Pro) Wenn Sie mit AppleScript auf OmniGraffle-Objekte zugreifen oder aus einem anderen Grund eindeutige IDs benötigen, können Sie durch Aktivierung von „Objekt-ID-Nummern in der Listenansicht der Seitenleiste „Inhalte“ anzeigen“ eine Spalte zur Seitenleiste hinzufügen.







	Vollbild

	Legen Sie fest, ob die Symbolleiste im Vollbildmodus angezeigt werden soll.


	Informationen

	Legen Sie fest, ob Informationsfenster, die für das gegenwärtig ausgewählte Objekt nicht zutreffen, ausgeblendet werden.


	Taste „Zurücksetzen“ in den Einstellungen

	In jedem Einstellungsbereich gibt es in der unteren linken Ecke die Taste Zurücksetzen. Klicken Sie auf diese Taste, um alle Einstellungen in diesem Bereich auf die jeweiligen Standardwerte zurückzusetzen. Halten Sie zum Zurücksetzen aller Einstellungen in allen Einstellungsbereichen die Wahltaste gedrückt, während Sie auf „Zurücksetzen“ klicken.





Zeichenwerkzeuge


Die Einstellungen für Zeichenwerkzeuge bieten Ihnen eine andere Möglichkeit, die in der Symbolleiste von OmniGraffle angezeigten Werkzeuge anzuordnen und deren Sondertasten festzulegen. Sie können außerdem bestimmen, wie Sie mit den Werkzeugen interagieren, und das Verhalten bei der Linienerstellung und -bearbeitung festlegen.




[image: Einstellungsbereich „Zeichenwerkzeuge“ von OmniGraffle]

Sie können Werkzeuge in der Liste verschieben, um ihre Reihenfolge in der Palette zu ändern. Verschieben Sie die Trennlinie, um zu ändern, wo die Erweiterungstaste in der Symbolleiste angezeigt wird. Verschieben Sie die Trennlinie zum Ende der Liste, um die Taste ganz auszublenden. 


Wählen Sie die Sondertaste eines Werkzeugs durch Doppelklicken aus, um diese zu ändern. Eine Sondertaste aktiviert ein Werkzeug lediglich so lange, wie Sie die Taste gedrückt halten. Wenn Sie die Taste loslassen, wird wieder das zuvor aktive Werkzeug aktiviert.



	Werkzeug bleibt aktiv

	Standardmäßig können Sie ein Werkzeug mit einem Mausklick zeitweise aktivieren und mit zwei Mausklicks dauerhaft aktivieren. Sie können einstellen, dass Werkzeuge schon mit einem Mausklick dauerhaft aktiviert werden oder auch jegliche Werkzeugauswahl nur als zeitweise Auswahl festlegen.


	Linienerstellung

	Wenn Sie eine Linie erstellen, wird die Linie durch Klicken auf ein Objekt immer mit diesem Objekt verbunden und dort beendet. Sie können festlegen, ob beim Klicken in einen leeren Bereich der Arbeitsfläche die Linie dort beendet oder einfach ein Punkt hinzugefügt werden soll, sodass Sie mit dem Erstellen der Linie fortfahren können. Legen Sie in dieser Einstellung fest, welche Aktion ausgeführt werden soll.


	Linienbearbeitung

	Sie können festlegen, ob beim Auswählen einer Linie durch Doppelklicken ein neuer Punkt oder ein Etikett zur Linie hinzugefügt werden soll. Wählen Sie eine Option aus; mit Wahl-Doppelklick wird die andere Aktion durchgeführt.






Einstellung „Präsentation“ (Pro)


Für Präsentationen, bei denen Sie beispielsweise die neue Benutzeroberfläche für eine App, die Sie gerade entwickeln, oder die Umbaupläne für ein Haus vorstellen, bietet OmniGraffle Pro den Präsentationsmodus. Nachdem Sie Darstellung ▸ Präsentation starten ausgewählt haben, wird OmniGraffle bildschirmfüllend angezeigt, damit Sie den im Raum anwesenden Personen Ihre Arbeit leicht präsentieren können.




Konfigurieren Sie in der Einstellung „Präsentation“ die Einstellungen zum Erstellen von Präsentationen.


[image: Einstellungsbereich „Präsentation“ von OmniGraffle]


	Hervorhebungsverhalten

	Wählen Sie aus, ob Sie Objekte durch Zeigen oder durch Klicken bzw. nie hervorheben möchten. Sie können auch ein Symbol bei Objekten anzeigen, für die im Informationsbereich „Aktion“ Aktionen eingerichtet wurden.


	Hervorhebungsdarstellung

	Klicken Sie auf das Farbfeld, um eine Farbe für die Hervorhebung auszuwählen. Passen Sie mit dem Schieberegler die Stärke der Hervorhebung an.





Tipp
 Damit die Farbe immer der OS X-Auswahlfarbe entspricht (in Systemeinstellungen ▸ Allgemein ▸ Auswahlfarbe eingestellt), öffnen Sie die Palette „Farben“ und wählen Sie in der Symbolleiste des Fensters die dritte Taste, Farbpaletten. Wählen Sie im Einblendmenü Palette die Option Entwickler und führen Sie dann einen Bildlauf nach unten durch. Wählen Sie in der Optionsliste selectedControlColor.




Jede Arbeitsfläche verhält sich dabei wie die Folie einer Präsentation. Mit den Pfeiltasten können Sie zwischen den einzelnen Arbeitsflächen wechseln. Sie können auch durch Drücken des Zeilenschalters oder der Eingabetaste bzw. durch Klicken zur nächsten Arbeitsfläche gelangen. Wenn Sie in der Einstellung „Präsentation“ die Option „Objekte durch Klicken hervorheben“ aktiviert haben, wird beim Klicken auf ein Objekt nicht zur nächsten Arbeitsfläche gewechselt. In diesem Fall können Sie in einen leeren Bereich der Arbeitsfläche klicken, um die nächste Arbeitsfläche anzuzeigen.


Im Präsentationsmodus gelangen Sie zur Menüleiste, indem Sie den Mauszeiger an den oberen Rand des Bildschirms bewegen. Die Menüleiste wird wieder ausgeblendet, wenn Sie den Mauszeiger wegziehen. Wenn Sie den Mauszeiger an den unteren Rand des Bildschirms bewegen, wird eine Navigationseinblendung mit Tasten zum Vorwärts- oder Rückwärtsgehen, zum Beenden und zum direkten Wechsel zu einer bestimmten Arbeitsfläche angezeigt.



Tipp
 Verwenden Sie zum schnellen Ein- und Ausschalten des Präsentationsmodus den Tastaturkurzbefehl Wahl-Befehl-P. Zum Verlassen des Präsentationsmodus drücken Sie die esc-Taste oder klicken auf das ×, das angezeigt wird, wenn Sie die Maus zum unteren Bildschirmrand bewegen. 




Sie können Objekte hervorheben, um während der Präsentation besondere Aufmerksamkeit darauf zu lenken. Verwenden Sie die Einstellung „Präsentation“, um festzulegen, wie die Hervorhebung erfolgt.


Aktionen, die im Informationsbereich „Aktion“ eingerichtet wurden, können im Präsentationsmodus verwendet werden. Wenn Sie auf ein Objekt klicken, dem eine Aktion zugewiesen wurde, wird diese Aktion in gleicher Weise ausgeführt wie beim Klicken mit dem Aktionenwerkzeug.





Einstellung „Aktualisierung“


Wenn Sie Ihre Kopie von OmniGraffle 6 (Pro oder Standard) auf der Website von The Omni Group erworben haben, kann OmniGraffle automatisch nach neuen und aktualisierten Versionen suchen.





Hinweis
 Die Einstellung „Aktualisierung“ ist nicht vorhanden, wenn Sie OmniGraffle 6 im Mac App Store erworben haben. Wenn eine neue Version von OmniGraffle 6 verfügbar ist, werden Sie vom Mac App Store benachrichtigt, diese Version zu laden und auf dem Mac zu installieren.




Sie können festlegen, wie oft OmniGraffle automatisch nach Updates suchen soll. Die Optionen sind „Täglich“, „Wöchentlich“ und „Monatlich“. Klicken Sie auf Jetzt suchen, um festzustellen, ob eine neue Version veröffentlicht wurde. Dies ist besonders hilfreich, wenn Sie für Nach Updates suchen die Option „Monatlich“ festgelegt, aber erst kürzlich gehört haben, dass ein neues Update verfügbar ist.


[image: Einstellungsbereich „Aktualisierung“ von OmniGraffle]

Wenn Nach Updates suchen aktiviert ist, werden Sie informiert, wenn eine neue Version von OmniGraffle verfügbar ist. Klicken Sie auf Jetzt suchen, um manuell nach der neuesten Version zu suchen. Sie können auch in der Menüleiste OmniGraffle ▸ Nach Updates suchen wählen.


Zusätzlich können Sie Systeminformationen einschließen aktivieren. Hierdurch werden bei der Suche nach Updates allgemeine Informationen über Ihr System an The Omni Group gesendet. Diese Informationen werden ausschließlich genutzt, um verschiedene Systeme mit späteren OmniGraffle-Versionen besser unterstützen zu können. Wir schreiben es auch hier gerne: „Diese Informationen werden anonym aufbewahrt.“ Das heißt, dass die Informationen, die wir von Ihnen über Ihr System erhalten, bei uns bleiben und nur von uns bei der Arbeit an zukünftigen OmniGraffle-Updates genutzt werden.







Festlegen und Verwenden der Arbeitsfläche


[image: Seitenleiste] Auf der linken Seite des OmniGraffle-Fensters ist die Seitenleiste. In früheren OmniGraffle-Versionen gab es zwei Seitenleisten auf der linken Seite: eine für Arbeitsflächen und eine andere für Inhalte. In OmniGraffle 6 wurden diese beiden Seitenleisten jedoch zu einer vereint, die in der Hälfte geteilt ist. Die obere Hälfte heißt Arbeitsflächen und die untere heißt Inhalte.




Diese geteilte Seitenleiste schafft Ihnen mehr Platz bei der Arbeit auf der Arbeitsfläche, während sie Ihnen zur gleichen Zeit an einem praktischen Ort Zugriff auf die Arbeitsflächen und die Ebenen Ihres Projekts sowie die Inhaltseditoren gibt. Wenn Sie den Mauszeiger auf der Seitenleiste etwas oberhalb des Bereichs Inhalte bewegen, wird ein Steuerelement für die Größenänderung daraus. Klicken Sie und bewegen Sie das Steuerelement nach oben oder unten, um einen Bereich zu vergrößern oder zu verkleinern.



Tipp
 Benötigen Sie noch mehr Platz auf der Arbeitsfläche? Drücken Sie die Tastenkombination Wahl-Befehl-1, um die Seitenleiste auszublenden oder um sie wieder einzublenden.




Bevor Sie jedoch auf der Arbeitsfläche arbeiten können, sollten Sie sich unbedingt mit der Ressourcenübersicht von OmniGraffle vertraut machen. Je nachdem, wie Sie Ihre Einstellungen festgelegt haben, ist die Ressourcenübersicht wahrscheinlich das erste Objekt, das Sie nach dem Öffnen von OmniGraffle sehen.



Auswählen einer Vorlage und Öffnen von Dokumenten mit der Ressourcenübersicht


Die Ressourcenübersicht (Ablage ▸ Ressourcenübersicht oder Umschalt-Befehl-N) vereinfacht Ihnen den Anfang mit einer Vorlage oder durch das Laden und Bearbeiten einer der Schablonen.




[image: Ressourcenübersicht]

Die Seitenleiste auf der linken Seite ermöglicht eine einfache Suche nach Vorlagen und Schablonen für das nächste Projekt. Ganz oben ist der Bereich Benutzte. Hier werden die zuletzt geöffneten oder gesicherten Dateien sowie die Vorlagen und Schablonen, die Sie zuletzt verwendet oder erstellt haben, angezeigt. Nachdem Sie ein Objekt ausgewählt haben, werden in der Seitenleiste auf der rechten Seite viele Details über die ausgewählte Datei angezeigt. Dazu gehören Dateiname und -größe, die Maßeinheiten und die Angaben, ob das automatische Layout und die Ausrichtung am Raster aktiviert sind.



Wenn Sie OmniGraffle-Vorlagen häufig erstellen und sie in einem anderen Ordner, z. B. auf dem Mac im Ordner „Dokumente“, sichern, können Sie diesen Ordner dem Bereich Vorlagen der Seitenleiste hinzufügen. Klicken Sie hierzu auf [image: Ordnersymbol mit zwei Links und einem Pluszeichen]. Wählen Sie im eingeblendeten Fenster einen Ordner aus und klicken Sie auf Öffnen, um den Ordner der Ressourcenübersicht hinzuzufügen.



[image: Wählen Sie im eingeblendeten Fenster einen Ordner aus.]


Verwenden Sie das Aktionsmenü (das kleine Zahnrad [image: Aktionsmenü]), um neue Dateien, Vorlagen und Schablonen zu öffnen oder zu erstellen, um im Finder zu zeigen, wo eine bestimmte Ressource auf dem Mac vorhanden ist, um ein Objekt in den Papierkorb zu legen oder um eine bestimmte Vorlage als die Standardvorlage festzulegen. Falls Sie OmniGraffle bereits früher verwendet haben, können Sie im Aktionsmenü mit der Option Wiederherstellen ältere Vorlagen und Schablonen auf dem Mac wiederherstellen, damit sie mit OmniGraffle 6 funktionieren.


In der Ressourcenübersicht gibt es auch die Taste Hilfe ([image: Hilfe-Taste]). Klicken Sie auf diese Taste, um auf die Hilfedokumentation zuzugreifen, die Sie gerade lesen.



Erstellen und Verwalten von Vorlagen


OmniGraffle enthält bereits mehrere Vorlagen. Sie können auch eigene Vorlagen erstellen, wenn Sie bestimmte Anordnungen auf der Arbeitsfläche häufiger verwenden. Eine Vorlage ist ein Dokument, das als Grundlage für neue Dokumente verwendet wird.




Wählen Sie zum Öffnen einer Vorlage Ablage ▸ Ressourcenübersicht (Umschalt-Befehl-N) und wählen Sie eine der verfügbaren Vorlagen aus.


[image: Wählen Sie in der Ressourcenübersicht eine Vorlage aus.]

Bei der Auswahl einer Vorlage in der Ressourcenübersicht werden Sie feststellen, dass auf der rechten Fensterseite weitere Details zur Vorlage angezeigt werden. Wenn Sie eine bestimmte Vorlage häufig verwenden, klicken Sie auf Als Standard festlegen, um die ausgewählte Vorlage als die Standardvorlage festzulegen. 


Nachdem Sie eine Standardvorlage festgelegt haben, umgeht OmniGraffle die Ressourcenübersicht und verwendet die Standardvorlage für alle neu erstellten Dokumente. Falls Sie die Standardvorlage nicht verwenden möchten, öffnen Sie einfach die Ressourcenübersicht (Umschalt-Befehl-N) und wählen Sie etwas anderes aus.


Sie können auch eine neue Vorlage erstellen oder eine eigene Vorlage bearbeiten. Beim Erstellen einer OmniGraffle-Vorlage werden alle dazugehörigen Einstellungen bewahrt – von der Arbeitsflächengröße und dem Rasterlayout, über die Ebenen und die Sichtbarkeit der Extras, bis hin zu den Einstellungen für das automatische Layout. 


Wählen Sie zum Erstellen einer Vorlage in der Menüleiste Ablage ▸ Neue Ressource ▸ Neue Vorlage und wählen Sie dann als Grundlage eine vorhandene Vorlage aus. Richten Sie das Dokument genau Ihren Wünschen entsprechend ein. Sichern Sie es dann im Ordner „Templates“, der von OmniGraffle bereits auf dem Mac eingerichtet wurde. Sobald die Vorlage gesichert wurde, ist sie in der Ressourcenübersicht im Bereich „Vorlagen“ verfügbar.




Hinweis zum Speicherort der Vorlagen


Falls Sie sich fragen, wo dieser Ordner „Templates“ ist, so finden Sie ihn auf dem Mac:





	Öffnen Sie ein Finder-Fenster.


	Halten Sie die Wahltaste gedrückt und wählen Sie dann in der Menüleiste Gehe zu ▸ Library. („Library“ wird nur angezeigt, wenn Sie die Wahltaste gedrückt halten.)


	Im Finder-Fenster wird der Ordner „Library“ (~/Library für die Unix-Benutzer) Ihres Benutzeraccounts angezeigt. Folgen Sie dem folgenden Pfad, um zum Ordner „Templates“ zu gelangen:



	Containers

	com.omnigroup.OmniGraffle6 (oder com.omnigroup.OmniGraffle6.MacAppStore, wenn Sie OmniGraffle 6 im Mac App Store erworben haben)

	Data

	Library

	Application Support

	The Omni Group

	OmniGraffle

	Templates




Und jetzt für die Unix-Nutzer. Der Pfad ist:



	Von The Omni Group erworben:
~/Library/Containers/com.omnigroup.OmniGraffle6/
Data/Library/Application\ Support/The\ Omni\ Group/OmniGraffle/Templates



	Im Mac App Store erworben:
~/Library/Containers/com.omnigroup.OmniGraffle6.
MacAppStore/Data/Library/Application\ Support/The\ Omni\ Group/OmniGraffle/Templates










Alle Vorlagen enden mit der Dateierweiterung .gtemplate.





Verwenden der Arbeitsfläche


Auf der Arbeitsfläche erstellen, bearbeiten und bewegen Sie Objekte Ihres Projekts. Jedes OmniGraffle-Dokument enthält standardmäßig mindestens eine Arbeitsfläche mit einer Ebene. Sie können jedoch beliebig viele Arbeitsflächen hinzufügen.




[image: Eine Arbeitsfläche mit einem Hintergrund, einem Raumschiff und einem Bild des Planeten Mars.]

Arbeitsflächen geben Ihnen die Flexibilität, Ihre Arbeit in individuelle Bereiche im gleichen Dokument aufzuteilen. Sind Sie sich nicht sicher, ob eine Illustration, an der Sie arbeiten, sich wunschgemäß entwickelt? Duplizieren Sie die Arbeitsfläche und wenden Sie einen neuen Stilsatz an, um zu sehen, welcher Ihnen besser gefällt.


Wenn Sie nur auf der Arbeitsfläche arbeiten und nicht von den Seitenleisten abgelenkt werden möchten, können Sie mit dem Tastaturkurzbefehl Wahl-Befehl-1 die linke Seitenleiste und mit dem Tastaturkurzbefehl Umschalt-Befehl-I die Informationsfenster-Seitenleiste rechts ausblenden.


[image: Blenden Sie beide Seitenleisten aus, damit Sie sich auf die Arbeitsfläche konzentrieren können.]

Die Seitenleiste „Arbeitsflächen“ ist standardmäßig geöffnet. In ihr werden alle Arbeitsflächen aufgelistet, die in einem Dokument verfügbar sind. Sie haben viele Möglichkeiten zum Aus- und Einblenden der Seitenleiste:



	Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste „Seitenleiste einblenden“ bzw. „Seitenleiste ausblenden“.

	Wählen Sie in der Menüleiste Darstellung ▸ Seitenleiste einblenden/ausblenden.

	Verwenden Sie den Tastaturkurzbefehl Wahl-Befehl-1.




[image: Bereich „Arbeitsflächen“ der linken Seitenleiste] Wählen Sie zum Arbeiten an einer Arbeitsfläche die Arbeitsfläche aus, indem Sie in der Seitenleiste auf deren Namen oder das Vorschausymbol klicken. Hierdurch werden das Vorschausymbol hellblau hervorgehoben und alle Objekte auf der Arbeitsfläche, auf der gerade gearbeitet wird, in der Mitte des OmniGraffle-Fensters angezeigt.


Jede Arbeitsfläche hat einen Titel, ein Dreiecksymbol zur Anzeige ihrer Ebenen und ein Vorschaubild:



	Klicken Sie zur Auswahl einer Arbeitsfläche auf deren Namen oder das Vorschaubild. Die Arbeitsfläche wird im Dokumentfenster angezeigt, in dem Sie dann Objekte hinzufügen und bearbeiten können.


	Doppelklicken Sie zum Umbenennen einer Arbeitsfläche in der Seitenleiste auf deren Namen.


	Klicken Sie zum Erstellen einer neuen Arbeitsfläche am unteren Rand der Seitenleiste auf die Taste „Neue Arbeitsfläche“.


	Wählen Sie zum Löschen einer Arbeitsfläche das Vorschaubild in der Seitenleiste aus und verwenden Sie dann eine der folgenden Möglichkeiten:



	Drücken Sie die Taste Entfernen.

	Wählen Sie Bearbeiten ▸ Arbeitsflächen ▸ Arbeitsfläche löschen.

	Klicken Sie bei gedrückter ctrl-Taste auf das Vorschaubild und wählen Sie im Kontextmenü Arbeitsfläche löschen.

	Wählen Sie am unteren Rand der Seitenleiste neben dem Suchfeld im Aktionsmenü den Befehl Arbeitsfläche löschen.








Hinweis
 OmniGraffle-Dokumente benötigen mindestens eine Arbeitsfläche. Sie können die letzte Arbeitsfläche nicht löschen.




Arbeitsflächen können bewegt werden, um ihre Reihenfolge zu ändern oder um sie von einem Dokument in ein anderes zu kopieren.


Klicken Sie zum Ändern der Stilattribute einer Arbeitsfläche zunächst auf deren Vorschau in der Seitenleiste. Ändern Sie dann in den Informationsbereichen des Informationsfensters Arbeitsfläche (Befehl-4) deren Stil und andere Attribute wie Größe, Einheiten und Raster. Legen Sie außerdem fest, ob das automatische Layout aktiviert sein soll.



Erstellen und Positionieren von Hilfslinien auf der Arbeitsfläche


Bei der Arbeit auf einer Arbeitsfläche werden Objekte häufig mit Hilfslinien ausgerichtet. Wenn Sie die Lineale aktivieren (Darstellung ▸ Lineale oder Befehl-R), können Sie auf die Leiste für das horizontale oder vertikale Lineal klicken, um eine Hilfslinie auf die Arbeitsfläche zu ziehen. Falls eine präzisere Positionierung erforderlich ist, kann die Arbeitsfläche vergrößert werden, um etwas auf das Pixel genau zu positionieren. Dies ist praktisch, wenn Sie mit OmniGraffle die Benutzeroberfläche für ein Programm konzeptionieren oder wenn Sie den Grundriss für Ihr Eigenheim oder Büro entwerfen.




Wenn Sie auf das Symbol Hilfslinien klicken (das rosa Quadrat rechts neben einer Arbeitsfläche), wird das neue Einblendmenü „Hilfslinien“ von OmniGraffle 6 angezeigt. Klicken Sie zum Hinzufügen einer neuen Hilfslinie auf +. Die neuen Hilfslinien werden in einem gleichmäßigen Abstand voneinander positioniert. Sie können auch einen bestimmten Wert eingeben, um die Hilfslinie genau an der gewünschten Position zu platzieren.


[image: Positionieren Sie die Hilfslinien auf der Arbeitsfläche.]

Mit einem der Farbfelder können Sie eine neue Standardfarbe für die Hilfslinien auswählen oder deren Farben individuell festlegen. Das ist besonders hilfreich, wenn ein Hintergrundbild unterschiedliche Farben hat (beispielsweise bei einem Farbverlauf), die andernfalls nicht mit einer standardmäßigen Hilfslinienfarbe harmonieren.


Mit den Symbolen in der oberen rechten Ecke des Einblendmenüs „Hilfslinien“ können Sie die Sichtbarkeit der Hilfslinien ein-/ausschalten und deren Position schützen.



Arbeiten mit Ebenen


Ebenen enthalten alle Feinheiten über Ihre Arbeitsflächen. Jede Arbeitsfläche hat anfänglich eine Ebene, aber Sie können beliebig viele neue Ebenen hinzufügen, damit Sie bestimmte Objekte oder Textblöcke einfach nachverfolgen können.




[image: Mit Ebenen können Sie Ihr Projekt genau abstimmen.]

Ebenen sind standardmäßig hinter einem Dreiecksymbol verborgen. Klicken Sie zum Anzeigen aller Ebenen der Arbeitsfläche auf das Dreiecksymbol, um es zu öffnen. Klicken Sie erneut darauf, um die Ebenen auszublenden.


Jede Ebene in der Liste hat ein kleines Vorschausymbol ihres Inhalts, einen Titel und eine Reihe mit vier kleinen Symbolen unterhalb des Titels. 


[image: Eine Übersicht der Symbole, die einer Ebene zugeordnet sind.]

Links neben der Ebene, die Sie gerade bearbeiten, wird ein Bleistiftsymbol angezeigt. Klicken Sie zum Bearbeiten einer anderen Ebene einfach links neben deren Vorschau. Dann wird das Bleistiftsymbol dort angezeigt.


Klicken Sie zum Ein- oder Ausblenden einer Ebene auf das Augensymbol. Klicken Sie zum Festlegen, ob eine Ebene druckbar ist, auf das Druckersymbol. Klicken Sie zum Schützen oder Freigeben einer Ebene auf das Schlosssymbol. Durch das Schützen einer Ebene wird verhindert, dass der Inhalt der Ebene geändert wird.


Sie können Ebenen neu anordnen, indem Sie die Ebenen in der Liste nach oben oder nach unten bewegen. Eine Ebene kann von Ihnen auch von einer Arbeitsfläche auf eine andere bewegt werden. Drücken Sie die Wahltaste und bewegen Sie eine Ebene, um die Ebene stattdessen zu kopieren. Wenn Sie eine Ebene in ein anderes OmniGraffle-Dokument bewegen, wird die Ebene immer kopiert.


So fügen Sie eine neue Ebene hinzu:



	Klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste „Neue Ebene“.

	Wählen Sie Bearbeiten ▸ Ebenen ▸ Neue Ebene.

	Wählen Sie am unteren Rand der Seitenleiste neben dem Suchfeld im Aktionsmenü den Befehl Neue Ebene.




So löschen Sie eine Ebene:



	Wählen Sie die Ebene aus und drücken Sie die Taste Entfernen.

	Wählen Sie am unteren Rand der Seitenleiste im Aktionsmenü den Befehl Ebene löschen.

	Klicken Sie bei gedrückter ctrl-Taste auf eine Ebene und wählen Sie im Kontextmenü Ebene löschen.

	Wählen Sie eine Ebene aus und wählen Sie Bearbeiten ▸ Löschen.




Denken Sie daran, wenn Sie eine Ebene zufällig gelöscht haben, können Sie die Ebene jederzeit durch Drücken der Tastenkombination Befehl-Z wiederherstellen.



Hinweis
 Eine Arbeitsfläche muss mindestens eine Ebene haben. Aus diesem Grund können Sie nicht alle Ebenen eines Projekts löschen.






Gemeinsames Verwenden von Ebenen auf mehreren Arbeitsflächen (Pro)


Sie können eine Ebene auf mehreren Arbeitsflächen gemeinsam verwenden. Wenn Sie in diesem Fall die Ebene ändern, wirkt sich dies auf jede Arbeitsfläche aus, die diese Ebene verwendet.




So verwenden Sie eine ausgewählte Ebene auf mehreren Arbeitsflächen gemeinsam:



	Wählen Sie Bearbeiten ▸ Ebenen ▸ Ebeneneinstellungen ▸ Gemeinsame Ebene.

	Klicken Sie unter dem Titel der Ebene auf das Symbol Gemeinsame Ebene.




Wird eine Ebene gemeinsam verwendet, wird der Titel orange angezeigt und das Vorschaubild der Ebene wird orange gefärbt.


[image: Gemeinsam verwendete Ebenen haben einen orangefarbenen Titel und das Vorschausymbol wird orange gefärbt.]

So erstellen Sie eine neue gemeinsame Ebene:



	Wählen Sie am unteren Rand der Arbeitsflächen-Seitenleiste im Aktionsmenü den Befehl Neue gemeinsame Ebene.




[image: Taste des Einblendmenüs „Aktion“]


	Wählen Sie Bearbeiten ▸ Ebenen ▸ Neue gemeinsame Ebene.




Nach dem Erstellen einer neuen gemeinsamen Ebene oder dem Festlegen einer vorhandenen Ebene als neue gemeinsame Ebene:



	Das Hinzufügen und Bearbeiten von Objekten auf dieser Ebene erfolgt auf die gewohnte Weise.

	Alle weiteren Änderungen, die Sie an der Kopie der Ebene vornehmen, werden auch auf allen anderen Kopien übernommen.




Objekte auf gemeinsamen Ebenen, die entsprechenden Objekte in der Listen-Seitenleiste und die Vorschauen gemeinsamer Ebenen in der Arbeitsflächen-Seitenleiste werden alle in der besonderen Farbe von gemeinsamen Ebenen angezeigt, um Sie daran zu erinnern, dass sich alle Ihre Änderungen auf zahlreiche Arbeitsflächen auswirken können.


So löschen Sie eine ausgewählte gemeinsame Ebene:



	Drücken Sie die Taste Entfernen.

	Wählen Sie in der Menüleiste Bearbeiten ▸ Löschen.

	Klicken Sie bei gedrückter ctrl-Taste auf die gemeinsame Ebene und wählen Sie im Kontextmenü Ebene löschen.

	Wählen Sie am unteren Rand der Seitenleiste im Aktionsmenü den Befehl Ebene löschen.




Eine weitere Option ist [Ebenenname] von allen Arbeitsflächen löschen. Wird diese Option ausgewählt, wird die gemeinsame Ebene von allen Arbeitsflächen in Ihrem Projekt entfernt.





Anzeigen der Inhalte einer Arbeitsfläche


Der Bereich „Inhalte“ der Seitenleiste bietet drei Möglichkeiten, die Objekte in Ihren Projekten zu erstellen, anzuzeigen und zu bearbeiten: die Listenansicht, den Gliederungseditor und die Auswahlmatrix.




[image: Bereich „Inhalte“ der Seitenleiste]

Klicken Sie zum Wechseln zwischen den verschiedenen Bereichen der Seitenleiste „Inhalte“ auf die Tasten in der Kopfzeile der Seitenleiste „Inhalte“ oder führen Sie Folgendes durch:



	Listenansicht:


	Wählen Sie Darstellung ▸ Inhalte einblenden ▸ Listenansicht.

	Verwenden Sie den Tastaturkurzbefehl Wahl-Befehl-2.




	Gliederungseditor:


	Wählen Sie Darstellung ▸ Inhalte einblenden ▸ Gliederungseditor.

	Verwenden Sie den Tastaturkurzbefehl Wahl-Befehl-3.




	Auswahlmatrix:


	Wählen Sie Darstellung ▸ Inhalte einblenden ▸ Auswahlmatrix.

	Verwenden Sie den Tastaturkurzbefehl Wahl-Befehl-4.







Die Ebenen in Ihrem Projekt haben auch im Bereich „Inhalte“ ähnlich benannte Bereiche. So können Sie leicht die unterschiedlichen Elemente Ihres Projekts nachverfolgen.


Während Sie ein Objekt im Bereich „Inhalte“ auswählen, werden die Informationsbereiche (siehe den Abschnitt Informationsfenster) entsprechend geändert. Das ist besonders hilfreich, wenn Sie mit der Auswahlmatrix arbeiten und die Stile ähnlicher Objekte anpassen müssen (z. B. die Schriftgröße für alle Etiketten gleichzeitig ändern oder bestimmten Objekten Schlagschatten hinzufügen).



Listenansicht


In der Listenansicht werden alle Objekte auf allen Ebenen der aktuellen Arbeitsfläche von vorne nach hinten angezeigt.




[image: Listenansicht]

In dieser Liste können Sie Objekte in einer anderen Reihenfolge anordnen oder von einer Ebene auf eine andere bewegen.


In den allgemeinen Einstellungen können Sie festlegen, dass die Objekt-ID-Nummern neben den Objekten in der Listenansicht angezeigt werden. Das kann beim Erstellen von Skripten hilfreich sein.


[image: Wenn Sie OmniGraffle zusammen mit AppleScript nutzen, können Sie die Objekt-IDs aktivieren, um mit Objekten in Ihrem Projekt interagieren zu können.]


Gliederungseditor


Der Gliederungseditor bietet Ihnen die Möglichkeit, viele Daten schnell einzugeben und hierarchische Diagramme auf andere Art und Weise anzuzeigen. In der Gliederung werden alle Formen angezeigt, die Sie auf der Arbeitsfläche erstellt haben, und zwar in hierarchischer Anordnung entsprechend der Linien, die sie verbinden. Formen mit entsprechendem Text werden bei der Eingabe von Text in die Gliederung auf der Arbeitsfläche automatisch erstellt und verbunden.




[image: Gliederungseditor]

Damit Sie in der Gliederungsansicht arbeiten können, klicken Sie einfach auf ein vorhandenes Objekt oder doppelklicken Sie in einen leeren Bereich, um ein neues Objekt zu erstellen. Während der Bearbeitung im Gliederungseditor können Sie Objekte mit den folgenden Tasten erstellen und anordnen:



	Zeilenschalter: Erstellt ein Objekt, das den gleichen Rang wie das ausgewählte Objekt hat. Nebengeordnete Objekte werden in der Gliederung auf der gleichen Einzugsebene angezeigt und besitzen Verbindungen vom gleichen übergeordneten Objekt im Diagramm, falls sie sich unterhalb der obersten Ebene befinden.

	Tabulatortaste: Rückt das aktuell ausgewählte Objekt ein und macht es so zu einem Objekt, das dem in der Gliederung darüber liegenden Objekt untergeordnet ist. Im Diagramm wird eine Verbindungslinie vom übergeordneten Objekt zum untergeordneten Objekt gezogen.

	Umschalt-Tabulator: Rückt das aktuell ausgewählte Objekt aus und macht es so zu einem Objekt, das dem bisherigen übergeordneten Objekt gleichgeordnet ist.

	Escape-(esc-)Taste: Wechselt zwischen den Funktionen zum Auswählen eines Objekts und Bearbeiten des Objekttextes.





Hinweis
 Zusätzliche Tastaturkurzbefehle für das schnelle Erstellen von Gliederungen finden Sie unter Hilfe ▸ Tastaturkurzbefehle.




Ein Objekt kann am dazugehörigen Aktivpunkt (dem Punkt oder Dreieck links neben jedem Objekt) in der Gliederungsansicht bewegt werden. Wird ein Objekt mit untergeordneten Objekten bewegt, so bewegen sich auch diese Objekte mit. Beim Bewegen eines Objekts wird eine schwarze Linie angezeigt, die die Position und die Einzugsebene des Objekts beim Ablegen durch Loslassen der Maustaste angibt.


Eine Gruppe, Tabelle oder ein Unterdiagramm auf der Arbeitsfläche wird in der Gliederung als einzelnes, in eckigen Klammern eingeschlossenes Objekt dargestellt. Klicken Sie auf die Pfeile rechts von dem Objekt, um die enthaltenen Objekte anzuzeigen und deren Text zu bearbeiten.


[image: Die Zellen einer Tabelle sind im Gliederungseditor gruppiert. Klicken Sie einfach rechts auf den Pfeil, um die Tabelleninhalte zu sehen.]

Der Gliederungseditor eignet sich zwar sehr gut für die schnelle Eingabe vieler Informationen, eine Gliederung kann jedoch die Beziehungen in einem komplizierten Diagramm nicht immer fehlerlos darstellen. Objekte mit mehreren übergeordneten Objekten, mit anderen Linien verbundene Linien und übergeordnete Objekte, die zurück auf untergeordnete Objekte verweisen, sind alles Beispiele für die Dinge, die mit einer einfachen Gliederung nicht richtig dargestellt werden können. In solchen Fällen ist der Gliederungseditor so genau, wie dies eben möglich ist. Ist Ihr Diagramm nicht streng hierarchisch, sollten Sie sich nicht zu sehr auf den Gliederungseditor verlassen, wenn Sie eine schnelle Darstellung der Objektbeziehungen benötigen.



Auswahlmatrix


Die Auswahlmatrix bietet ein alternatives Organisationsschema für die Objekte auf der Arbeitsfläche. Objekte in der Auswahlmatrix sind nach Art auf Grundlage ihrer Stileigenschaften gruppiert.




Am oberen Rand der Auswahlmatrix ist eine Zeile mit vertrauten Tasten. Diese Tasten beziehen sich auf die Stile, die Sie für die Objekte auf der Arbeitsfläche festlegen können.


[image: Auswahlmatrix]

Alle diese Stile sind standardmäßig aktiviert und dies gibt Ihnen beim Überprüfen Ihrer Objekte die bestmögliche Granularität. Aber wenn Sie einen oder alle deaktivieren, werden Sie bemerken, dass die Vorschau in der Auswahlmatrix kompakter wird.


[image: Deaktivieren Sie alle Stile, um eine kompaktere Ansicht der Objekte Ihres Projekts zu erhalten.]

Klicken Sie in der Matrix auf eine Objektklasse, um sie für die Bearbeitung auszuwählen, oder wählen Sie die Objektklasse individuell in der Hauptansicht aus.



Verwenden von Diagrammstilen


Diagrammstile sind OmniGraffle-Dokumente, die ein Erscheinungsbild definieren, das auf eine Gliederung oder ein Diagramm angewendet werden kann. Es gibt nahezu unendlich viele Möglichkeiten zum Darstellen der gleichen Daten. Ein Diagrammstil unterstützt Sie bei der Darstellungsform von Daten.




Diagrammstile sind beim Erstellen einer Gliederung mit dem Gliederungseditor von OmniGraffle praktisch (Darstellung ▸ Inhalte einblenden ▸ Gliederungseditor oder Wahl-Befehl-3). Der Gliederungseditor ist hervorragend zum schnellen Eingeben von Informationen und Einrichten von Beziehungen für die Objekte in einem Diagramm geeignet. Wählen Sie zum schnellen Anwenden von Stilen auf alle Elemente Format ▸ Diagrammstil auswählen, um einen Stilsatz auszuwählen und auf das Diagramm anzuwenden.


[image: Wählen Sie im Fenster mit den Diagrammstilen einen verfügbaren Stil aus.]

Sie können auch eine OmniOutliner-Datei importieren und im Dialogfenster „Gliederung importieren“ einen Diagrammstil automatisch anwenden. Wählen Sie am oberen Rand des Dialogfelds im Einblendmenü den anzuwendenden Diagrammstil aus. Wählen Sie Neues Dokument, um ein neues Dokument zu erstellen, oder wählen Sie Neue Arbeitsfläche, um dem aktuellen OmniGraffle-Dokument eine neue Arbeitsfläche hinzuzufügen. Klicken Sie dann auf OK.


[image: Dialogfeld „Gliederung importieren“]

OmniGraffle wendet den ausgewählten Diagrammstil auf den aus der OmniOutliner-Datei importierten Text an und wandelt diesen Text in sichtbare Objekte auf der Arbeitsfläche um. Beim Anwenden eines Diagrammstils werden die Objekte der Gliederung an die Einstellungen für Formen, Verbindungslinien und automatisches Layout des Diagrammstils angepasst. Objekte auf allen Ebenen der Gliederung werden zu Formobjekten, die Objekten auf der gleichen Ebene im Diagramm entsprechen. Wenn die Gliederung mehr Ebenen besitzt als der Diagrammstil, verwenden die weiter unten liegenden Objekte den Stil der untersten Ebene des Diagrammstils.


Mit Diagrammstilen erstellen Sie aus Informationen, die andernfalls nur wie statischer Text erscheinen, leicht eine visuelle Darstellung. Für einen Schriftsteller ist dies beispielsweise eine hervorragende Möglichkeit, die Beziehungen der einzelnen Figuren auszuarbeiten oder den Handlungsbogen des aktuellen Romans zu visualisieren. Außerdem wird OmniGraffle mit vielen Diagrammstilen geliefert. Wenn Sie einen nicht mögen, wählen Sie Format ▸ Diagrammstil auswählen und wenden Sie einen anderen Stil an.


Sie können erzwingen, dass manuell gestylte Objekte dem Diagrammstil entsprechen, indem Sie die Objekte auswählen und Format ▸ Stil auf ausgewählte Objekte anwenden wählen. Durch Auswahl von Format ▸ Diagrammstil erneut anwenden können Sie alle Objekte auf der Arbeitsfläche an den Diagrammstil anpassen.







Symbolleiste und Verwenden der Werkzeuge


Wie Sie herausgefunden haben, hat die Werkzeugpalette viel zu bieten. Wir haben sie bisher nur oberflächlich behandelt, um Ihnen einen kurzen Einblick in ihre Möglichkeiten zu geben. In diesem Kapitel beschäftigen wir uns detaillierter mit den Werkzeugen und sehen uns jede Taste der Werkzeugpalette an, damit Sie das richtige Werkzeug für Ihre Arbeit herausfinden können.





Symbolleiste


Am oberen Rand des OmniGraffle-Fensters ist die Symbolleiste. Die Symbolleiste mit vielen Tasten und einer anpassbaren Werkzeugpalette, die die Erweitern/Reduzieren-Technik nutzt, ist der Ort, an dem Sie alles für die Zeichenarbeit finden.




[image: OmniGraffle-Symbolleiste]

Die Symbolleiste enthält sehr viele Steuerelemente. Von Tasten zum Hinzufügen neuer Ebenen zu einer Arbeitsfläche oder einer vollständig neuen Arbeitsfläche bis zu den Werkzeugen zum Zeichnen und Verbinden von Objekten – die Symbolleiste bietet alles, was Sie zum Erledigen Ihrer Arbeit benötigen.


An den Enden der Symbolleiste finden Sie die Steuerelemente zum Aus- und Einblenden der linken bzw. rechten Seitenleiste. Links ist die Seitenleiste mit den Bereichen Arbeitsflächen und Inhalte, während rechts die Informationsfenster-Seitenleiste mit der Schablonenbibliothek ist. Darüber befinden sich die standardmäßigen Fenstersteuerelemente von OS X zum Schließen, Ausblenden und Anzeigen von OmniGraffle im Vollbildmodus.


In der Mitte der Symbolleiste sehen Sie ein Dokumentsymbol. Auf den ersten Blick mag es so aussehen, als ob dieses Symbol nur den Dateityp anzeigt. Aber wenn Sie die Befehlstaste (⌘) gedrückt halten und auf dieses Symbol klicken, wird in einem Kontextmenü angezeigt, wo die Datei auf dem Mac gesichert wird. Das kann praktisch sein, wenn Sie mit duplizierten Dateien arbeiten und sich nicht mehr daran erinnern können, wo Sie die letzte Überarbeitung gesichert haben. Neben dem Dokumentsymbol steht der Dateiname. Wenn die OmniGraffle-Datei mehrere Arbeitsflächen hat, steht hinter dem Dateinamen ein Doppelpunkt (:), gefolgt vom Namen der Arbeitsfläche, an der Sie gegenwärtig arbeiten.


Unterhalb des Dokumentsymbols und Dateinamens sind Tasten, mit denen Sie interagieren und das Verhalten der Objekte auf der Arbeitsfläche steuern können. Sie können Objekte nach ganz hinten oder nach vorne bewegen, an einer Stelle schützen sowie Objekte gruppieren und die Gruppierungen aufheben.


Doch die wichtigen Werkzeuge kommen als Nächstes: die Stilauswahl und die Werkzeugpalette.



Werkzeugpalette


Die Werkzeugpalette enthält alle Werkzeuge, die Sie zum Zeichnen und Interagieren mit Objekten auf der Arbeitsfläche benötigen. Im Standardzustand enthält die Werkzeugpalette die folgenden Werkzeuge:




[image: Werkzeugpalette (nicht erweitert)]


	Auswahlwerkzeug (Pfeil)

	Für die Auswahl von Objekten auf der Arbeitsfläche.


	Formwerkzeug

	Für das Zeichnen von Formen, z. B. Quadrate, Rechtecke und Kreise.


	Linienwerkzeug

	Für das Zeichnen von Linien zwischen Objekten auf der Arbeitsfläche.


	Textwerkzeug

	Für die Eingabe von Beschriftungen für eine Linie oder das Hinzufügen von Text auf der Arbeitsfläche.


	Stiftwerkzeug

	Für das Erstellen eigener Formen.


	Erweitern/Reduzieren

	
[image: Erweiterungspfeil der Werkzeugpalette]OmniGraffle 6 verwendet eine innovative Technik zum Erweitern/Reduzieren. Es ist nur eine Taste neben dem Stiftwerkzeug, aber damit können Sie die Werkzeugpalette auf einen Satz von Kernwerkzeugen reduzieren, oder klicken Sie darauf, zum Erweitern, um auf viele weitere Werkzeuge zugreifen zu können. Durch Reduzieren können Sie wertvollen Platz für andere Tasten freigeben. Und mit Erweitern stehen Ihnen alle Werkzeuge zur Verfügung.


[image: Werkzeugpalette (erweitert)]


	Sie können den Erweitern/Reduzieren-Teiler in den Einstellungen für Zeichenwerkzeuge verschieben, um festzulegen, welche Werkzeuge auf der reduzierten Palette verfügbar sein sollen. Die Taste kann auch entfernt werden.


	Diagramm

	Für das schnelle Erstellen neuer Objekte auf der Arbeitsfläche.


	Pinsel

	Für das Kopieren des Stils eines Objekts (einschließlich Form, Kontur, Textstil usw.), damit Sie den Stil auf andere Objekte „malen“ können.


	Stempel

	Für das schnelle Kopieren und Einsetzen von Objekten auf der Arbeitsfläche. Um ein anderes Objekt auszuwählen, wenn der Stempel im Modus Dauerhaftes Werkzeug ist, halten Sie die Wahltaste gedrückt und klicken Sie dann auf der Arbeitsfläche auf ein anderes Objekt.


	Magnet

	Für das Umsetzen der Magnete, die Linien mit anderen Objekten verbinden.


	Zoomwerkzeug

	Für das Vergrößern auf der Arbeitsfläche. Wenn das Zoomwerkzeug im Modus Dauerhaftes Werkzeug ist, halten Sie die Wahltaste gedrückt und klicken Sie auf die Arbeitsfläche, um zu verkleinern.


	Hand

	Für das Umherziehen der Arbeitsfläche.


	Aktionenwerkzeug

	Für das Interagieren mit einem Objekt, wenn im Informationsfenster Eigenschaften eine Aktion festgelegt wurde.






Hinweis
 Das Aktionenwerkzeug steht sowohl in der Standard- als auch in der Pro-Version von OmniGraffle zur Verfügung, doch nur mit OmniGraffle Pro können Sie Aktionen Objekten zuweisen.





Die OmniGraffle-Werkzeuge werden im Abschnitt Werkzeugpalette ausführlich behandelt.



Dauerhafte Werkzeugaktivierung


Standardmäßig wird ein Werkzeug durch einmaliges Klicken für den einmaligen Einsatz aktiviert. Nach diesem einmaligen Einsatz wird das Auswahlwerkzeug wieder aktiv. Wenn Sie in der Symbolleiste ein Werkzeug auswählen, wird der Tastenhintergrund hellgrau. Auf diese Weise wird angegeben, dass das Werkzeug aktiv ist.




[image: Formwerkzeug mit einer einfachen Aktivierung]

Wenn Sie jedoch auf ein Werkzeug doppelklicken, wird es dauerhaft aktiv, bis Sie zu einem anderen Werkzeug wechseln. Der Tastenhintergrund des Werkzeugs wird dunkelgrau, um anzugeben, dass das Werkzeug dauerhaft aktiv ist.


[image: Dauerhaft aktives Formwerkzeug]

Sie können dieses Verhalten in den Einstellungen für Zeichenwerkzeuge ändern, sodass Werkzeuge immer (oder nie) dauerhaft aktiviert sind.



Schneller Zugriff auf Werkzeuge


Wenn sich der Mauszeiger über der Arbeitsfläche befindet, können Sie jedes Werkzeug in der Werkzeugpalette mit einer Sondertaste schnell aktivieren. Wenn Sie beispielsweise die Taste t drücken und gedrückt halten, wird aus dem Mauszeiger das Werkzeug zum Einfügen von Text. Klicken Sie einfach auf die Arbeitsfläche und beginnen Sie mit der Texteingabe. Wenn Sie die Sondertaste loslassen, wird aus dem Mauszeiger wieder das Auswahlwerkzeug.




Auf die gleiche Weise können Sie die Zifferntasten drücken, um Werkzeuge zu aktivieren. Die Tasten 1 bis 0 sind von links nach rechts jeweils einem Werkzeug zugeordnet. (Die einzigen Ausnahmen sind das Hand-Werkzeug und das Aktionenwerkzeug. Diesen beiden Werkzeugen ist keine Ziffer zugeordnet. Verwenden Sie stattdessen die Leertaste oder die Taste b.) Durch das zweifache Drücken einer Zifferntaste wird dieses Werkzeug dauerhaft aktiv.


Sie können die Sondertaste der einzelnen Werkzeuge in den Einstellungen für Zeichenwerkzeuge konfigurieren.



Anpassen der Symbolleiste


Wie bereits erwähnt, sind in der Symbolleiste standardmäßig viele verschiedene Werkzeuge enthalten. Sie können die Symbolleiste jedoch nach Ihren Wünschen anpassen, indem Sie weitere Tasten hinzufügen oder deren Reihenfolge ändern.




Wählen Sie zum Anpassen der Symbolleiste Darstellung ▸ Symbolleiste anpassen oder klicken Sie bei gedrückter ctrl-Taste auf die Symbolleiste und wählen Sie Symbolleiste anpassen. Nach der Auswahl werden im eingeblendeten Fenster viele funktionsbezogene Tasten angezeigt, die Sie in die Symbolleiste bewegen können. Sie könnten beispielsweise der Symbolleiste die Taste Tabelle erstellen oder Präsentation starten hinzufügen, wenn Sie OmniGraffle 6 Professional erworben haben.


[image: Passen Sie die Symbolleiste von OmniGraffle an die eigene Arbeitsweise an.]

Wenn Sie die vorgenommenen Änderungen nicht mögen oder wenn Sie die Symbolleiste in ihren Standardzustand zurücksetzen möchten, brauchen Sie nur die untere Reihe in die Symbolleiste bewegen. Klicken Sie nach den Änderungen an der Symbolleiste auf Fertig.



Verwenden der Stilauswahl


Wenn das Form-, Linien-, Text- oder Stiftwerkzeug ausgewählt ist, stellt die Taste links vom Auswahlwerkzeug ein Stilmenü für das zutreffende Werkzeug zur Verfügung. Es enthält verschiedene Stile, die Sie auf das Werkzeug anwenden können.




[image: Stilmenü]

Das erste Objekt im Menü Aktueller Stil ist der von Ihnen zuletzt festgelegte Stil. Unter Umständen werden weitere Bereiche angezeigt:



	Arbeitsflächenstile: Dieser Bereich ist abhängig von dem Werkzeug, das Sie in der Werkzeugpalette ausgewählt haben. Hier werden verwandte Stile für alle Dinge auf der Arbeitsfläche mit diesem Objekttyp angezeigt. Wenn Sie beispielsweise in der Werkzeugpalette das Linienwerkzeug ausgewählt haben, werden im Bereich „Arbeitsflächenstile“ die unterschiedlichen Stile für alle Linien angezeigt, die Sie auf der Arbeitsfläche gezeichnet haben.


So verwenden Sie einen der Arbeitsflächenstile: Wählen Sie zuerst in der Werkzeugpalette eines der Werkzeuge aus. Klicken Sie dann auf die Stilauswahl und wählen Sie im Bereich „Arbeitsflächenstile“ einen der verfügbaren Stile aus. Der ausgewählte Stil wird der Standardstil für dieses Zeichenwerkzeug.


	Bevorzugte Stile: Diese Stile sind nach einem Upgrade auf OmniGraffle Pro verfügbar. „Bevorzugte Stile“ ist Ihre angepasste Liste der Stile, die Sie in Projekten immer wieder verwenden. 


Halten Sie zum Erstellen eines bevorzugten Stils die ctrl-Taste gedrückt und klicken Sie auf der Arbeitsfläche auf ein Objekt. Wählen Sie dann im Kontextmenü Zu bevorzugten Formstilen hinzufügen. Wählen Sie zum Entfernen eines Stils aus der Liste „Bevorzugte Stile“ auf der Arbeitsfläche ein Objekt aus und klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol für die Stilauswahl. Halten Sie dann die ctrl-Taste gedrückt und klicken Sie auf den Stil, den Sie entfernen möchten. Wählen Sie abschließend im Kontextmenü Aus den Favoriten entfernen.






Auswählen, Bewegen und Bearbeiten von Objekten mit dem Auswahlwerkzeug [image: Auswahlwerkzeug]


Das Auswahlwerkzeug ist das elementarste Werkzeug. Es sieht aus wie ein gewöhnlicher OS X-Mauszeiger.





Auswählen von Objekten


Klicken Sie auf der Arbeitsfläche auf ein Objekt, um es auszuwählen.




Wenn Sie auf der Arbeitsfläche ein Objekt auswählen, wird in der Informationsfenster-Seitenleiste automatisch in das Informationsfenster Objekt gewechselt. Hier können Sie in den Informationsbereichen beliebige Änderungen am ausgewählten Objekt vornehmen.


Klicken Sie zur gleichzeitigen Auswahl mehrerer Objekte in einen leeren Bereich auf der Arbeitsfläche und zeichnen Sie einen Auswahlrahmen um die gewünschten Objekte. Beim Gedrückthalten der Wahltaste werden nur die Objekte ausgewählt, die sich vollständig in dem Rechteck befinden. Sie können auch die Befehlstaste oder Umschalttaste gedrückt halten und auf ein Objekt klicken, um es der Auswahl hinzuzufügen bzw. aus der Auswahl zu entfernen.


Klicken Sie zur Auswahl eines Mitglieds einer Gruppe, Tabelle oder eines Unterdiagramms einmal, um die Gruppe als Ganzes auszuwählen, und dann nochmals, um das Mitglied auszuwählen. Die übrige Arbeitsfläche wird grau dargestellt, um anzuzeigen, dass Sie sich im Modus für die Gruppenbearbeitung befinden. Klicken Sie auf eine Stelle außerhalb der Gruppe, um diesen Modus zu beenden.



Bewegen von Objekten


Klicken Sie zum Bewegen eines Objekts mit dem Auswahlwerkzeug auf das Objekt und bewegen Sie es an einen neuen Ort. Wenn Sie eine Linie bewegen möchten, ist es möglicherweise erforderlich, die Endpunkte der Linie von Objekten zu entfernen, mit denen sie verknüpft sind. Halten Sie beim Bewegen die Umschalttaste gedrückt, um ein Objekt ausschließlich in horizontaler oder vertikaler Richtung zu bewegen. Drücken Sie zum Drehen eines Objekts die Befehlstaste und bewegen Sie einen der Aktivpunkte. Sie können auch zusätzlich die Umschalttaste gedrückt halten, um die Drehung auf Vielfache von 15 Grad zu beschränken.




Wenn Sie einen Mac mit berührungsempfindlichem Trackpad verwenden, können Sie die Zweifinger-Geste zum Drehen verwenden, um die ausgewählten Objekte zu drehen. (Stellen Sie sicher, dass Multi-Touch-Gesten unter OmniGraffle ▸ Einstellungen ▸ Allgemein ▸ Multi-Touch aktiviert sind).


Drücken Sie zum präzisen Bewegen des ausgewählten Objekts die Pfeiltasten. Halten Sie die Wahltaste oder Umschalttaste gedrückt, um das Objekt in größeren Schritten zu bewegen.


Wenn Automatische Hilfslinien aktiviert ist (Anordnen ▸ Hilfslinien ▸ Automatische Hilfslinien für Ausrichtung und Automatische Hilfslinien für Abstand), können Sie Objekte auf der Arbeitsfläche einheitlich anordnen und die Abstände genau festlegen. Halten Sie die Befehlstaste gedrückt, nachdem Sie mit dem Bewegen begonnen haben, um die automatischen Hilfslinien vorübergehend zu aktivieren bzw. zu deaktivieren.


Wenn Sie anstelle des eigentlichen Objekts eine Kopie dieses Objekts bewegen möchten, halten Sie beim Bewegen die Wahltaste gedrückt.



Vergrößern und Verkleinern von Objekten


Jedes Objekt oder jede Gruppe von Objekten, das/die in der Größe geändert werden kann, hat acht Aktivpunkte.




[image: Ausgewählte Objekte haben acht Aktivpunkte für die Größenänderung. Klicken Sie darauf und ziehen Sie, um die Größe zu ändern.]

Klicken Sie mit dem Auswahlwerkzeug auf einen der Aktivpunkte und bewegen Sie ihn, um die Größe einer Form anzupassen. Während dieses Vorgangs werden Sie bemerken, dass das Objekt am gegenüberliegenden Aktivpunkt verankert ist und dass es in die Richtung, in die Sie die Maus bewegen, vergrößert wird.


Die folgenden Tasten bieten bei der Interaktion mit den Aktivpunkten für die Größenänderung zusätzliche Funktionalität:



	Halten Sie beim Vergrößern oder Verkleinern die Umschalttaste gedrückt, um das Seitenverhältnis des ursprünglichen Objekts beizubehalten.

	Halten Sie die Wahltaste gedrückt, um das Objekt weiterhin auf seinem bisherigen Mittelpunkt zentriert zu lassen.

	Halten Sie beim Vergrößern oder Verkleinern die Tastenkombination Umschalt-Wahl gedrückt, um das Seitenverhältnis beizubehalten und das Objekt in der Größe basierend auf seinem Mittelpunkt anzupassen.

	Halten Sie die Befehlstaste gedrückt, damit aus dem Steuerelement für die Größenänderung ein Drehregler wird. Nun können Sie das Objekt drehen.




[image: Halten Sie die Befehlstaste gedrückt und ziehen Sie ein Steuerelement für die Größenänderung, um ein Objekt zu drehen.]

Wenn auf der Arbeitsfläche unterschiedlich große Objekte sind, Sie aber möchten, dass alle gleich groß sind, markieren Sie zuerst das Objekt, das die Maße hat, die die anderen emulieren sollen. Wählen Sie Anordnen ▸ Größe und dann eine der Optionen für die Größenänderung.


Bei der Auswahl einer Tabelle sehen die Aktivpunkte an den Kanten wie kleine Raster aus. Sie können diese Aktivpunkte ziehen, um die Anzahl der Zeilen und Spalten in der Tabelle zu ändern. Ziehen Sie an den Aktivpunkten an den Ecken, um die Größe der Tabelle auf gewohnte Weise einzustellen.


[image: Die Aktivpunkte an den Kanten einer Tabelle sehen wie kleine Raster aus, während die Aktivpunkte an den Ecken gezogen werden können, um Spalten und Zeilen hinzuzufügen und zu entfernen.]


Hinweis
 Wenn Sie die automatischen Hilfslinien aktiviert haben, werden diese beim Bewegen angezeigt. Die Hilfelinien unterstützen Sie dabei, die Größe von Objekten gleichmäßig festzulegen. Halten Sie die Befehlstaste gedrückt, nachdem Sie mit dem Bewegen begonnen haben, um die automatischen Hilfslinien vorübergehend zu aktivieren bzw. zu deaktivieren.





Bearbeitungspunkte


Wenn Sie eine Verbindungslinie oder eine eigene Form auswählen, sind die Punkte zu sehen, die ihre Gestalt bestimmen. Diese Punkte werden als kleine blaue Rauten angezeigt.




[image: Kleine blaue Rauten werden auf den Linien eines Objekts, das mit dem Stiftwerkzeug gezeichnet wurde, als Steuerpunkte angezeigt.]

Eine Linie (die mit dem Linienwerkzeug erstellt wird) hat zwei Punkte: einen roten an der Quelle (Anfang) und einen grünen am Ziel (Ende). Eine Linie kann auch durch eine beliebige Anzahl von blauen Mittelpunkten führen. Diese Punkte können bewegt werden. Durch das Bewegen des Quell- oder Zielpunkts können Sie die Linie mit anderen Objekten verbinden oder von diesen trennen.


[image: Eine Linie hat einen roten Punkt an ihrer Quelle und einen grünen Punkt an ihrem Ende.]

Eigene Formen (die mit dem Stiftwerkzeug erstellt werden) und Bézier-Linien haben an jedem Scheitelpunkt Steuerpunkte. Klicken Sie auf einen Steuerpunkt, um ihn auszuwählen. Befindet sich ein Steuerpunkt hinter einem Aktivpunkt, wählen Sie den Steuerpunkt mit Wahl-Befehl-Klick aus. Alternativ können Sie auch zuerst einen anderen Steuerpunkt auswählen, um die Aktivpunkte zu deaktivieren. Verfügt ein Steuerpunkt über Bézier-Aktivpunkte, werden diese angezeigt, wenn Sie den Steuerpunkt auswählen:



	Ziehen Sie einen der beiden Aktivpunkte, um beide anzupassen. Wahlweise können Sie die Wahltaste drücken und ziehen, um sie einzeln anzupassen.

	Drücken Sie die Umschalttaste und ziehen Sie, um den Winkel des Aktivpunkts auf Vielfache von 45 Grad einzuschränken.

	Ziehen Sie einen Punkt bei gedrückter Befehlstaste, um ihm Aktivpunkte hinzuzufügen.

	Wenn Sie einen Aktivpunkt nah genug an den eigentlichen Punkt ziehen, verschwindet der Aktivpunkt vollständig.




[image: Hier haben wir durch Drücken der Wahltaste und Ziehen die Bézier-Aktivpunkte erhalten, um von einem verwinkelten Punkt eine Kurve zu erstellen.]

Standardmäßig werden Punkte durch Doppelklicken auf die Linie zu einer vorhandenen Linie hinzugefügt, aber dies kann in den Einstellungen für Zeichenwerkzeuge geändert werden (OmniGraffle ▸ Einstellungen ▸ Zeichenwerkzeuge).


Doppelklicken Sie zum Hinzufügen eines Punkts zu einer eigenen Form auf die Kontur.


[image: Sehen Sie, dies ist eine Ente.]

Wählen Sie zum Löschen eines Punkts von einer Linie oder einer eigenen Form den gewünschten Punkt aus und drücken Sie entweder die Taste Entfernen oder wählen Sie in der Menüleiste Bearbeiten ▸ Löschen.



Erstellen von Formen mit dem Formwerkzeug [image: Formwerkzeug]


Die Anwendung dieses Werkzeugs ist sehr einfach. Erstellen Sie damit Formobjekte – Quadrate, Rechtecke, Kreise usw. – basierend auf der Form, die Sie im Objekt-Informationsbereich Form ausgewählt haben. 




So erstellen Sie eine Form:



	Bewegen Sie das Werkzeug über die Arbeitsfläche, bis Sie eine Form in gewünschter Größe erstellt haben.

	Halten Sie beim Bewegen die Umschalttaste gedrückt, um eine Form mit gleicher Breite und Höhe zu erstellen (z. B. ein exaktes Quadrat, einen exakten Kreis usw.).




Nachdem Sie eine Form erstellt haben, können Sie die Form auswählen und deren Attribute in den Informationsfenstern „Objekt“, „Typ“ und „Eigenschaften“ ändern.



Verbinden von Objekten mit dem Linienwerkzeug [image: Linienwerkzeug]


Verwenden Sie das Linienwerkzeug, um logische Verbindungen zwischen Objekten herzustellen. Nachdem zwei Objekte verbunden wurden, bleiben sie verbunden. Es spielt dabei keine Rolle, wie sehr Sie die Objekte bewegen oder ändern.




So erstellen Sie eine neue Linie:



	Klicken Sie auf die Stelle, an der die Linie beginnen soll. Hierbei kann es sich um ein Objekt handeln (mit dem die Linie verknüpft bleiben wird) oder um eine leere Stelle auf der Arbeitsfläche (in diesem Fall bleibt der Linienanfang ohne Verknüpfung).

	Klicken Sie auf beliebig viele leere Stellen auf der Arbeitsfläche, um Mittelpunkte auf der Linie zu definieren.

	Beenden Sie die Linie bei einem Objekt, indem Sie auf das Objekt klicken (an dem die Linie angehängt bleibt), oder beenden Sie die Linie an einem leeren Punkt auf der Arbeitsfläche, indem Sie dort doppelklicken. Dies kann in den Einstellungen für Zeichenwerkzeuge (OmniGraffle ▸ Einstellungen ▸ Zeichenwerkzeuge ▸ Linienbearbeitung) geändert werden.




Halten Sie beim Zeichnen einer Linie die Umschalttaste gedrückt, um den nächsten Punkt in einem Winkel zum vorherigen Punkt festzulegen, der ein Vielfaches von 45 Grad beträgt. Halten Sie beim Zeichnen einer Linie die Wahltaste gedrückt, um eine Verbindung der Linie mit Objekten zu vermeiden.


Wenn zwei Objekte durch eine Linie verbunden sind, wird das Objekt am Linienanfang als dem Objekt am Linienende übergeordnet betrachtet. Dies bestimmt die Beziehung der Objekte in der Gliederungsansicht und bei Auswahl des automatischen Layouts.


Linien können mit Linienbeschriftungen versehen werden. Klicken Sie mit dem Textwerkzeug auf eine Linie, um eine neue Linienbeschriftung zu erstellen. Sie können auch eine vorhandene Textform zu der Linie bewegen. Wenn die Linie hervorgehoben wird, lassen Sie die Maustaste los, um das Objekt als Beschriftung an die Linie anzufügen.



Erstellen und Bearbeiten von Text mit dem Textwerkzeug [image: Textwerkzeug]


Verwenden Sie das Textwerkzeug, um ein Etikett zu einem Objekt hinzuzufügen, das Etikett eines Objekts zu bearbeiten oder eine neue Form mit Text zu erstellen.




[image: Text in einer Ente]

Klicken Sie auf eine Form, um deren Text zu bearbeiten. Im Textbearbeitungsmodus wird das obere Lineal zu einem Textlineal und Sie haben die Möglichkeit, standardmäßige OS X-Befehle für die Textbearbeitung zu verwenden (beispielsweise können Sie mit den Pfeiltasten die Einfügemarke bewegen).


Klicken Sie in einen leeren Bereich der Arbeitsfläche oder klicken Sie und bewegen Sie den Mauszeiger bei gedrückter Maustaste, um eine neue Form mit speziell für Text geeigneten Einstellungen zu erstellen. Durch einfaches Klicken wird ein Objekt erstellt, das entsprechend der Länge Ihres Textes horizontal erweitert wird. Durch Klicken und Bewegen wird ein Objekt mit einer bestimmten Breite erstellt. Denken Sie daran, dass die auf diese Weise erstellten Objekte sich nicht grundlegend von anderen Formen unterscheiden. Sie übernehmen lediglich bestimmte Einstellungen des Informationsbereichs „Text“, sodass sich die Objekte gut für Textinhalte eignen.


Klicken Sie auf eine Verbindungslinie, um eine neue Beschriftung hinzuzufügen. Diese Beschriftung ähnelt dem Objekt, das beim Klicken auf eine leere Stelle auf der Arbeitsfläche erstellt wird. Der einzige Unterschied ist, dass es der Linie als Linienbeschriftung zugewiesen wird.


Text in Objekten kann mit der OS X-Suchfunktion „Spotlight“ gefunden werden, sodass Sie damit nach OmniGraffle-Diagrammen, die bestimmte Wörter enthalten, suchen können.



Zeichnen eigener Formen mit dem Stiftwerkzeug [image: Stiftwerkzeug]


Verwenden Sie dieses Werkzeug, um eigene Formen wie die oben dargestellte Ente zu erstellen. In den Informationsbereichen „Linie“ und „Form“ und in der Schablonenbibliothek finden Sie bereits zahlreiche nützliche Formen, aber vielleicht möchten Sie auch eigene Formen zeichnen.




Klicken Sie auf eine beliebige Stelle auf der Arbeitsfläche, um mit der Erstellung einer neuen Form zu beginnen. Mit jedem nachfolgenden Mausklick wird ein neuer Punkt zur Form hinzugefügt, bis Sie durch Doppelklicken oder Drücken des Zeilenschalters den letzten Punkt festlegen. Sie können bei jedem Schritt während des Vorgangs anstatt zu klicken auch klicken und bewegen, um einen Punkt mit Bézier-Aktivpunkten zu erstellen. Durch Drücken der Taste „Entfernen“ können Sie während der Erstellung einer Form den zuletzt hinzugefügten Punkt entfernen.


Mit Bézier-Aktivpunkten lässt sich jede beliebige Form erstellen, nachdem Sie sich mit deren Verwendung vertraut gemacht haben. Jeder Punkt Ihrer Form kann über einen Aktivpunkt für die Verbindung zum vorherigen Punkt sowie einen zweiten Aktivpunkt für die Verbindung zum nächsten Punkt verfügen. Der Verlauf der Linie zwischen zwei Punkten bestimmt sich anhand des vorwärts gerichteten Aktivpunktes des ersten Punktes und des rückwärts gerichteten Aktivpunktes des zweiten Punktes. Sind keine Bézier-Aktivpunkte vorhanden, so handelt es sich um eine Gerade. Mit Aktivpunkten wird die Linie zwischen Punkten zu einer Kurve, die abhängig von der Entfernung und Richtung der Aktivpunkte gezogen wird. Diese Angaben ergeben erst wirklich Sinn, wenn Sie es selbst ausprobieren. Lassen Sie also Ihrer Experimentierfreude freien Lauf.


[image: Ein Biber?]

Nachdem Sie eine Form erstellt haben, können Sie die Form mit dem Auswahlwerkzeug auswählen und deren Punkte bearbeiten, vorhandene Aktivpunkte anpassen, Aktivpunkte zu Punkten hinzufügen oder die Attribute der Form in den Informationsfenstern „Objekt“, „Typ“ und „Eigenschaften“ ändern.



Schnelles Erstellen einer Struktur mit dem Diagrammwerkzeug [image: Diagrammwerkzeug]


Mit dem Diagrammwerkzeug können Sie neue Objekte auf der Arbeitsfläche im Handumdrehen erstellen. Dieses Werkzeug ist besonders nützlich, wenn Sie Automatisches Layout aktiviert haben (Informationsfenster „Arbeitsfläche“ ▸ Diagrammlayout und stellen Sie sicher, dass Automatisches Layout aktiviert ist).




Falls Sie keine Auswahl vorgenommen haben, klicken Sie auf eine leere Stelle auf der Arbeitsfläche, um dort eine neue generische Form zu erstellen und auszuwählen. Nachdem Sie eine Form ausgewählt haben, probieren Sie einige dieser Kombinationen aus:



	Klicken Sie auf eine leere Stelle auf der Arbeitsfläche, um eine neue Form zu erstellen, die mit der ursprünglichen verbunden ist.

	Halten Sie die Wahltaste gedrückt, um stattdessen eine gleichgeordnete Form zu erstellen (die mit der gleichen übergeordneten Form wie die ausgewählte verbunden ist).

	Halten Sie die Umschalttaste gedrückt, um eine Form eine Ebene höher hinzuzufügen (d. h. die Verbindungslinie des neuen Objekts umzukehren).

	Halten Sie die Befehlstaste gedrückt, um eine vollständig getrennte Form zu erstellen.




[image: Arbeiten mit dem Diagrammwerkzeug]

Falls bereits ein Objekt auf der Arbeitsfläche vorhanden ist, wählen Sie es zuerst mit dem Auswahlwerkzeug aus, damit Sie es als Ausgangspunkt zum Erstellen weiterer verbundener Formen verwenden können. Wechseln Sie dann zum Diagrammwerkzeug, indem Sie die Taste d drücken und gedrückt halten.


Sobald Sie mit den Sondertasten vertraut sind, können Sie mit nur wenigen Klicks sehr komplexe Diagramme erstellen.



Replizieren von Stilen mit dem Pinselwerkzeug [image: Pinselwerkzeug]


Verwenden Sie dieses Werkzeug, um Stile zu replizieren. Beim erstmaligen Öffnen von OmniGraffle ist das Pinselwerkzeug leer. Die kleinen Pfeile im dazugehörigen Zeiger weisen darauf hin, dass Sie einen Stil übernehmen können. Wählen Sie das Werkzeug aus und klicken Sie auf ein beliebiges Objekt auf der Arbeitsfläche, um dem Pinsel den Stil des Objekts zuzuweisen. Sobald der Pinsel einen Stil enthält, können Sie auf ein beliebiges Objekt klicken, um den Stil des Objekts durch den im Pinsel gespeicherten Stil zu ersetzen.




Das Einblendmenü des Werkzeugs enthält eine Liste der verwendbaren Stile. Wählen Sie die gewünschten Stile aus – der Pinsel übernimmt dann nur diese Stile und wendet nur diese an. Wenn Sie beispielsweise nur „Füllung“ auswählen, können Sie einen bestimmten Füllstil auf Objekte anwenden, ohne die anderen Stile des Objekts zu beeinflussen.


[image: Wählen Sie im Einblendmenü des Pinsels aus, welche Objekteigenschaften Sie kopieren möchten.]

Wählen Sie zum Zurücksetzen des Pinselinhalts Inhalt löschen im Einblendmenü des Pinsels aus. Anschließend können Sie einen neuen Stil übernehmen. Sie können den Inhalt des Pinsels auch ersetzen, indem Sie die Wahltaste drücken und auf ein anderes Objekt klicken.



Duplizieren von Objekten mit dem Stempelwerkzeug [image: Stempel]


Verwenden Sie dieses Werkzeug, um Objekte zu duplizieren. Beim erstmaligen Öffnen von OmniGraffle ist das Stempelwerkzeug leer. Wählen Sie das Werkzeug aus und klicken Sie auf ein beliebiges Objekt auf der Arbeitsfläche, um das Objekt in den Stempel zu übernehmen. Sobald dem Stempel ein Objekt zugewiesen wurde, wird beim Klicken auf die Arbeitsfläche eine neue Kopie des Objekts erstellt.




[image: Nach der Auswahl eines Objekts mit dem Stempelwerkzeug bemerken Sie, dass der Zeiger die Form des kopierten Objekts mit sich führt.]

Wenn Sie die Umschalttaste gedrückt halten, richtet das Stempelwerkzeug das einzusetzende Objekt entlang der Mittellinie (entweder horizontal oder vertikal) des Originals oder der vorher eingesetzten Kopie aus.


Wählen Sie zum Zurücksetzen des Stempelinhalts Inhalt löschen im Einblendmenü des Werkzeugs aus. Anschließend können Sie dem Stempel ein neues Objekt zuweisen. Sie können den Inhalt des Stempels auch ersetzen, indem Sie die Wahltaste drücken und auf ein anderes Objekt klicken.



Hinzufügen und Anpassen von Verbindungen mit dem Magnetwerkzeug [image: Magnetwerkzeug]


Verwenden Sie dieses Werkzeug, um Magnete zu einer Form hinzuzufügen oder um die vorhandenen Magnete einer Form zu bearbeiten. Wählen Sie zum Anzeigen der Magnete, die für die auf der Arbeitsfläche vorhandenen Objekte verfügbar sind, Darstellung ▸ Magnete.




Magnete sind bestimmte Stellen auf einer Form, die Verbindungslinien anziehen. Falls auf einer Form keine Magnete sind, werden alle Linien standardmäßig mit dem Mittelpunkt der Form verbunden. Sobald mindestens ein Magnet vorhanden ist, wird jede verbundene Linie vom nächsten Magneten angezogen. Sie können Linien auch direkt mit Magneten verbinden, um sicherzustellen, dass sie immer mit demselben Magneten verbunden sind, ganz gleich wie die Form bewegt wird. 


Sie können die Magneteinstellungen im Informationsbereich Verbindungen (Befehl-3) anzeigen. Wenn Sie Magnete an spezielle Positionen auf einer Form platzieren möchten, klicken Sie auf das Magnetwerkzeug und klicken Sie dann auf dem Objekt auf eine beliebige Stelle.


[image: Fügen Sie einen Magneten hinzu und richten Sie die Positionen dann mit den automatischen Hilfslinien aus.]

Durch Klicken und Bewegen eines vorhandenen Magnets an einen anderen Ort ändern Sie die Position des Magnets auf dem Objekt. Falls ein Objekt mehrere Magnete hat, werden automatische Hilfslinien angezeigt, damit Sie auch die Magnete ausrichten können. Drücken Sie zum Löschen eines Magnets die Umschalttaste oder Wahltaste und klicken Sie auf einen Magneten.


[image: Halten Sie die Umschalt- oder Wahltaste gedrückt und klicken Sie dann auf einen Magneten, um ihn von einem Objekt zu entfernen.]


Vergrößern der Arbeitsfläche mit 
dem Zoomwerkzeug [image: Zoomwerkzeug]


Verwenden Sie das Zoomwerkzeug, um die Objekte auf der Arbeitsfläche vergrößert oder verkleinert darzustellen. Klicken Sie an beliebiger Stelle auf die Arbeitsfläche, um diesen Punkt zum Ansichtsmittelpunkt zu machen und den Zoomfaktor zu verdoppeln. Drücken Sie die Wahltaste und klicken Sie, um wieder zu verkleinern.




[image: Verkleinern Sie mit der Wahltaste.]


	Zeichnen Sie ein Rechteck auf der Arbeitsfläche, um auf dessen Fläche zu zoomen; die Schattierung gibt den Bereich an, der im Fenster sichtbar sein wird, wenn Sie die Maustaste loslassen.




[image: Klicken Sie und zeichnen Sie mit dem Zoomwerkzeug ein Rechteck, um zu vergrößern und sich auf eine bestimmte Region des Diagramms zu konzentrieren.]


	Wenn Sie bei gedrückter Wahltaste ziehen, wird das Rechteck an der Stelle zentriert, an der Sie mit dem Vorgang beginnen. Dies ist besonders nützlich, wenn Sie sich auf ein einzelnes Element auf der Arbeitsfläche konzentrieren müssen.




[image: Ziehen mit dem Zoomwerkzeug bei gedrückter Wahltaste]


	Drücken Sie beim Ziehen die Umschalttaste und halten Sie die Taste gedrückt, um den Zoomauswahlbereich zu bewegen, anstatt seine Größe zu ändern.


	Drücken Sie die Umschalttaste und klicken Sie auf das Zoomwerkzeug in der Werkzeugpalette aus, um zum Zoomfaktor 100 % oder zur Originalgröße zurückzukehren.





Direkt unterhalb der Arbeitsfläche können Sie in der rechten Ecke der unteren Leiste jederzeit einen beliebigen Zoomfaktor auswählen.


[image: Menü für das Zoomen]

Falls Ihr Mac ein Multi-Touch-fähiges Trackpad hat, können Sie damit den Zoomfaktor mit der Geste zum Vergrößern bzw. Verkleinern ändern. Gehen Sie zum Aktivieren von Multi-Touch zu OmniGraffle ▸ Einstellungen ▸ Allgemein ▸ Multi-Touch und aktivieren Sie Multi-Touch-Trackpad-Gesten aktivieren. Jetzt können Sie die Finger auseinanderziehen, um zu vergrößern, oder zusammenziehen, um zu verkleinern. Das Zoomen mit Multi-Touch erleichtert Ihnen das Vergrößern und Verkleinern von Objekten auf der Arbeitsfläche wesentlich.



Bewegen der Arbeitsfläche mit dem Hand-Werkzeug [image: Hand-Werkzeug]


Verwenden Sie dieses Werkzeug, um die Ansicht der Arbeitsfläche zu bewegen und so andere Teile der Arbeitsfläche anzuzeigen, die bisher nicht sichtbar waren.




Sie werden das Hand-Werkzeug meistens brauchen, wenn Sie die Arbeitsfläche vergrößert haben und zu einer anderen Stelle wechseln möchten. Verwenden Sie hierfür die Schnellzugriffstaste des Hand-Werkzeugs, die Leertaste, um vom Mauszeiger zur Hand zu wechseln. Bewegen Sie dann durch Klicken und Ziehen die Arbeitsfläche.


[image: Drücken Sie die Leertaste, während sich der Mauszeiger über der Arbeitsfläche befindet, um schnell zum Hand-Werkzeug zu wechseln, damit Sie die Arbeitsfläche anfassen und bewegen können.]

Beim Bewegen werden Sie bemerken, dass aus der offenen Hand eine geschlossene Faust geworden ist. Auf diese Weise wird angezeigt, dass Sie die Arbeitsfläche anfassen.




Aktivieren geskripteter Objekte mit dem Aktionenwerkzeug (Pro) [image: Aktionenwerkzeug]


Verwenden Sie das Aktionenwerkzeug, um mit interaktiven OmniGraffle-Dokumenten zu arbeiten.




Hierbei ist das Geheimnis, dass Sie Objekten im Informationsfenster „Eigenschaften“ unter Aktion (Befehl-3) Aktionen zuweisen. Diese Funktion ist nur in OmniGraffle Pro verfügbar.


Beginnen Sie, indem Sie auf der Arbeitsfläche ein Objekt erstellen und auswählen und dann im Informationsfenster „Eigenschaft“ zu „Aktion“ wechseln. Die Standardeinstellung für ein Objekt ist Ohne Aktion, d. h., dass es nur auf der Arbeitsfläche angezeigt wird. Die folgenden weiteren Aktionen können Sie mit einem Objekt verbinden:



	URL-Adresse öffnen: Hiermit können Sie eine URL-Adresse zuweisen, die aufgerufen werden soll. Wird auf das Objekt geklickt, wird die Seite im standardmäßigen Webbrowser des Benutzers geöffnet.

	Datei öffnen: Hiermit können Sie eine Datei zuweisen, die geöffnet werden soll. Wird auf das Objekt geklickt, wird die Datei abhängig von den Einstellungen für diesen Dateityp im Standardprogramm geöffnet. Sie können auch auswählen, dass eine synchronisierte Datei in einem OmniPresence-Ordner geöffnet wird.

	Skript ausführen: Hiermit wird ein AppleScript-Skript ausgeführt, wenn auf das Objekt geklickt wird.

	Zu anderer Position wechseln: Hiermit können Sie zu einer anderen Arbeitsfläche im OmniGraffle-Projekt wechseln, andere Objekte hervorheben oder die Arbeitsfläche vergrößern und verkleinern.

	Ebenen einblenden/ausblenden: Hiermit können Sie bestimmte Ebenen in Ihrem Projekt einblenden oder ausblenden.




Mit den Aktionen, die Sie einem Objekt zuweisen, können Sie leicht sehr interaktive Präsentationen und sogar UI/UX-Modelle für die super iOS-App, die Sie gerade entwickeln, erstellen.


Weitere Informationen finden Sie unter Erstellen interaktiver Objekte mit dem Informationsbereich „Aktion“.





Hinweis
 Obwohl der Informationsbereich „Aktion“ nur in OmniGraffle Pro verfügbar ist, können Benutzer von OmniGraffle Standard trotzdem das Aktionenwerkzeug benutzen, um mit Dateien, die mit OmniGraffle Pro erstellt wurden, zu interagieren.









Arbeiten mit den Informationsfenstern


Entlang der rechten Fensterseite sehen Sie die Informationsfenster-Seitenleiste. In den Informationsfenstern ändern Sie die Stilattribute der Objekte auf der Arbeitsfläche oder legen Sie die Eigenschaften der Arbeitsfläche fest. Falls sie nicht zu sehen sind, klicken Sie in der Symbolleiste auf die Taste Informationen oder wählen Sie in der Menüleiste Informationen ▸ Informationen ausblenden/einblenden.




Die Informationsfenster-Seitenleiste enthält fünf Informationsfenster: „Objekt“, „Typ“, „Eigenschaften“ (Pro), „Arbeitsfläche“, „Dokument“ und „Schablonen“. Jedes Informationsfenster enthält mindestens zwei Bereiche, z. B. zum Hinzufügen einer Füllung zu einem Objekt oder zum Festlegen eines Hintergrundbilds für die Illustration, an der Sie arbeiten.


Die Informationsfenster sind nach dem Inhaltstyp, den sie bestimmen, gruppiert. Sie können die verschiedenen Informationskategorien durchsuchen, indem Sie auf die Symbole am oberen Rand der Seitenleiste klicken. Jedes der Informationsfenster enthält mehrere reduzierbare Informationsbereiche zum Ändern der Eigenschaften eines Objekts.


Halten Sie zum Öffnen eines Informationsbereichs den Mauszeiger über den Titel und klicken Sie dann auf das Dreiecksymbol, um den Bereich zu öffnen und zu verwenden. Um einen bestimmten Informationsbereich, z. B. Füllung, zu öffnen und alle geöffneten Informationsbereiche zu schließen, klicken Sie bei gedrückter Wahltaste auf das Dreiecksymbol. Zum Öffnen oder Schließen aller Informationsbereiche drücken Sie die Tastenkombination Umschalt-Befehl und klicken Sie auf eines der Dreiecksymbole.


[image: Klicken Sie auf den Titel eines reduzierten Informationsbereichs, um ihn zu öffnen.]


Verwenden der Informationsfenster


Die Informationsfenster von OmniGraffle befinden sich standardmäßig in einer Seitenleiste rechts von der Arbeitsfläche. Seit OmniGraffle 6.1 (im Herbst 2014 veröffentlicht) können Sie die Informationsfenster jedoch als Schwebefenster oder als einzelne Schwebepaletten öffnen.




Um die geänderte Verwendung der Informationsfenster zu erleichtern, haben wir ein neues Menü hinzugefügt: Informationen Einfach zu merken, oder nicht? In diesem Menü wählen Sie aus, wie Sie die Informationsfenster verwenden und anzeigen möchten.


[image: Menü „Informationen“]

Sie können mit einem Tastaturkurzbefehl schnell zu jedem einzelnen Informationsfenster wechseln. Falls erforderlich, können Sie auch die entsprechende Menüoption auswählen:



	Seitenleiste: F2

	Schwebefenster: F3

	Paletten: F4





Hinweis
 Wenn Sie ein MacBook Pro oder ein MacBook Air nutzen oder ein Apple Wireless Keyboard mit Ihrem Mac verwenden, müssen Sie auch die fn-Taste in der linken unteren Ecke Ihrer Tastatur zusammen mit der entsprechenden Funktionstaste drücken. Wenn Sie ein Apple Keyboard mit numerischer Tastatur verwenden, befindet sich die fn-Taste unterhalb der F13-Taste.




Im oberen Bereich des Menüs Informationen werden das gegenwärtig ausgewählte Informationsfenster (gekennzeichnet durch ein Häkchen) und der Informationsfenstertyp angegeben. Im vorherigen Bild ist zu sehen, dass die Informationsfenster in der Seitenleiste verfügbar sind und dass das Informationsfenster Objekt ausgewählt wurde. Im unteren Bereich des Menüs Informationen werden die unterschiedlichen Informationsfensterzustände nach Arbeitsumgebungen angegeben.



Erstellen „eigener“ Informationsfenster mit Arbeitsumgebungen


Arbeitsumgebungen bieten die Möglichkeit, Kurzbefehle zu den von Ihnen speziell eingerichteten Informationsfenstern hinzuzufügen. Sie verwenden beispielsweise das schwebende Informationsfenster und benötigen oft Zugriff auf die Bereiche „Füllung“ und „Kontur“. So erstellen Sie einen Kurzbefehl für diese Arbeitsumgebung:





	[image: Fenster „Arbeitsumgebungen“]Konfigurieren Sie das Informationsfenster „Objekt“ so, dass nur die Bereiche „Füllung“ und „Kontur“ geöffnet sind (d. h., schließen Sie „Schattenwurf“, „Form“, „Linie“, „Bild“, „Größe und Position“ und „Ausrichtung“).

	Wählen Sie Informationen ▸ Arbeitsumgebungen bearbeiten.

	Klicken Sie am unteren Rand des Fensters „Arbeitsumgebungen“ auf + (zum Hinzufügen). Sie hören das Geräusch eines Blendenverschlusses, das bei der Aufnahme eines Fotos auftritt. Auf diese Weise wird Ihnen von OmniGraffle mitgeteilt, dass der Zustand des Informationsfensters erfasst wurde.

	Geben Sie der neuen Arbeitsumgebung einen Namen, z. B. Füllung-Kontur.

	Schließen Sie das Fenster „Arbeitsumgebungen“.




Wenn Sie zum Menü Informationen zurückgehen, bemerken Sie, dass die Arbeitsumgebung Füllung-Kontur dem Bereich „Arbeitsumgebungen“ hinzugefügt wurde. Wenn Sie nun nur die Füllung und die Kontur eines Objekts anpassen müssen, können Sie die Taste F5 drücken, um schnell Zugriff auf diese beiden Informationsbereiche zu erhalten.



Verwenden des schwebenden Informationsfensters


[image: Schwebendes Informationsfenster]Wählen Sie zum Öffnen des schwebenden Informationsfensters Informationen ▸ Schwebefenster oder drücken Sie die Taste F3. Das schwebende Informationsfenster sieht so aus wie die Informationsfenster-Seitenleiste, außer dass es keine Seitenleiste mehr ist.




Beim Wechsel zum schwebenden Informationsfenster werden neue Tastaturkurzbefehle für die Informationsfenster gültig:



	Verwenden Sie den Tastaturkurzbefehl Befehl-1, um das Informationsfenster aus- und einzublenden.

	Verwenden Sie den Tastaturkurzbefehl Befehl-2, um das Informationsfenster „Objekt“ anzuzeigen.

	Verwenden Sie den Tastaturkurzbefehl Befehl-3, um das Informationsfenster „Typ“ anzuzeigen.

	Verwenden Sie den Tastaturkurzbefehl Befehl-4, um das Informationsfenster „Eigenschaften“ (Pro) anzuzeigen.

	Verwenden Sie den Tastaturkurzbefehl Befehl-5, um das Informationsfenster „Arbeitsfläche“ anzuzeigen.

	Verwenden Sie den Tastaturkurzbefehl Befehl-6, um das Informationsfenster „Dokument“ anzuzeigen.

	Verwenden Sie den Tastaturkurzbefehl Befehl-7, um die Bibliothek „Schablonen“ anzuzeigen.





Verwenden der Informationsfensterpaletten


Wählen Sie zum Öffnen der Informationsfensterpaletten Informationen ▸ Paletten oder drücken Sie die Taste F4. Im OmniGraffle-Hauptfenster wird ein Fensterstapel angezeigt. Die Fenster müssen einzeln beiseite bewegt werden, aber sobald Sie alle eingerichtet haben, besonders, wenn alle auf einem zweiten Display sind, werden Sie erstaunt sein, wie abhängig Sie von den Informationsfenstern als Paletten werden können.




[image: Informationsfensterpaletten]

Wenn die Informationsfensterpaletten geöffnet sind, werden neue Tastaturkurzbefehle für die Informationsfenster gültig:



	Verwenden Sie den Tastaturkurzbefehl Befehl-1, um die Informationsfensterpalette „Objekt“ aus- und einzublenden.

	Verwenden Sie den Tastaturkurzbefehl Befehl-2, um die Informationsfensterpalette „Typ“ aus- und einzublenden.

	Verwenden Sie den Tastaturkurzbefehl Befehl-3, um die Informationsfensterpalette „Eigenschaften“ aus- und einzublenden (Pro).

	Verwenden Sie den Tastaturkurzbefehl Befehl-4, um die Informationsfensterpalette „Arbeitsfläche“ aus- und einzublenden.

	Verwenden Sie den Tastaturkurzbefehl Befehl-5, um die Informationsfensterpalette „Dokument“ aus- und einzublenden.

	Verwenden Sie den Tastaturkurzbefehl Befehl-6, um die Bibliothekspalette „Schablonen“ aus- und einzublenden.




Die Möglichkeit, die Informationen als Schwebefenster oder als einzelne Schwebepaletten verfügbar zu haben, geht auf eine dringende Bitte von Designern zurück, die mit OmniGraffle Illustrationen erstellen und bearbeiten oder Website- oder App-Designs modellieren. Hierdurch ist es Designern möglich, große externe Displays für das OmniGraffle-Hauptfenster zu nutzen, während die Informationsfenster auf einem zweiten Display wie einem Laptopbildschirm oder einem anderen großen Display angezeigt werden. Dies ist besonders hilfreich, wenn Sie OmniGraffle im Vollbildmodus (Darstellung ▸ Vollbild ein/aus oder ctrl-Befehl-F) verwenden.



Sperren eines Informationsfensters


[image: Informationsfenstersperre]Wenn Sie feststellen, dass Sie bestimmte Informationsbereiche häufig verwenden, z. B. „Füllung“, „Kontur“ und „Form“ des Informationsfensters „Objekt“, können Sie sie in der geöffneten Position sperren. Um diese Informationsbereiche in einer Position zu sperren, doppelklicken Sie in der Symbolleiste oberhalb der Informationsfenster auf die Taste des Informationsfensters „Objekt“. Die Taste erhält ein grünes Schlosssymbol.




Wenn Sie bei gedrückter Wahltaste auf das Dreiecksymbol eines anderen Informationsbereichs klicken, z. B. den Objekt-Informationsbereich „Größe und Position“, wird dieser Informationsbereich geöffnet, aber die Informationsbereiche „Füllung“, „Kontur“ und „Form“ bleiben auch geöffnet, anstatt geschlossen zu werden. Wenn Sie bei gedrückter Tastenkombination Umschalt-Befehl auf das Dreiecksymbol eines Informationsbereichs klicken, wodurch normalerweise alle Informationsbereiche geöffnet oder geschlossen werden, bleiben die Bereiche, die Sie per Sperre geöffnet haben, geöffnet und zwar ungeachtet dessen, was mit den anderen Informationsbereichen passiert.



Zum Entsperren des Informationsbereichs doppelklicken Sie erneut auf die Taste oder wechseln Sie zu einem anderen Informationsfenster, z. B. vom gesperrten Informationsfenster „Objekt“ zum Informationsfenster „Typ“.



Interagieren mit den Informationsfenstern


In allen Informationsbereichen können Sie durch Klicken in ein Textfeld mit einer Zahl und anschließendes Drücken des Aufwärts- oder Abwärtspfeils die Zahl schrittweise erhöhen oder verringern. 




Beim Drehen von Objekten haben Sie mehrere Möglichkeiten. Wählen Sie zuerst das Objekt aus und gehen Sie dann zum Informationsbereich „Größe und Position“. Klicken Sie auf den Drehregler und drehen Sie ihn. Beobachten Sie dabei, wie sich das Objekt um seinen Mittelpunkt dreht. Nachdem Sie auf den Drehregler geklickt haben, halten Sie die Maustaste gedrückt. Bewegen Sie den Mauszeiger von der Steuerung weg, um den Drehvorgang präziser steuern zu können.


[image: Drehen eines Objekts im Informationsbereich „Größe und Position“]

Ihnen wird sicherlich gefallen, dass wir die Multi-Touch-Gesten von OmniGraffle 2 für iPad auf den Mac übertragen haben. Mit der Drehgeste mit zwei Fingern können Sie ein Objekt auf der Arbeitsfläche drehen, wenn Sie ein berührungsempfindliches Trackpad für Ihren Mac verwenden.



Hinweis
 Genau genommen sind alle Multi-Touch-Gesten von OmniGraffle für iPad in OmniGraffle 6.1 für Mac verfügbar.




Wählen Sie ein Objekt aus und berühren Sie es mit zwei Fingern. Drehen Sie dann die Finger oder kreiseln Sie den einen um den anderen, um das Objekt zu drehen. Beim Drehen des Objekts bemerken Sie, dass eine blaue Winkelanzeige im Objekt eingeblendet wird. Außerdem wird eine kleine Überblendung mit der Gradzahl des Winkels angezeigt.


[image: Verwenden einer Multi-Touch-Geste zum Drehen eines Objekts]

Sie können die Farbe jedes Farbfelds auf ein Objekt auf der Arbeitsfläche oder ein anderes Farbfeld bewegen. Auf diese Weise ist es möglich, die Kontur, die Füllung oder den Text eines Objekts einfach per Drag&Drop mit einer Farbe zu versehen.


[image: Bewegen von Farben aus dem Farbfeld, um ein Objekt zu färben]

An Stellen, wo Sie Maßangaben eingeben können, wie beispielsweise im Informationsbereich „Größe und Position“, werden Werte in den aktuellen Linealeinheiten angezeigt. Wenn keine Einheitenskala vorhanden ist, werden die Werte im Informationsbereich „Einheiten“ angezeigt. Sie können die Werte allerdings in einer beliebigen Einheit, die für das Lineal verfügbar ist, eingeben, z. B. Meilen und Kilometer. Sobald Sie den Wert eingegeben haben, konvertiert OmniGraffle ihn automatisch in die korrekten Einheiten.


[image: Eingabe von Informationen in den Informationsbereich „Größe und Position“]

Sie können auch einfache mathematische Aufgaben ausführen und Einheiten mischen. Addieren (+), subtrahieren (−), multiplizieren (*) oder dividieren (/) Sie Zahlen direkt in den Eingabefeldern.



Informationsfenster „Objekt“


Verwenden Sie die Objekt-Informationsbereiche, um Details zu den Objekten auf der Arbeitsfläche anzuzeigen und zu ändern.





Einfärben von Formen mit dem Informationsbereich „Füllung“


Verwenden Sie den Informationsbereich „Füllung“, um eine Farbe oder einen Verlauf für das Innere der ausgewählten Formen auszuwählen. Je nach ausgewähltem Fülltyp wird der Informationsbereich „Füllung“ angepasst, um die Steuerelemente bereitzustellen, die Sie zum Anpassen der Fülleinstellungen benötigen.




[image: Informationsbereich „Füllung“]

Der Informationsbereich „Füllung“ enthält zwei Steuerelemente:



	Fülltyp: Wählen Sie am oberen Rand des Informationsbereichs im Einblendmenü einen der neun Fülltypen aus: „Einfarbige Füllung“, „Linearer Verlauf“, „Radialer Verlauf“, „2-facher linearer Verlauf“, „2-facher radialer Verlauf“, „Kornraster“, „Markierung“, „Gewunden“ und „Plastisch“. Die Option Ohne Füllung ist für Objekte verfügbar, bei denen Transparenz erwünscht ist.

	Füllfarbe: Auf der linken Seite des Informationsbereichs „Füllung“ ist das Einblendmenü „Füllfarbe“. Klicken Sie auf die Pfeile, um eine der 13 voreingestellten Farben auszuwählen. Sie können auch links neben den Pfeilen auf das Farbfeld klicken, um die Palette „Farben“ zu öffnen. Dort können Sie Ihre eigene Farbe mischen.







Wenn Sie OmniGraffle Pro verwenden, befinden sich am unteren Rand des Informationsbereichs „Füllung“ zwei weitere Einblendmenüs: „Füllungsverlaufstyp“ und „Verzerrungseffekt“.





[image: Informationsbereich „Füllung“]


	Füllungsverlaufstyp: Mit dem in OmniGraffle 6.1 Pro eingeführten Einblendmenü „Füllungsverlaufstyp“ können Sie auswählen, wie die Füllung des gegenwärtig ausgewählten Objekts mit den Objekten auf der gleichen Arbeitsfläche gemischt werden. Die Standardeinstellung ist Ohne Effekt.

[image: Mischen der Füllfarben von Objekten auf der Arbeitsfläche]



	Verzerrungseffekttyp: In OmniGraffle 6.1 Pro wurden auch die drei neuen Verzerrungseffekttypen eingeführt: Schärfe, In Pixel auflösen und Vergrößern. Sie könnten beispielsweise den Effekt Vergrößern auf ein Objekt anwenden, das sich über einem Bild befindet, um es als Lupe einzusetzen.

[image: Vergrößert mit einer verschwommenen Füllung]

[image: Vergrößert mit einer in Pixel aufgelösten Füllung]

[image: Vergrößert mit einer vergrößerten Füllung]







Zusätzliche Hinweise zum Informationsbereich „Füllung“:



	Bei Auswahl einer der Füllungen mit einem linearen Verlauf wird das Steuerelement für die Drehung des Verlaufs aktiv. Geben Sie eine Gradzahl in das Feld ein oder bewegen Sie den Drehregler, um einen Winkel für den Verlauf festzulegen. Bei Auswahl eines radialen Verlaufs wird das Steuerelement für die Position des Verlaufs aktiv. Bewegen Sie das Fadenkreuz, um den Mittelpunkt des Verlaufs festzulegen.

	Wenn Sie Linearer Verlauf oder Radialer Verlauf ausgewählt haben, können Sie zwischen den Farbfeldern auf die Taste zum Vertauschen klicken, um die zwei Farben zu wechseln.




[image: Steuerelemente zum Erstellen linearer Verläufe]


	Bewegen Sie den Schieberegler für den Verlaufsmittelpunkt neben den Farbfeldern, um den Verlauf anzupassen.

	Wenn Sie eine der Verlaufsfüllungen auswählen, werden zwei oder drei Farbfelder verfügbar. Klicken Sie auf diese Felder, um die Verlaufsfarben auszuwählen.




Im Arbeitsfläche-Informationsbereich Füllung können Sie auch die Füllfarbe der Arbeitsfläche bearbeiten.




(Pro) OmniGraffle Pro bietet im Fenster „Farbe“ auch einen zusätzlichen Bereich zum Erstellen von Musterfüllungen.




[image: Musterpalette]




Festlegen der Linien- und Pfadverhalten mit dem Informationsbereich „Kontur“


Verwenden Sie den Informationsbereich „Kontur“, um das Erscheinungsbild der ausgewählten Verbindungslinien oder der Linien, die um die Kante der ausgewählten Formen gezeichnet wurden, zu ändern.




[image: Informationsbereich „Kontur“]


	Im Einblendmenü können Sie einen der folgenden bekannten Konturtypen auswählen: „Ohne Kontur“, „Einfache Kontur“, „Doppelte Kontur“ oder „Freihandlinie“. Oder wählen Sie einen der in OmniGraffle 6.1 hinzugefügten neuen Konturtypen aus: „Plastische Kontur“, „Innere Kontur“ oder „Äußere Kontur“.

	Klicken Sie auf das Farbfeld, um eine Farbe für die Kontur auszuwählen.

	Geben Sie in das Feld für die Stärke eine Zahl ein oder verwenden Sie die Pfeiltasten der Tastatur, um die Konturstärke festzulegen.

	Im ersten der drei Einblendmenüs wird das Konturmuster (durchgehend, gestrichelt, gepunktet usw.) festgelegt. Im mittleren Einblendmenü werden die Abschlüsse der Kontur bestimmt. Bei Auswahl von „Abgeschnitten“ wird die Linie durch einen Schnitt, der senkrecht zur Linie steht, entlang des Linienendpunkts abgeschlossen. Mit den Optionen „Abgerundet“ und „Viereckig“ verläuft die Linie basierend auf der Konturstärke über ihren Endpunkt hinaus. Im dritten Einblendmenü werden die Ecken der Kontur bestimmt: „Spitz“ führt zu einer scharfen Ecke, „Abgerundet“ zu einer weichen Ecke und „Abgeflacht“ zu einer abgeflachten Ecke.





Festlegen des Schattenwurfs von Objekten mit dem Informationsbereich „Schattenwurf“


Verwenden Sie den Informationsbereich „Schattenwurf“, um Schatten hinter die ausgewählten Objekte zu werfen.




[image: Informationsbereich „Schattenwurf“]


	Verwenden Sie das Einblendmenü, um auszuwählen, ob das ausgewählte Objekt Schatten hat. Wenn das Objekt Schatten haben soll, können Sie festlegen, ob er vor oder hinter Objekten auf der gleichen Ebene angezeigt wird oder ob die Objekte einen inneren Schatten übernehmen (neu in OmniGraffle 6.1). Wenn Sie Schatten vor Objekten auf der gleichen Ebene anzeigen möchten, spielt die Reihenfolge der Objekte eine Rolle. Objekte können mit den Befehlen Schrittweise nach vorne, Schrittweise nach hinten, Ganz nach vorne und Ganz nach hinten im Menü Anordnen neu geordnet werden.

	Geben Sie in das Feld für die Schärfe eine Zahl ein oder verwenden Sie die Pfeiltasten der Tastatur, um den Schärfegrad des Schattens festzulegen.

	Bewegen Sie das Fadenkreuz im Steuerelement für den Versatz oder geben Sie Zahlenwerte in die Felder für den Versatz ein, um die Entfernung des Schattens vom Objekt festzulegen.

	Klicken Sie links auf das Farbfeld, um eine Farbe für den Schatten auszuwählen. Mit teilweise transparentem Schwarz werden meist die besten Ergebnisse erzielt.





Auswählen einer Form mit dem Informationsbereich „Form“


Wählen Sie ein Formobjekt aus und verwenden Sie diesen Informationsbereich, um es vielfach zu verwandeln.




[image: Informationsbereich „Form“]


	[image: Formpalette]Klicken Sie zum Ändern der Form (beispielsweise von einem Rechteck in einen Kreis) auf das Menü am oberen Rand des Informationsbereichs, um die Formpalette (rechts) anzuzeigen. Sie enthält alle der in OmniGraffle integrierten Formen und alle von Ihnen erstellten eigenen Formen.

	Bestimmen Sie mit dem Feld für den Eckenradius, wie stark die Ecken der Form abgerundet werden sollen. Ganz spitze Ecken erhalten Sie durch die Eingabe des Wertes 0.






	(Pro) Wenn mehrere Formen ausgewählt sind, können Sie die Taste „Formen kombinieren“ als alternatives Werkzeug zum Erstellen angepasster Formen verwenden. Verfügbare Aktionen sind: „Formen vereinen“, „Formen überschneiden“, „Formen subtrahieren“ und „Kombination von Formen aufheben“. OmniGraffle versucht bestmöglich, alle Daten, die zu den kombinierten Objekten gehören, beizubehalten. Bei Anwendung der Aktion „Kombination von Formen aufheben“ gehen aber unter Umständen einige (im Besonderen Text) verloren.

	(Pro) Aktivieren Sie das Markierungsfeld Bearbeitungspunkte, um die Form in ein angepasstes Objekt mit bearbeitbaren Bézier-Punkten zu konvertieren.








Tipp
 Wenn Sie Bearbeitungspunkte aktivieren, befinden sich einige Steuerpunkte unter Umständen unter einem oder mehreren der Aktivpunkte für die Größenänderung des Objekts. Wenn das passiert, können Sie bei gedrückter Tastenkombination Wahl-Befehl auf einen Punkt für die Größenänderung klicken, um stattdessen den Steuerpunkt auszuwählen.







Festlegen der Linienattribute und -verhalten mit dem Informationsbereich „Linie“


In diesem Informationsbereich können Sie die Eigenschaften einer Linie, mit der Objekte verbunden werden, konfigurieren.




[image: Informationsbereich „Linie“]


	Verwenden Sie das obere Einblendmenü, um festzulegen, wie die Linie von der Quelle zum Ziel verläuft:



	Gerade für eine Linie, die den kürzestmöglichen Pfad nimmt.

	Gebogen für eine Linie, die glatt durch jeden Punkt verläuft.

	Orthogonal für eine Linie, die immer horizontal oder vertikal verläuft.

	Bézier für eine Linie mit Steuerpunkten, die Sie mit dem Auswahlwerkzeug anpassen können.




	In der Mitte des Informationsbereichs „Linie“ ist auf der rechten und linken Seite jeweils ein Einblendmenü. Mit diesen Menüs wird das Erscheinungsbild des Linienanfangs und -endes festgelegt. Klicken Sie auf die Taste zum Umkehren, um die Quell- und Zielpunkte der Linie zu vertauschen.


	Verwenden Sie die Felder unter den Menüs für den Anfang oder das Ende, um die Größe der Linienabschlüsse zu ändern. Wenn Sie als Linientyp Orthogonal festgelegt haben, können Sie in der Mitte mit dem Feld für den Kurvenradius die Ecken der Linie krümmen.


	Wählen Sie im Menü Übergänge einen der Übergangstypen aus, sodass die Linie über oder unter anderen Linien verläuft. Oder wählen Sie „Diese Linie ignorieren“ aus, um zu verhindern, dass andere Linien über oder unter dieser Linie verlaufen. Die Übergänge sind abhängig von der Anordnung der beteiligten Linien. Sie können im Menü Anordnen mit den Befehlen Schrittweise nach vorne, Schrittweise nach hinten, Ganz nach vorne und Ganz nach hinten neu geordnet werden.






Platzieren von Grafiken in eine Form mit dem Informationsbereich „Bild“


In diesem Informationsbereich können Sie ein Bild in einer Form positionieren. (Anstatt ein Objekt zu erstellen und anschließend ein Bild hinzuzufügen, können Sie auch einfach eine Bilddatei aus einem anderen Programm direkt auf die Arbeitsfläche bewegen.)
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	Verwenden Sie das Einblendmenü „Bild“, um ein Bild in die ausgewählte Form einzufügen. Sobald ein Bild eingefügt wurde, wird im Menü der Befehl „Bild entfernen“ angezeigt.

	Wenn Sie nach einer Bilddatei suchen, können Sie einen Alias (eine Verknüpfung) erstellen, der auf das Bild verweist, anstatt das Bild selbst zur OmniGraffle-Datei hinzuzufügen. In diesem Fall ist das OmniGraffle-Dokument auf die Original-Bilddatei angewiesen. Der Alias funktioniert nicht, wenn Sie die Bilddatei löschen oder das Dokument auf einem anderen Computer öffnen. Wenn das Bild eines Objekts von einem Alias stammt, werden im Einblendmenü „Bild“ weitere Befehle verfügbar: Sie können die Original-Bilddatei öffnen, die Original-Bilddatei im Finder zeigen oder nicht länger den Alias verwenden, sondern stattdessen eine Kopie des Bilds im OmniGraffle-Dokument einbetten.

	Sie können ein Bild auch einfügen, indem Sie eine Bilddatei aus einem anderen Programm bewegen und in der Bildauswahl oder auf dem Formobjekt selbst ablegen.

	Mit der ersten Taste wird das Bild mit seinem normalen Seitenverhältnis angezeigt, wobei Zoomfaktor und Position mit den Steuerelementen darunter festgelegt werden. Mit der zweiten Taste wird das Bild gedehnt, damit es in das Objekt passt. Mit der dritten Taste wird das Bild unendlich über dem Objekt gekachelt.

	Die Felder für den Positionierungsversatz sind aktiviert, wenn Sie das Bild mit der ersten der drei Tasten mit dem normalen Seitenverhältnis anzeigen. Sie können einen positiven oder negativen Prozentsatz eingeben oder das Bild einfach an eine andere Stelle in der Bildauswahl bewegen, um den gewünschten Bereich anzugeben.

	Die Zoom-Steuerelemente sind verfügbar, wenn das Bild nicht in die Form passend gedehnt wird. Sie können einen Zoom-Prozentsatz eingeben oder den Schieberegler bewegen, um das Bild größer oder kleiner zu machen.

	Sie können das Bild transparent machen und die Füllung des Objekts durchscheinen lassen, indem Sie den Wert des Feldes für die Deckkraft reduzieren oder den Schieberegler für die Deckkraft bewegen.





Ändern der Größe und Position eines Objekts mit dem Informationsbereich „Größe und Position“


In diesem Informationsbereich können Sie die Position und Ausrichtung eines Objekts bearbeiten.
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	Geben Sie zum Drehen des Objekts einen Wert (in Grad) in das Feld für die Drehung ein oder bewegen Sie den Drehregler.


	Die beiden oberen Felder enthalten die x- und y-Koordinate (horizontale und vertikale Koordinate) des ausgewählten Objekts. Der angezeigte Wert gibt den Abstand zwischen dem Koordinatenursprung der Arbeitsfläche und der linken oberen Ecke des Objekts an (wurde das Objekt gedreht oder gespiegelt, ist dies nicht immer offensichtlich). Wurden mehrere Objekte ausgewählt, werden in allen Feldern, die unterschiedliche Werte enthalten, zwei Bindestriche (- -) angezeigt. Geben Sie einen neuen x- oder y-Wert ein, um ein Objekt auf der Arbeitsfläche zu bewegen.


	Die nächsten beiden Felder enthalten Werte für die Breite und Höhe der ausgewählten Objekte. Wurden mehrere Objekte ausgewählt, werden in allen Feldern, die unterschiedliche Werte enthalten, zwei Bindestriche (- -) angezeigt. Geben Sie einen neuen Wert für die Breite oder Höhe ein, um ein Objekt auf der Arbeitsfläche in der Größe zu ändern.


	Klicken Sie auf die Tasten zum Spiegeln, um das Objekt horizontal oder vertikal zu spiegeln.


	Neben den Tasten zum Spiegeln ist ein Einblendmenü mit den folgenden Optionen:



	Ohne Skalierung: Die auf der Arbeitsfläche gezeichneten Objekte werden nicht in der Größe oder an ein Seitenverhältnis angepasst. Dies ist die Standardeinstellung.


	Proportional: Die gezeichneten oder in der Größe geänderten Objekte werden proportional skaliert. Zusätzlich gibt es drei Optionen, die sich auf das Seitenverhältnis beziehen:



	Kontur skalieren: Die Kontur des Objekts wird proportional skaliert.

	Schrift skalieren: Text innerhalb des Objekts wird proportional skaliert.

	Kontur und Schrift skalieren: Die Kontur und der Text des Objekts werden proportional skaliert.










Wenn Sie eine Linienbeschriftung ausgewählt haben, werden zwei weitere Steuerelemente aktiv:


[image: Zusätzliche „Größe und Position“-Steuerelemente bei Beschriftungen]

Legen Sie im Einblendmenü fest, wie der Beschriftungstext in Bezug auf die Linie angezeigt wird. Mögliche Optionen: „Horizontal“, „Vertikal“, „Parallel“, „Senkrecht“, „Unabhängig“ und „Pfad folgen“. Ändern Sie mit dem Schieberegler neben dem Einblendmenü die Beschriftungsposition in Bezug auf die Linie.



Positionieren von Objekten mit dem Informationsbereich „Ausrichtung“


In diesem Informationsbereich können Sie Objekte ausrichten und mit einem gleichmäßigen Abstand anordnen.




[image: Informationsbereich „Ausrichtung“]


	Verwenden Sie das Einblendmenü am oberen Rand des Informationsbereichs „Ausrichtung“, um Objekte in Bezug zueinander oder an der Arbeitsfläche auszurichten. Wenn Sie An Arbeitsfläche auswählen, werden bei Verwendung der Tasten für die Ausrichtung oder die Verteilung die Ränder der Arbeitsfläche bei der Anordnung der ausgewählten Objekte auch als Objekte interpretiert. Auf diese Weise können Objekte am Arbeitsflächenrand ausgerichtet oder gleichmäßig zwischen den Arbeitsflächenrändern verteilt werden.

	Anhand der Matrix mit neun Tasten auf der linken Seite lässt sich die Funktionsweise der Ausrichtungstasten ändern. Alle Kombinationen einer vertikalen Ausrichtung (oben, mittig oder unten) und horizontalen Ausrichtung (links, zentriert oder rechts) werden hier dargestellt. Wenn Sie Objekte beispielsweise an der rechten oberen Ecke ausrichten möchten, klicken Sie auf die rechte obere Taste der Matrix.

	Neben dieser Matrix befinden sich die Ausrichtungstasten. Ihre Symbole ändern sich, um den Status der Tastenmatrix anzugeben. Klicken Sie auf die Taste für die horizontale Ausrichtung, um die ausgewählten Objekte horizontal auszurichten. Klicken Sie auf die Taste für die vertikale Ausrichtung, um die ausgewählten Objekte vertikal auszurichten. Das erste Objekt, das Sie auswählen, verbleibt an seiner Position und alle anderen ausgewählten Objekte werden dann daran ausgerichtet. Diese Tasten haben nur dann einen Effekt, wenn mindestens zwei Objekte ausgewählt sind.

	Neben den Ausrichtungstasten befinden sich zwei Tasten für die Verteilung der Objekte. Klicken Sie auf die Taste für die horizontale Verteilung, um die ausgewählten Objekte gleichmäßig zwischen dem Objekt ganz links und dem Objekt ganz rechts zu verteilen. Klicken Sie auf die Taste für die vertikale Verteilung, um die ausgewählten Objekte gleichmäßig zwischen dem Objekt ganz oben und dem Objekt ganz unten zu verteilen. Diese Tasten haben nur dann einen Effekt, wenn mindestens drei Objekte ausgewählt sind.

	Rechts daneben befinden sich zwei Felder mit zugehörigen Tasten für den Abstand. Geben Sie in das obere Feld einen Wert ein und klicken Sie auf die Taste für den horizontalen Abstand, damit den ausgewählten Objekten der angegebene horizontale Abstand zugewiesen wird. Geben Sie in das untere Feld einen Wert ein und klicken Sie auf die Taste für den vertikalen Abstand, damit den ausgewählten Objekten der angegebene vertikale Abstand zugewiesen wird. Diese Tasten haben nur dann einen Effekt, wenn mindestens zwei Objekte ausgewählt sind.





Informationsfenster „Typ“


Verwalten Sie die Typografie der ausgewählten Objekte.


Auswählen einer Schrift, einer Größe und einer Farbe mit dem Informationsbereich „Schrift“


In diesem Informationsbereich können Sie die Schrifteigenschaften der ausgewählten Objekte, einschließlich Stil, Größe und Farbe, ändern.
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	Klicken Sie auf die Taste [image: Taste für Fenster „Schriften“], um das Fenster „Schriften“ zu öffnen. Dort können Sie eine Schriftfamilie und einen Schriftschnitt auswählen sowie neben anderen Dingen auch die Größe festlegen.




[image: Fenster „Schriften“]


	Wenn Sie das Fenster „Schriften“ nicht verwenden möchten, können Sie auf das Einblendmenü daneben klicken, um eine Schrift auszuwählen.

	Klicken Sie auf das Farbfeld, um eine Schriftfarbe auszuwählen.

	Geben Sie eine Zahl ein, um die Punktgröße des Textes festzulegen.

	Wählen Sie einen Schriftschnitt aus, wenn für die ausgewählte Schriftfamilie einer verfügbar ist.





Ändern der Position und des Stils von Text mit dem Informationsbereich „Text“


In diesem Informationsbereich können Sie die Positionierung und das Erscheinungsbild des Textes des ausgewählten Objekts steuern.
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	Mit den Tasten für die horizontale Ausrichtung können Sie den Text linksbündig, zentriert, rechtsbündig oder als Blocksatz ausrichten.

	Mit drei Tasten können Sie steuern, wie vorgegangen werden soll, wenn der Textumfang die Größe der Form übersteigt. Sie können auswählen, dass ein Textüberlauf über die Form hinaus erlaubt ist, dass der nicht in die Form passende Text abgeschnitten wird oder dass sich die Größe der Form an den Text anpassen soll. Wenn Sie die Größe anpassen, kann die Größe des Objekts manuell nur in horizontaler Richtung geändert werden. Die vertikale Größe passt sich automatisch an den jeweiligen Text an. Aktivieren Sie das Markierungsfeld „Umbrechen“, um die Breite des Textes auf die Maße zu beschränken, die in den darunter liegenden Einstellungen für den Textversatz festgelegt sind.

	Es gibt drei Tasten für die vertikale Ausrichtung des Textes. Sie können den Text oben, mittig oder unten an der Form ausrichten.

	Auf der rechten Seite befinden sich Steuerelemente zum Einstellen von Unterschneidung (automatischer Zeichenabstand), Laufweite (manueller Zeichenabstand), Durchschuss (Abstand zwischen Zeilen) und Rändern (Abstand zwischen Text und der Kante des Textbereichs). Diese Steuerelemente werden abhängig von anderen Steuerelementen in diesem Informationsbereich bzw. der Menge von Text in dem Objekt aktiviert oder deaktiviert.






Positionieren und Drehen von Text mit dem Informationsbereich „Versätze“ (Pro)


Dieser Informationsbereich enthält die Steuerelemente für den Textversatz und die Textdrehung.
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Die Option Standardversatz verwenden ist standardmäßig aktiviert. Wenn Sie diese Option deaktivieren, können Sie die Textposition mit den vier Eingabefeldern anpassen:



	Textversatz von der linken Kante

	Hiermit wird die Textposition von der linken Kante des Objekts angepasst.


	Textversatz von der oberen Kante

	Hiermit wird die Textposition von der oberen Kante des Objekts angepasst.


	Breite

	Hiermit wird die Breite des Textfelds angepasst.


	Höhe

	Hiermit wird die Höhe des Textfelds angepasst.




Bestimmen Sie mit dem Drehwert des Textes, wie der Text angezeigt wird, wenn Sie das Objekt drehen. Die Option Relative Drehung ist standardmäßig aktiviert, d. h., dass der Text in einem Objekt beim Drehen des Objekts an seiner relativen Position bleibt. Deaktivieren Sie diese Option, um die Drehung des Textes unabhängig vom umgebenden Objekt festzulegen. Sie können in das Feld einen Wert für die Drehung eingeben oder den Drehregler bewegen, um den Text zu drehen.






Informationsfenster „Eigenschaften“ (Pro)


Verwenden Sie das Informationsfenster Eigenschaften, das nur in OmniGraffle Pro verfügbar ist, um die erweiterten Eigenschaften der ausgewählten Objekte zu verwalten.




Ändern der Art und Weise, wie Objekte verbunden werden, mit dem Informationsbereich „Verbindungen“ (Pro)


In diesem Informationsbereich können Sie steuern, wie Objekte miteinander verbunden werden.
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	Deaktivieren Sie Verbindungen zulassen, sodass Verbindungslinien die ausgewählten Objekte nicht als Quell- oder Zielobjekte verwenden können.


	Wenn eine Gruppe oder Tabelle ausgewählt ist, können Sie festlegen, ob Verbindungslinien zu einzelnen Objekten in der Gruppe oder nur zu der Gruppe als Ganzes gezogen werden können.


	Das Einblendmenü enthält mehrere Magneteinstellungen, die Sie für die ausgewählte Form auswählen können. Magnete sind bestimmte Stellen auf einer Form, die eine Anziehungskraft auf Verbindungslinien ausüben. Sie können festlegen, ob keine Magnete, Magnete entsprechend der Haupthimmelsrichtungen (Norden, Süden, Osten und Westen), Magnete an jedem Knotenpunkt (Eckpunkt) oder eine bestimmte Anzahl Magnete auf jeder Seite der Form vorhanden sein sollen.



Hinweis
 Die Magnet-Optionen finden Sie in der Standardversion von OmniGraffle 6.1 im Menü Bearbeiten.




Wenn Sie eine bestimmte Anzahl Magnete pro Seite (Segment) auswählen und beim Öffnen des Einblendmenüs die Umschalttaste gedrückt halten und eine weitere Zahl auswählen, werden die beiden Zahlen addiert. Auf diese Weise können Sie bis zu 10 Magnete pro Seite generieren.


Natürlich können Sie die Anordnung der Magnete einer Form auch mit dem Magnetwerkzeug anpassen.


	Ist eine Linie ausgewählt, sind die Markierungsfelder unter „Linien“ verfügbar. Deaktivieren Sie das Markierungsfeld „Verbindungen zu anderen Objekten“, um zu verhindern, dass für die Linie ein Objekt als Quell- oder Zielpunkt verwendet wird. Deaktivieren Sie das Markierungsfeld „Formen in Etiketten umwandeln“, um zu verhindern, dass eine Form auf die Linie bewegt und in eine Linienbeschriftung umgewandelt wird. Dies hat keine Auswirkungen auf bereits vorhandene Etiketten.


	Verwenden Sie das Einblendmenü Rang, um den ausgewählten Objekten einen Rang in der Hierarchie zuzuweisen.


	Standard-Objektrang: OmniGraffle bestimmt den Rang anhand der vorhandenen Verbindungen.

	Mindestrang: die Objekte werden an den Anfang der Hierarchie gesetzt.

	Maximaler Rang: die Objekte werden an das Ende der Hierarchie gesetzt.

	Gleicher Rang: die Objekte gelangen auf die gleiche Ebene.




Keine dieser Zuordnungen ändert die Richtung von Verbindungslinien, sodass Sie jederzeit alle Objekte auswählen und mit der Option Standard-Objektrang in den normalen Status zurücksetzen können.






Hinzufügen von Daten zu Objekten mit dem Informationsbereich „Notiz“ (Pro)


Der Informationsbereich „Notiz“ enthält ein Feld für die Eingabe von Text, der dem ausgewählten Objekt zugeordnet werden kann, und eine Tabelle mit eigenen Daten.
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Die Notiz kann als formatierter Text angezeigt werden, sodass Sie alle in OmniGraffle verfügbaren Schriftstile und Farben verwenden können. Wenn Sie den Mauszeiger über ein Objekt bewegen, dem eine Notiz zugewiesen ist, wird diese Notiz als Zusatzinformation über dem Objekt angezeigt.


In der Tabelle mit den eigenen Daten können Sie Ihre Informationen zum Objekt eintragen. Eigene Daten werden als Schlüssel/Wert-Paare gesichert: Der Schlüssel ist eine Art Kennzeichnung für den Typ der gesicherten Informationen. Der Wert bezeichnet die Informationen selbst.


Angenommen, Sie haben ein Diagramm eines Computernetzwerks und wollen jeder Komponente eine Modellnummer zuweisen. Klicken Sie auf die Platzhalterzeile oder die Plustaste, um ein neues Schlüssel/Wert-Paar zu erstellen. Geben Sie in die Spalte „Datenschlüssel“ das Wort „Teilenummer“ und in die Spalte „Datenwert“ die Eingabe „A1181“ ein. Diese Daten haben keinen Einfluss auf die Arbeitsweise von OmniGraffle. Sie dienen lediglich zum Speichern beliebiger Daten über Objekte in Ihrem Diagramm. Klicken Sie zum Löschen einer Zeile mit Daten auf das „x“ auf der rechten Seite der Zeile.


Notizen können mit der OS X-Suchfunktion „Spotlight“ gefunden werden, sodass Sie damit nach OmniGraffle-Diagrammen suchen können, die bestimmte Wörter enthalten.



Erstellen interaktiver Objekte mit dem Informationsbereich „Aktion“ (Pro)


Im Informationsbereich Aktion bestimmen Sie, was passieren soll, wenn jemand mit dem Aktionenwerkzeug [image: Aktionenwerkzeug] der Symbolleiste auf das ausgewählte Objekt klickt. Die Standardeinstellung ist Ohne Aktion. In diesem Fall löst das Klicken auf ein Objekt keine Aktion aus.
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Wenn Sie URL-Adresse öffnen oder Datei öffnen auswählen, werden zusätzlich ein Textfeld, in das Sie eine URL-Adresse oder einen Dateipfad eingeben können, und zwei Tasten angezeigt: Datei auswählen und Öffnen. Klicken Sie auf Datei auswählen, um auf der Festplatte des Mac nach einer Datei zu suchen. Beachten Sie, dass Dateipfade relativ sind: Sie beginnen in dem Ordner, der das gerade bearbeitete Dokument enthält, also nicht auf der obersten Ebene Ihrer Festplatte. Klicken Sie auf die Taste Öffnen, um die festgelegte Datei oder URL-Adresse zu öffnen. Wird auf das betreffende Objekt geklickt, wird die Datei bzw. URL-Adresse im geeigneten Programm geöffnet.


Wenn Sie Skript ausführen auswählen, wird ein Textfeld zur Eingabe eines AppleScript-Skripts angezeigt. Bei der Ausführung des Skripts wird self als Verweis auf das Objekt interpretiert, auf das geklickt wurde. Klicken Sie auf Syntax prüfen, um sicherzustellen, dass Ihr AppleScript-Skript keine Fehler enthält. Klicken Sie anschließend auf Skript ausführen, um das Skript zu testen. Im Präsentationsmodus (Wahl-Befehl-P) wird das Skript ausgeführt, wenn auf ein Objekt mit einer ausführbaren Aktion geklickt wird.


Wenn Sie Zu anderer Position wechseln auswählen, wird ein weiteres Einblendmenü angezeigt. Hier können Sie auswählen, zu welcher Position im aktuellen Dokument gewechselt werden soll. Sie können zu einer spezifischen, zur nächsten oder vorherigen Arbeitsfläche wechseln oder zu einem bestimmten Punkt oder Objekt auf einer beliebigen Arbeitsfläche. Für einige dieser Optionen steht eine Miniaturdarstellung der Arbeitsfläche zur Verfügung, in der Sie durch Klicken oder Bewegen festlegen können, welches Objekt hervorgehoben, auf welchen Punkt zentriert oder an welche Stelle gezoomt werden soll.


Wenn Sie Ebenen einblenden/ausblenden auswählen, können Sie angeben, ob Ebenen der aktuellen Arbeitsfläche eingeblendet oder ausgeblendet werden sollen bzw. die Einstellung umschalten.





Informationsfenster „Arbeitsfläche“


Verwalten Sie das Erscheinungsbild und die Eigenschaften der aktuellen oder ausgewählten Arbeitsflächen.


Ändern der Größe und des Maßstabs einer Arbeitsfläche mit dem Informationsbereich „Größe“


In diesem Informationsbereich können Sie die Größe der Arbeitsfläche ändern und festlegen, wie die Arbeitsfläche an Druckseiten angepasst wird und welche Maßeinheiten verwendet werden sollen.
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	Wenn Sie bei aktivierter Option Arbeitsfläche auf einer Seite drucken drucken, wird die Arbeitsfläche vergrößert oder verkleinert, um unabhängig von der Größe auf dem Bildschirm auf ein Blatt Papier zu passen.

	Wählen Sie „Größe nutzt Druckerseiten“ aus, um die Ränder der Arbeitsfläche an die Ränder einzelnen Papierseiten anzupassen. Auf diese Weise wird verhindert, dass die Arbeitsfläche mitten auf einer Seite endet.

	Wenn Sie „Automatisch anpassen“ auswählen, wird die Größe der Arbeitsfläche automatisch entsprechend Ihrer erstellten Objekte angepasst.

	Die Felder für die Arbeitsflächengröße legen die Breite und Höhe der Arbeitsfläche fest. Sie können alle im Lineal verfügbaren Einheiten verwenden oder einfach die Anzahl der Seiten eingeben.

	Für die Ausrichtung der Seiten kann Hochformat (vertikal) oder Querformat (horizontal) ausgewählt werden oder können die Einstellungen unter Papierformat (Standardeinstellung) übernommen werden.






	(Pro) Legen Sie die gewünschte Darstellung eines „Punkts“, wie er auf dem Bildschirm bei 100 % Zoom angezeigt wird, fest, um Ihre Druckanforderungen oder die Bildschirmpixeldichte bestmöglich zu erfüllen (Ein Apple-Punkt ist die Standardeinstellung).







Informationsbereich „Füllung“


Wählen Sie eine Arbeitsfläche aus, indem Sie in der Seitenleiste auf deren Vorschau klicken, um die Eigenschaften für die Hintergrundfüllung zu bearbeiten. Wie beim Objekt-Informationsbereich „Füllung“ können Sie aus neun Füllstilen auswählen und verschiedene Parameter der Stile bearbeiten.
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Informationsbereich „Bild“


Sie können auch ein Bild zu einer Arbeitsfläche hinzufügen. Klicken Sie hierzu einfach in der Seitenleiste auf die Arbeitsfläche und verwenden Sie dann den Informationsbereich „Bild“, um ein Hintergrundbild, ähnlich wie mit dem Informationsbereich „Bild“ für Objekte, zu platzieren.




[image: Informationsbereich „Bild“ für den Hintergrund]

Verwenden Sie die Steuerelemente links von der Taste „Maskieren“, um das platzierte Bild manuell in der Größe zu ändern, zu dehnen oder zu kacheln. Positionieren Sie das Bild mit den vier Feldern von links und von oben sowie horizontal und vertikal ausgemessen. Ändern Sie mit dem Schieberegler am unteren Rand des Informationsbereichs die Deckkraft des Bildes. 



Informationsbereich „Einheiten“


Im Informationsbereich Einheiten können Sie die Maßeinheit für die Arbeitsfläche und die Lineale bestimmen sowie den Maßstab und die Ursprungspunkte festlegen.




[image: Informationsbereich „Einheiten“]

Einheiten


Im Einblendmenü Einheiten legen Sie fest, welche Maßeinheit für die aktuelle Arbeitsfläche verwendet werden soll. Alle von OmniGraffle unterstützten Einheiten werden mit deren standardmäßigen Abkürzungen aufgelistet.


Die Originalgröße Ihres Diagramms ändert sich bei einer Änderung der Einheiten nicht, sie wird lediglich in einer anderen Einheit gemessen. Auf den Linealen und in den Informationsbereichen werden die Maßangaben in der von Ihnen gewählten Einheit angezeigt.


Mit einem Stern (*) gekennzeichnete Einheiten können als Arbeitsflächeneinheiten verwendet werden. Das bedeutet, dass bei der Festlegung eines Maßstabs (siehe nächster Abschnitt) nur diese Einheiten auf der linken Seite der Gleichung (der Seite mit der „Originalgröße“) verwendet werden können. Auf der rechten Seite der Gleichung (der Seite mit der „theoretischen Größe“) können alle Arten von Einheiten verwendet werden.


Maßstab


Im Einblendmenü Maßstab können einfache Maßstabsausdrücke interpretiert werden. Der Maßstab wird standardmäßig auf dem Objekt basiert, das Sie im Einblendmenü Einheiten auswählen. Beispiel: Wenn Sie in Einheiten den Wert Fuß (ft) festlegen, wird im Einblendmenü Maßstab der Wert 12 in = 1 ft angezeigt.


Wenn Sie im Einblendmenü Maßstab den Wert Benutzerdefiniert wählen, können Sie den Maßstab ändern, um ihn an das aktuelle Projekt anzupassen. Beispiel: Wenn Sie 1 cm = 1 m eingeben, wird aus 1 Zentimeter auf dem Lineal jetzt 1 Meter, d. h., für Objekte, die auf der Arbeitsfläche zuvor eine Breite von 2 Zentimetern hatten, wird nun eine Breite von 2 Metern angenommen usw. Die Einstellung „Einheiten“ ändert sich entsprechend des zweiten Werts in der Gleichung.


Sie können auch ein Verhältnis eingeben. Beispiel: Wenn Sie einen benutzerdefinierten Maßstab von 1:12 festlegen, werden die Linealeinheiten beibehalten, allerdings werden Objekte auf der Arbeitsfläche nun 12-mal so groß angegeben wie vor der Änderung des Maßstabs.


Falls Sie bereits einen Maßstab festgelegt haben und diesen in einen anderen konvertieren, so ändern die Objekte ihre tatsächliche Größe auf der Arbeitsfläche zum neuen Maßstab. Angenommen, Sie arbeiten momentan mit dem Maßstab 1 cm = 1 m und konvertieren diesen zu 2 cm = 1 m. Die Markierungen auf dem Lineal sind dann doppelt so weit voneinander entfernt wie zuvor und die Objekte auf der Arbeitsfläche werden dementsprechend doppelt so groß. Sie können einen neuen Maßstab erhalten, ohne die Größe der Objekte zu ändern. Treffen Sie hierzu im Informationsbereich „Einheiten“ im Abschnitt „Maßstab zurücksetzen“ des Einblendmenüs „Maßstab“ eine Auswahl. 


Ursprungspunkte von Arbeitsflächen


Standardmäßig ist die obere linke Ecke einer Arbeitsfläche deren Ursprung, also der Punkt, von dem die Maßangaben des Lineals ausgehen, mit den Koordinaten (0,0). Geben Sie zum Ändern des Ursprungs Werte in die zwei Felder „Ursprung“ ein. (Sie können den Ursprung auch aus der Ecke ziehen, an der sich die Lineale treffen.) Die Koordinaten im Informationsbereich „Größe und Position“ basieren auf diesem Ursprungspunkt.



Einrichten eines Rasters mit dem Informationsbereich „Raster“


In diesem Informationsbereich können Sie auf der Arbeitsfläche ein Raster einrichten, um Objekte exakt anzuordnen.




[image: Informationsbereich „Raster“]

In die beiden Felder am oberen Rand des Informationsbereichs können Sie die Werte für den Abstand im Hauptraster und die Rasterunterteilungen eingeben:



	Im Feld Abstand im Hauptraster wird die Kantenlänge der Hauptrasterfelder festgelegt. Klicken Sie auf das Farbfeld neben diesem Feld, um eine Farbe für das Hauptraster auszuwählen.

	Im Feld Rasterunterteilungen wird festgelegt, in wie viele Untereinheiten das Hauptraster unterteilt wird. Wenn Ihr Hauptraster z. B. eine Kantenlänge von 100 Pixeln aufweist und die Rasterunterteilung auf „10“ eingestellt ist, haben die Unterteilungsfelder eine Kantenlänge von 10 Pixeln. Klicken Sie auf das Farbfeld neben diesem Feld, um eine Farbe für die Rasterunterteilung auszuwählen.




Die Markierungsfelder unterhalb der Felder für den Abstand im Hauptraster und die Rasterunterteilungen bieten eine zusätzliche Möglichkeit zu steuern, wie das Raster verwendet wird. Weiterhin kann das Erscheinungsbild festgelegt werden:



	Aktivieren Sie das Markierungsfeld Am Raster ausrichten, damit alle Objekte beim Erstellen oder Bewegen am Raster ausgerichtet werden. (Um Objekte auszurichten, die sich bereits auf der Arbeitsfläche befinden, verwenden Sie die Taste zum Ausrichten am Raster weiter unten.)

	Aktivieren Sie Raster davor, damit das Raster auf der Arbeitsfläche über den Objekten angezeigt wird.

	Aktivieren Sie Rasterlinien einblenden, um die Linien der Rasterunterteilung auf der Arbeitsfläche anzuzeigen.

	Aktivieren Sie Hauptraster, um auch die dickeren Linien des Hauptrasters sichtbar zu machen.

	Aktivieren Sie Raster drucken, um das Raster beim Drucken auszugeben.





Tipp
 Wählen Sie Anordnen ▸ Raster ▸ Objekte am Raster ausrichten (Wahltaste-Befehl-[), damit alle ausgewählten Objekte sofort am Raster ausgerichtet werden.






Informationsbereich „Daten“ (Pro)


Sie können auch die Notiz und andere Metadaten einer Arbeitsfläche selbst bearbeiten. Klicken Sie einfach in der Seitenleiste auf die Arbeitsfläche und fügen Sie dann im Arbeitsfläche-Informationsbereich „Daten“ Metadaten für die Arbeitsfläche hinzu.




[image: Informationsbereich „Daten“]

Diese Daten werden wie die Daten, die im Eigenschaften-Informationsbereich „Notiz“ hinzugefügt werden, hauptsächlich für das Indizieren verwendet. Sie wirken sich in keiner Form auf die Darstellung Ihres OmniGraffle-Dokuments aus.





Automatisches Anordnen von Objekten mit dem Informationsbereich „Diagrammlayout“


In diesem Informationsbereich können Sie Formen automatisch aufgrund der logischen, durch die Verbindungslinien hergestellten Beziehungen anordnen.




Wählen Sie im Einblendmenü Layouttyp (die große Taste links) aus den vier Layouttypen aus: „Hierarchisch“ (Standardeinstellung), „Kräftebasiert“, „Kreisförmig“ und „Radial“. Die verschiedenen Steuerelemente im Informationsbereich „Diagrammlayout“ wechseln in Abhängigkeit des ausgewählten Layouttyps.



	Hierarchisch

	Beim hierarchischen Layout werden Ebenen gleichgeordneter Objekte erstellt, die in eine Richtung verlaufen.




[image: Informationsbereich „Diagrammlayout“ mit den Optionen für ein hierarchisches Layout]


	Kräftebasiert

	Kräftebasierte Layouts werden nicht in einer festgelegten Richtung von einem Rand ausgehend aufgebaut, sondern verzweigen halbzufällig ausgehend von einem Mittelpunkt.




[image: Informationsbereich „Diagrammlayout“ mit den Optionen für ein kräftebasiertes Layout]


	Kreisförmig

	Beim kreisförmigen Layout wird versucht, gleichgeordnete Formen in einem Kreis um die übergeordnete Form anzuordnen.




[image: Informationsbereich „Diagrammlayout“ mit den Optionen für ein kreisförmiges Layout]


	Radial

	Beim radialen Layout werden gleichgeordnete Formen in einem Bogen um die übergeordnete Form angeordnet.




[image: Informationsbereich „Diagrammlayout“ mit den Optionen für ein radiales Layout]

Bei Verwendung des hierarchischen Layouts:



	Die Richtungstasten bestimmen, wo die Objekte der obersten Ebene liegen und wie die darunter liegenden Objekte von diesem Punkt aus angeordnet werden.

	Das Feld für die Rangtrennung steuert, wie weit jede Objektebene von der nächsten entfernt sein sollte.

	Das Feld für die Objekttrennung steuert, wie weit jedes Objekt von anderen Objekten auf der gleichen Ebene entfernt sein sollte.




Bei Verwendung der anderen Layoutmethoden:



	Verbindungslinien können gedehnt und gestaucht werden. Ihre durchschnittliche Länge lässt sich durch Bewegen des Schiebereglers für die Linienlänge einstellen.

	Der Schieberegler für die Abstoßung bestimmt, wie stark sich die Formen gegenseitig abstoßen. Falls die Linienlänge und die Abstoßung gering genug sind, können sich die Formen möglicherweise auch überlappen.




Sie können das Markierungsfeld Automatisches Layout aktivieren, wenn OmniGraffle die Objekte auf der Arbeitsfläche verteilen soll, wenn sich die Verbindungen zwischen diesen ändern.



Informationsfenster „Dokument“


Verwalten Sie die Eigenschaften des Dokuments.


Informationsbereich „Format“


Im Einblendmenü können Sie festlegen, ob das Dokument als Flatfile oder Dateipaket gesichert wird:





	Automatisch (Paket/Flatfile)

	Dies ist die Standardeinstellung. Wenn Sie ausgewählt ist, bestimmt OmniGraffle anhand der Objekte in Ihrer Datei, welches das beste Dateiformat ist.


	Als Flatfile sichern

	Eine Flatfile ist eine einzelne Datei auf dem Datenträger, in die alle angehängten Bilder eingebettet sind.


	Als Dateipaket sichern

	Ein Dateipaket ist im Grunde ein Ordner, der den Anschein einer einzelnen Datei erweckt, in dem sich die angehängten Bilder befinden.




Technisch versierte Benutzer können in bestimmten Situationen eine Option oder die andere wählen, meist genügt es jedoch, sich auf die Einstellung „Automatisch“ zu verlassen.


[image: Informationsbereich „Format“]

Normalerweise sind OmniGraffle-Dokumente Textdateien, die auf einer Eigenschaftenliste basieren. Wenn Sie Beim Sichern komprimieren aktivieren, wird Ihre Datei stattdessen in einem Binärformat gesichert, das weniger Speicherplatz auf dem Datenträger einnimmt, dessen Bestandteile jedoch nicht von Skripten oder Texteditoren gelesen werden können. Wenn Sie ein OmniGraffle-Dokument nicht mit einem Texteditor öffnen müssen, können Sie die Einstellung zum Komprimieren der Dateien auswählen. Dies hat keine Konsequenzen; das Komprimieren verkleinert die Dateigröße nur etwas.



Informationsbereich „Ränder“


Hier können Sie die Seitenränder festlegen oder Druckerränder verwenden aktivieren, um auf die Ränder zurückzusetzen, die vom Druckertreiber oder in den benutzerdefinierten Einstellungen unter Ablage ▸ Papierformat festgelegt wurden.




[image: Informationsbereich „Ränder“]

Speichern von Informationen zu Ihrem Dokument mit dem Informationsbereich „Dokumentdaten“


Der Informationsbereich „Dokumentdaten“ enthält Felder für diverse Informationen zu Ihrem Dokument. Folgende Felder sind verfügbar: „Thema“, „Copyright“, „Version“, „Beschreibung“ und „Kommentare“. Im Einblendmenü sind folgende Optionen zum Hinzufügen von Informationen zum Dokument enthalten: „Autoren“, „Organisationen“, „Sprachen“, „Schlagwörter“ und „Projekte“.


[image: Informationsbereich „Dokumentdaten“]

Alle diese Daten stehen der Spotlight-Suchfunktion von Mac OS X zur Verfügung, sodass entsprechende Diagramme damit schnell gefunden werden können.



Verwenden von Schablonen zum Sichern und Freigeben von häufig verwendeten Objekten


[image: Standardmäßige Ansicht der obersten Ebene der Schablonenbibliothek]Eine Schablone ist ein Satz nützlicher Objekte, die Sie in Ihre Diagramme bewegen können. Wählen Sie zum Anzeigen der verfügbaren oder der von Ihnen hinzugefügten Schablonen Informationen ▸ Schablonen (Befehl-6) oder klicken Sie am oberen Rand der Informationsfenster-Seitenleiste auf die Taste ganz rechts.





	Navigieren Sie mit der Zurück- und Vorwärts-Taste durch die Hierarchie der Schablonensammlung.

	Geben Sie einen beliebigen Text in das Feld Suchen ein, um nach Schablonen zu suchen, deren Namen übereinstimmen oder die Objekte enthalten, deren Text oder Notizen übereinstimmen.

	Wählen Sie in der Liste eine Schablone aus, um deren Inhalt anzuzeigen. Wählen Sie einen gesamten Ordner aus, um den Inhalt aller darin enthaltenen Schablonen anzuzeigen.

	Wenn eine Schablone oder ein Ordner ausgewählt ist, ändern Sie mit den drei Tasten rechts vom Suchfeld die Anzeige der Schablonen in der Seitenleiste: als eine zusammengefasste Ansammlung, eine Tabelle oder als eine Liste mit Vorschau und Metadaten.

	Falls Sie jedoch kein ganzes Objekt benötigen, sondern lediglich einen oder einige seiner Stile, bewegen Sie einen Stil aus der Stilleiste auf ein Objekt in Ihrem Dokument.




Bewegen Sie eine Schablone aus der Schablonenbibliothek an eine beliebige Stelle auf der Arbeitsfläche, um eine Schablone zu verwenden. Daraufhin wird eine Kopie des Objekts erstellt. Das Original verbleibt in der Schablonenbibliothek. Sie können also beliebig viele Kopien erstellen. Für die Auswahl stehen dieselben Funktionen wie auf der Arbeitsfläche zur Verfügung. Sie können also bei gedrückter Befehlstaste klicken oder einen Auswahlrahmen zeichnen, um mehrere Objekte auszuwählen. Oder bewegen Sie bei gedrückter Wahltaste ein Objekt, um eine weitere Kopie zu erstellen.


Nehmen Sie zum Suchen nach Schablonen am oberen Rand der Informationsfenster-Seitenleiste eine Eingabe in das Feld Suchen vor. OmniGraffle durchsucht Ihre Schablonen, um das gewünschte Objekt zu finden. Übereinstimmende Schablonen werden im Bereich für die Suchergebnisse der Schablonenliste aufgeführt. Wenn ein Objekt auf einer Schablone übereinstimmt, werden normalerweise alle Objekte auf dieser Schablone in den Suchergebnissen angezeigt. Beim Suchen in einem Ordner oder einer Schablone funktioniert das Suchfeld als Filter. In diesem Fall werden nur Objekte angezeigt, die mit dem Filtertext übereinstimmen.


Wählen Sie zum Erstellen einer neuen Schablone in der Menüleiste Ablage ▸ Neue Ressource ▸ Neue Schablone. Sie können das daraufhin angezeigte Dokument auf die gleiche Weise wie jedes gewöhnliche OmniGraffle-Diagramm bearbeiten. Während Sie arbeiten, wird eine Vorschau der Schablone im Schablonenfenster angezeigt. Sobald die Schablone Ihren Vorstellungen entspricht, wählen Sie Ablage ▸ Sichern (Befehl-S).


Öffnen Sie zum Bearbeiten einer Schablone die Schablone in der Ressourcenübersicht (Umschalt-Befehl-N). Anschließend bearbeiten und sichern Sie die Schablone wie ein gewöhnliches OmniGraffle-Dokument.







Zeichengrundlagen


Bei der Arbeit in OmniGraffle dreht sich alles um das Zeichnen. Ob Sie allgemeine Formen für ein Organisationsdiagramm oder einen Prototyp für die Benutzeroberfläche Ihrer nächsten iOS- oder Mac-App erstellen, OmniGraffle bietet zahlreiche Werkzeuge zur Entfaltung Ihrer Kreativität.




Bevor Sie anfangen, sollten Sie sich allerdings etwas Zeit nehmen, um die Grundlagen für das Zeichnen in OmniGraffle zu erlernen. Nachfolgend erfahren Sie viele Tipps und Tricks, mit denen Sie OmniGraffle im Handumdrehen beherrschen.



Erstellen von Formen


Eine Form wird am einfachsten mit dem Formwerkzeug erstellt. Wählen Sie in der Symbolleiste das Formwerkzeug aus (abhängig vom ausgewählten Stil sieht dieses Werkzeug unter Umständen anders aus).




[image: Werkzeuge]

Bewegen Sie bei ausgewähltem Formwerkzeug den Zeiger bei gedrückter Maustaste über die Arbeitsfläche, bis die Form die gewünschte Größe hat. Sie muss jetzt nicht exakt sein. Verwenden Sie zum Festlegen einer exakten Größe den Objekt-Informationsbereich Größe und Position (Befehl-1).


[image: Zeichnen einer Form]

Beim Zeichnen einer Form wird aus dem Mauszeiger ein Fadenkreuz. Die von Ihnen gezeichnete Form übernimmt den aktuellen Stil der Stilauswahl. Der Standard ist ein weiß gefülltes Quadrat mit einer einfachen schwarzen Kontur. Klicken Sie auf die Arbeitsfläche und bewegen Sie den Mauszeiger, um die Form zu zeichnen. Beim Bewegen sehen Sie ein kleines Kästchen mit den Abmessungen des gezeichneten Objekts. Halten Sie beim Zeichnen die Umschalttaste gedrückt, um die Abmessungen der Form zum Erstellen eines exakten Quadrats oder Kreises einzuschränken.



Auswählen, Bewegen und Ändern der Größe von Objekten


Stellen Sie zum Auswählen eines Objekts zunächst sicher, dass Sie das Auswahlwerkzeug verwenden ([image: Auswahlwerkzeug]). Klicken Sie dann auf das Objekt. Wenn das Objekt hervorgehoben ist und falls es in der Größe geändert werden kann, sehen Sie acht Aktivpunkte an seinen Kanten.




[image: Wählen Sie ein Objekt aus, um es durch Bewegen einer der acht Aktivpunkte in der Größe zu ändern.]

Wenn Sie mehrere Objekte ausgewählt haben, erhält die Fläche der ausgewählten Objekte acht Aktivpunkte für die Größenänderung. Dies ermöglicht Ihnen, die Objekte zuerst auf der Arbeitsfläche zu positionieren und später die ausgewählten Objekte in der Größe zu ändern, falls erforderlich.


[image: Wenn zwei Objekte ausgewählt sind, werden die acht Aktivpunkte für die Größenänderung verschoben, um die Fläche zu umgeben, auf der diese Objekte vorhanden sind.]

Sobald Sie ein Objekt ausgewählt haben, können Sie es in den Informationsfenstern bearbeiten oder mit den Menübefehlen sein Erscheinungsbild ändern.



	Wählen Sie zum Ändern der Objektgröße zunächst das Objekt aus und bewegen Sie dann einen seiner Aktivpunkte für die Größenänderung, bis das Objekt die gewünschte Größe besitzt.




[image: Wählen Sie das Objekt aus und bewegen Sie dann einen der Aktivpunkte für die Größenänderung, um die Objektgröße zu ändern.]


	Halten Sie zum Auswählen weiterer Objekte oder Aufheben der Auswahl von Objekten, ohne dabei bereits ausgewählte Objekte zu deaktivieren, die Befehlstaste gedrückt, während Sie auf weitere Objekte klicken.




[image: Verwenden Sie die Befehlstaste, um mehrere Objekte auszuwählen oder die Auswahl mehrerer Objekte aufzuheben.]


	Klicken Sie zum gleichzeitigen Auswählen mehrerer nebeneinander liegender Objekte in einen freien Bereich auf der Arbeitsfläche und zeichnen Sie einen Auswahlrahmen um die Objekte, die Sie auswählen möchten. Wenn Sie beim Zeichnen die Wahltaste gedrückt halten, erhalten Sie nur die Objekte, die vollständig in das Auswahlrechteck passen.




[image: Klicken und ziehen Sie, um mehrere Objekte auf der Arbeitsfläche auszuwählen.]


	Halten Sie zum Drehen eines Objekts die Befehlstaste gedrückt, während Sie den Mauszeiger über einen der acht Aktivpunkte führen. Aus dem standardmäßigen Steuerelement für die Größenänderung wird ein gebogener Mauszeiger. Zusätzlich zum Winkelmesser im Objektinneren wird ein Dialogfeld mit der Winkelangabe in Grad angezeigt.




[image: Drehen eines Objekts]


	Halten Sie zum schnellen Erstellen einer Kopie eines gezeichneten Objekts die Wahltaste gedrückt, klicken Sie dann auf das Objekt, das Sie kopieren möchten, und bewegen Sie es. Auf der Arbeitsfläche wird ein exaktes Duplikat angezeigt. Diese Methode ist viel schneller als das Verwenden der Befehle zum Kopieren und Einsetzen im Menü Bearbeiten oder der entsprechenden Tastaturkurzbefehle.




[image: Bewegen Sie ein Objekt bei gedrückter Wahltaste, um es zu duplizieren.]


	Klicken Sie zum Bewegen eines Objekts mit dem Auswahlwerkzeug auf das Objekt und halten Sie die Maustaste gedrückt. Bewegen Sie es dann an die gewünschte Stelle. Automatische Hilfslinien für die Ausrichtung (die hellblauen Linien) werden angezeigt, um Sie bei der Ausrichtung der Objekte zueinander zu unterstützen. Automatische Hilfslinien für den Abstand werden unterhalb der Objekte angezeigt, damit Sie sie in gleichem Abstand verteilen können.




[image: Automatische Hilfslinien für die Ausrichtung und automatische Hilfslinien für den Abstand unterstützen Sie beim Ausrichten von Objekten, während Sie sie auf der Arbeitsfläche bewegen.]


	Wählen Sie zum Gruppieren mehrerer Objekte, um sie als Einheit zu bewegen oder einen Stil auf die Einheit anzuwenden, alle Objekte aus und wählen Sie Anordnen ▸ Gruppieren (Umschalt-Befehl-G).


[image: Gruppierte Objekte können als Einheit gestylt und bewegt werden.]

Eine Gruppe verhält sich wie ein einzelnes Objekt. Sie können die Gruppe auswählen, bewegen, ihre Größe ändern, Stil und Eigenschaften über die Informationsbereiche ändern, Linien damit verbinden usw. Alle Objekte können gruppiert werden, sogar Gruppen.


Wählen Sie die ganze Gruppe durch einmaliges Klicken aus. Klicken Sie dann erneut, um ein einzelnes Element der Gruppe auszuwählen. Sie können beliebig oft klicken, um Elemente aus Gruppen innerhalb anderer Gruppen auszuwählen.


Wählen Sie zum Aufheben einer Gruppierung die Gruppierung aus und wählen Sie Anordnen ▸ Gruppierung aufheben (Umschalt-Befehl-U).







	(Pro) Wählen Sie zum Kombinieren mehrerer Objekte, z. B. ein Kreis, der ein Rechteck überschneidet, um eine einmalige Form zu erstellen, die Objekte aus und verwenden Sie dann den Objekt-Informationsbereich Form (Befehl-1), um die Formen zu kombinieren.




[image: Kombinieren Sie mehrere Objekte mit dem Objekt-Informationsbereich „Form“.]




Verbinden von Objekten mit Linien


Sie können zwei Objekte mit dem Linienwerkzeug verbinden ([image: Linienwerkzeug]).





	Wählen Sie das Linienwerkzeug aus. (Abhängig vom ausgewählten Stil sieht dieses Werkzeug unter Umständen anders aus.)

[image: Wählen Sie das Linienwerkzeug aus.]



	Klicken Sie auf das erste Objekt, das verbunden werden soll. Dieses Objekt wird zur Quelle der Linie. Beim Bewegen des Mauszeigers über das Objekt bemerken Sie, dass um das Objekt ein blauer pulsierender Rahmen angezeigt wird.

[image: Klicken Sie auf das erste Objekt.]



	Klicken Sie auf das zweite Objekt, das verbunden werden soll. Dieses Objekt wird zum Ziel der Linie. Wenn Sie die Linie vom ersten Objekt zum nächsten ziehen, bemerken Sie, dass der blaue pulsierende Rahmen um das Objekt, zu dem Sie die Linie ziehen, angezeigt wird.

[image: Klicken Sie dann auf das zweite Objekt.]



	Wenn die Objekte durch eine Linie verbunden sind, bleiben sie verbunden, egal, wie sehr sie geändert oder bewegt werden. Folglich bleibt der logische Aufbau Ihres Diagramms erhalten, unabhängig davon, wie Sie die Objekte optisch gestalten.

[image: Sobald die Objekte durch eine Linie verbunden sind, sind sie aneinander gebunden.]



	Sie können eine Linie von einem Objekt trennen, indem Sie die Linie auswählen und dann einen der Endpunkte ziehen. Wählen Sie zum Löschen der Linie die Linie aus und drücken Sie die Taste Entfernen.

[image: Trennen von Linien]

[image: Trennen von Linien]






Bearbeiten von Objekten


Jedes Attribut eines Objekts kann mit den Objekt-Informationsbereichen geändert werden: dessen Größe, Form, Farbe, Position usw. Bei Auswahl eines Objekts werden die entsprechenden Informationsbereiche in der rechten Seitenleiste verfügbar. Verwenden Sie den Informationsbereich für das Attribut, das Sie ändern möchten. Wenn Sie die Einstellungen im Informationsbereich ändern, verändert sich das Objekt auf der Arbeitsfläche.




Sie möchten beispielsweise die Füllfarbe im Inneren des gerade erstellten langweiligen weißen Objekts ändern:



	Wählen Sie auf der Arbeitsfläche das Objekt aus.

[image: Wählen Sie das Objekt aus.]



	Wählen Sie in der rechten Seitenleiste das Informationsfenster „Objekt“ (Befehl-1) aus.

[image: Wählen Sie das Informationsfenster „Objekt“ aus.]



	Öffnen Sie das Informationsfenster Füllung. Am oberen Rand des Informationsfensters sehen Sie das Einblendmenü Fülltyp und das Einblendmenü Füllfarbe ist auf der linken Seite. Im Moment behalten Sie für „Fülltyp“ die Einstellung Einfarbige Füllung. Wählen Sie eine Farbe aus, mit der das Objekt gefüllt werden soll.


Durch das Klicken auf die Pfeile, die sich neben dem Steuerelement „Füllfarbe“ befinden, wird eine Liste der voreingestellten Farben, aus denen Sie auswählen können, eingeblendet. Wenn Sie jedoch auf das kleine Rechteck neben den kleinen Pfeilen klicken, wird die Palette „Farben“ eingeblendet.


[image: Wählen Sie das Steuerelement „Füllfarbe“ aus.]



	Verwenden Sie die Palette „Farben“, um eine Farbe auszuwählen.






Tabellen (Pro)


Eine Tabelle ist eine besondere Art von Gruppe, in der Objektzeilen und -spalten organisiert werden. So erstellen Sie eine Tabelle:





	Erstellen Sie ein einzelnes Formobjekt, das die erste Zelle Ihrer Tabelle wird.

[image: Erstellen Sie eine einfache Form für die Tabelle.]



	Wählen Sie das Objekt aus und wählen Sie dann Anordnen ▸ Tabelle erstellen (Umschalt-Befehl-T). Beachten Sie die rasterähnlichen Aktivpunkte oben, unten, links und rechts am Objekt. Dies teilt Ihnen mit, dass das Objekt eine Tabelle ist.

[image: Beachten Sie die rasterähnlichen Aktivpunkte oben, unten, links und rechts am Objekt. Dies teilt Ihnen mit, dass das Objekt eine Tabelle ist.]



	Bewegen Sie den rechten Aktivpunkt der Tabelle nach rechts, um Spalten hinzuzufügen.

[image: Bewegen Sie den linken oder rechten Aktivpunkt, um zusätzliche Spalten zu erstellen.]



	Bewegen Sie den unteren Aktivpunkt der Tabelle nach unten, um Zeilen hinzuzufügen.

[image: Bewegen Sie den unteren oder oberen Aktivpunkt, um Zeilen hinzuzufügen.]





Sie können auch mehrere bereits vorhandene Objekte auswählen und dann Anordnen ▸ Tabelle erstellen wählen. OmniGraffle ordnet die Objekte daraufhin so gut wie möglich in Zeilen und Spalten an.


[image: Wählen Sie Objekte aus und wählen Sie dann im Menü „Anordnen“ den Befehl „Tabelle erstellen“, um diese Objekte zu vereinen und in eine Tabelle zu konvertieren.]

Tabellenzellen können wie Gruppenelemente ausgewählt und bearbeitet werden. Wenn Sie die Größe einer Zelle ändern, passen sich die anderen Zellen in deren Zeile und Spalte entsprechend an. Klicken Sie bei gedrückter Umschalttaste, um bei der Auswahl von Zellen alle Objekte zwischen der ersten und der letzten ausgewählten Zelle auszuwählen.


Sie können jederzeit Zeilen oder Spalten hinzufügen bzw. entfernen, indem Sie die Tabellen-Aktivpunkte nach außen oder innen bewegen. Die Größe der Tabelle als Ganzes kann durch Bewegen der Aktivpunkte in den Ecken der Tabelle geändert werden. Fügen Sie bei der Arbeit mit Tabellenzellen mit den Befehlen des Untermenüs Bearbeiten ▸ Tabellen Zeilen und Zellen hinzu oder wählen Sie Zeilen und Zellen aus.


Wählen Sie zum Auflösen einer Tabelle die Tabelle aus und wählen Sie Anordnen ▸ Gruppierung aufheben (Umschalt-Befehl-U).






Unterdiagramme (Pro)


Ein Unterdiagramm ist eine besondere Art von Gruppe, die erweitert werden kann, um die zugrunde liegende Hierarchie anzuzeigen, oder aber reduziert, um sie zu einem kompakten Objekt zu machen. So erstellen Sie ein Unterdiagramm:





	Wählen Sie auf der Arbeitsfläche einige Objekte aus.

[image: Wählen Sie die Objekte aus, aus denen Sie ein Unterdiagramm erstellen möchten.]



	Wenn die Objekte ausgewählt sind, wählen Sie Anordnen ▸ Als Unterdiagramm gruppieren. Die Objekte werden von einem Unterdiagrammrechteck umschlossen.

[image: Unterdiagramm]



	Weisen Sie dem Rechteck einen Stil und eine Beschriftung nach Ihrem Wunsch zu.

[image: Drei kleine Objekte]





Wählen Sie zum Reduzieren eines Unterdiagramms das Unterdiagramm aus und wählen Sie dann Anordnen ▸ Unterdiagramm reduzieren. (Oder klicken Sie bei gedrückter ctrl-Taste auf das Unterdiagramm und wählen Sie im angezeigten Kontextmenü „Unterdiagramm reduzieren“.) Die im Unterdiagramm enthaltenen Objekte werden ausgeblendet und das Unterdiagramm wird zu einem einzelnen Objekt. Jegliche ein- oder abgehenden Verbindungslinien, die zu Objekten im Unterdiagramm gehören, werden zu ein- oder abgehenden Linien des reduzierten Objekts.


[image: Erweitertes und reduziertes Unterdiagramm]

Mitglieder eines Unterdiagramms können auf die gleiche Weise wie die Mitglieder einer Gruppe ausgewählt und bearbeitet werden: klicken Sie einmal zur Auswahl des Unterdiagramms und dann ein weiteres Mal zur Auswahl eines Mitglieds.


Sie können die Größe des Unterdiagrammrechtecks ändern, solange Sie es nicht zu klein machen, um die darin enthaltenen Objekte aufzunehmen.


Wählen Sie zum Auflösen eines Unterdiagramms das Unterdiagramm aus und wählen Sie Anordnen ▸ Gruppierung aufheben (Umschalt-Befehl-U).





Automatische Pfeile


Die verschiedenen Pfeilformen in OmniGraffle 6 weisen einige intelligente Funktionen auf (unabhängig davon, ob sie Formen verbinden).




Wenn Sie die Punktgröße der Linie von beispielsweise 1 pt in 2 pt ändern, wird der Pfeil mit der Punktgröße der Linie skaliert.


[image: Pfeile werden mit der Punktgröße skaliert]

Wenn Sie jedoch nur den Pfeil vergrößern möchten, können Sie die Pfeilgröße mit dem Skalierungsfeld unterhalb der Einblendmenüs für den Linienanfang oder das Linienende anpassen. In die Skalierungsfelder können positive und negative Zahlen eingegeben werden, damit Sie winzige und riesige Pfeile nutzen können.


[image: Verwenden Sie die Prozentfelder im Informationsfenster „Linie“, um den Pfeil am Linienanfang oder -ende zu vergrößern oder zu verkleinern.]






OmniGraffle-Extras


Wir haben viele Extras in OmniGraffle integriert, einschließlich der Fähigkeit, Dateien aus anderen Programmen auf Ihrem Mac zu importieren und zu exportieren. Dies ist besonders wichtig für Benutzer von Microsoft® Visio® oder Adobe® Photoshop®, aber ein Upgrade auf OmniGraffle Pro ist erforderlich, um diese Formate importieren und exportieren zu können.




Neben dem Import und Export werden in diesem Abschnitt die folgenden erweiterten Funktionen von OmniGraffle behandelt:



	AppleScript-Unterstützung (OmniGraffle Pro erforderlich)

	LinkBack-Unterstützung

	Verwenden von regulären Ausdrücken in OmniGraffle





Importieren aus anderen Programmen


OmniGraffle kann mehrere verschiedene Dateiformate verarbeiten. Sie können diese Dateien importieren, indem Sie sie wie eine gewöhnliche OmniGraffle-Datei öffnen (Ablage ▸ Öffnen oder Befehl-O).






	(Pro) Microsoft® Visio®-Zeichnungsdateien, -Vorlagen und -Schablonen (.vsd, .vsdx, .vdx, .vst, .vtx, .vss, .vsx)


	Dokumente, die von der Diagrammsoftware Microsoft® Visio® in ihrem XML-basierten Dateiformat gesichert wurden (und jetzt auch solche im Original-Binärdateiformat), werden von OmniGraffle Pro gelesen. Sie können das Binärformat zwar öffnen, Sie können jedoch nicht in dieses exportieren. Sie müssen die Dateien daher als OmniGraffle-Diagramm sichern oder in das XML-Format exportieren. Beachten Sie weiterhin, dass Grafiken im Microsoft® Enhanced Metafile-(EMF-)Format nicht importiert werden können.








	PDF-Dateien (.pdf)

	Eine PDF-Datei kann auf zwei Arten in OmniGraffle importiert werden:
	
		Verwenden Sie Ablage ▸ Öffnen und wählen Sie die PDF-Datei aus, mit der Sie arbeiten möchten. OmniGraffle versucht, die PDF-Datei als bearbeitbare Formen zu importieren.

		Bewegen Sie eine PDF-Datei auf die Arbeitsfläche. Auf diese Weise wird die PDF-Datei als Bild platziert, auf dem Sie Notizen, Anmerkungen und andere standardmäßige OmniGraffle-Objekte hinzufügen können.

	




	DOT-Dateien (.dot)

	OmniGraffle verarbeitet eine Untergruppe der DOT-Sprache, die von Graphviz verwendet wird. Obwohl es sich nicht um eine vollständige Implementierung von DOT handelt, kann diese Funktion sehr nützlich sein.


	Diagram! 2-Dokumente (.diagram2 und .dpalette2)

	Diagram ist ein NeXTSTEP/OPENSTEP-Programm, das OmniGraffle ähnelt. OmniGraffle kann die Objekte einer Diagram-Datei importieren. Dies gilt jedoch nicht für zugehörige(s) EPS-Bilder, Audiomaterial oder Links.


	OmniOutliner-Dokumente (.ooutline und .oo3)

	Beim Öffnen einer OmniOutliner-Datei werden die Objekte der Gliederung als Diagramm interpretiert. Ein Dialogfenster wird angezeigt. Geben Sie darin an, wie die Gliederung interpretiert werden soll. Wählen Sie im Einblendmenü einen Diagrammstil aus.






	OmniOutliner-Dokumente (.ooutline und .oo3)

	(Pro) Weisen Sie Objekten im Diagrammstil mit der Tabelle Spalten in der Gliederung zu. Wenn Sie mehrere Spalten mit Informationen zu jedem Objekt anzeigen möchten, verwenden Sie einen Diagrammstil mit gruppierten Objekten. Sie können auch den Notizen der Objekte eine Spalte zuweisen.


	(Pro) Geben Sie an, ob Sie die Gliederung in ein neues Dokument oder auf einer neuen Arbeitsfläche im geöffneten Dokument einfügen möchten.



	(Pro) Xcode-Projekte (.xcode), Project Builder-Projekte (.pbproj) und Frameworks (.framework)

	OmniGraffle verwendet die Objective-C-Kopfzeilen, um ein Diagramm der Beziehungen zwischen Vor- und Nachfahren, Protokollen und Kategorien zu erstellen.


	(Pro) Interface Builder nib-Dateien (.nib)

	OmniGraffle stellt die Verknüpfungen in der nib-Datei dar und sorgt so für eine einfache Visualisierung.







	EOModeler-Dateien (.eomodeld)

	OmniGraffle erstellt ein Diagramm der in der Datei beschriebenen Datenbankbeziehungen.


	Ordnerstrukturen

	Bewegen Sie einen Ordner aus dem Finder auf das OmniGraffle-Programmsymbol, um den Inhalt des Ordners als Diagramm darzustellen.





Exportieren in verschiedene Formate


Sie können aus Ihren OmniGraffle-Diagrammen Dateien unterschiedlichen Typs erstellen. Wählen Sie Ablage ▸ Exportieren (Wahl-Befehl-E). Beim Exportieren wird eine neue Datei auf den Datenträger geschrieben. Das angezeigte Originaldokument bleibt dabei unverändert. Es können allerdings nicht alle Aspekte eines Diagramms in allen Dateiformaten wiedergegeben werden.




Verfügbare Dateiformate:



	BMP-Bitmap-Bild: Ein älteres Grafikformat.

	EPS-Vektorbild: Abkürzung für „Encapsulated PostScript“. Dies ist ein gängiges Format beim professionellen Drucken.

	GIF-Bitmap-Bild: Ein älteres Grafikformat, das im Internet verbreitet ist.

	HTML-Imagemap: Eine Hypertextdatei und ein Bild im JPEG-, PNG- oder GIF-Format. URL-Aktionen im OmniGraffle-Originaldokument werden in der verweissensitiven Grafik als Links codiert, sodass Sie auf die Grafik klicken können, um dem Link zu folgen. (Hinweis: Aktionen, die auf Linien angewendet sind, sind hier nicht eingeschlossen. Aktionen, die auf Linienbeschriftungen angewendet sind, sind jedoch eingeschlossen.)

	JPEG-Bitmap-Bild: Ein häufig verwendetes Format für komprimierte Bilder. Sie können die Bildqualität verringern, um kleinere Dateien zu erzielen.






	OmniGraffle-Dokument (Pro): Ein Dokument im OmniGraffle-Format. Sie können für die Datei den Schreibschutz (nicht bearbeitbar) aktivieren und verknüpfte Bilder in die Datei aufnehmen, sodass diese nach der Übertragung auf einen anderen Computer korrekt und vollständig angezeigt werden können.







	OmniGraffle-Schablone, OmniGraffle-Vorlage: Ressourcen für OmniGraffle.

	OmniOutliner 3: Das Diagramm wird als Gliederung in Textform wiedergegeben, wobei die Hierarchie anhand der Verbindungslinien zwischen Formen erkannt wird. Dies führt nur bei Diagrammen mit einer starren Baumstruktur zu zufriedenstellenden Ergebnissen.

	PDF-Vektorbild: Abkürzung für „Portable Document Format“. Dies ist ein praktisches, plattformübergreifendes Format, das eine gute Unterstützung sowohl von Vektorkomponenten als auch von Bitmap-Bildern bietet.

	PNG-Bitmap-Bild: Abkürzung für „Portable Network Graphics“, ein für das Internet häufig verwendetes Format. Dieses Format verwendet eine verlustfreie Komprimierung, um die Details eines Bilds beim Verkleinern der Datei zu erhalten. Transparente Bildbereiche werden unterstützt.






	Photoshop®-Bild (Pro): Exportiert eine PSD-Datei mit Ebenen, die in Adobe® Photoshop® oder in anderen Grafikprogrammen, die eine PSD-Datei interpretieren können, geöffnet werden kann.

	SVG-Vektorzeichnung (Pro): Ein offener Internet-Standard, der XML verwendet.







	TIFF-Bitmap-Bild: Abkürzung für „Tagged Image File Format“. Dieses Format unterstützt transparente Bildbereiche.






	Visio®-XML-Dokument (Pro): Das XML-basierte Dateiformat für das Diagrammprogramm von Microsoft®.






Abhängig vom ausgewählten Dateiformat sind verschiedene Optionen verfügbar. Die meisten Formate bieten die Option „Exportbereich“, mit der Sie auswählen können, wie groß der zu exportierende Dokumentbereich sein soll.



	Aktuelle Auswahl: Nur die gegenwärtig ausgewählten Objekte werden exportiert.

	Alle Objekte: Alle Objekte auf der Arbeitsfläche werden exportiert, aber nicht die leeren Bereiche.

	Spezifische Region: Legen Sie eine genaue Region der Arbeitsfläche fest, die exportiert werden soll.

	Aktuelle Arbeitsfläche: Die gesamte Arbeitsfläche wird exportiert.

	Gesamtes Dokument: Alles wird exportiert; für jede Arbeitsfläche wird eine Bilddatei erstellt.




Abhängig vom ausgewählten Format können Sie für den Export außerdem einen Maßstab (kleiner oder größer als die Originalgröße) auswählen, die Auflösung und die Komprimierungsstärke festlegen sowie angeben, ob der Hintergrund transparent sein soll.




AppleScript-Unterstützung (Pro)


OmniGraffle bietet eine umfassende AppleScript-Unterstützung. Dies erleichtert Ihnen das Automatisieren von Aufgaben in OmniGraffle-Projekten oder das Erstellen neuer OmniGraffle-Projekte. Weitere Informationen zum AppleScript-Objektmodell und zu den Befehlen von OmniGraffle finden Sie in Skript-Editor. Starten Sie hierzu Skript-Editor (/Programme/Dienstprogramme oder drücken Sie im Finder Umschalt-Befehl-U), wählen Sie Ablage ▸ Funktionsverzeichnis öffnen und wählen Sie dann im Dialogfeld „Funktionsverzeichnis öffnen“ Ihre OmniGraffle-Version aus.




Sie können AppleScript-Skripte im Skriptordner von OmniGraffle speichern, sodass über das Menü „Skript“ besonders einfach darauf zugegriffen werden kann. Im Informationsbereich „Aktion“ können Sie Skripte auch an einzelne Objekte auf einer Arbeitsfläche anhängen. Wenn Sie das Aktionenwerkzeug aktivieren und auf ein Objekt mit angehängtem Skript klicken, wird das Skript ausgeführt.


Wenn Sie einige Objekte auswählen und dann in der Menüleiste Bearbeiten ▸ Kopieren als ▸ AppleScript wählen, erhalten Sie ein Skript für AppleScript, das genau diese Objekte erstellt. Auf diese Weise können Sie hervorragend die Funktionsweise der AppleScript-Unterstützung in OmniGraffle erfahren oder spezifische Objekte zu Ihren eigenen Skripten hinzuzufügen.





LinkBack


LinkBack ist eine Möglichkeit, Inhalte so zwischen Programmen einzubetten, dass Sie jederzeit zum Originalprogramm, mit dem die Inhalte erstellt wurden, zurückkehren und den Inhalt dort bearbeiten können.




Weitere Informationen über LinkBack sowie eine Liste der Programme, die diese Funktionalität unterstützen, finden Sie im LinkBack-Repository auf GitHub.


Wenn Sie OmniGraffle-Inhalte in ein anderes LinkBack-Programm einbetten möchten, können Sie die Inhalte einfach durch Kopieren und Einsetzen auswählen und einbetten. Umgekehrt können Sie auf gleiche Weise auch Inhalte anderer Programme in OmniGraffle-Diagramme einbetten.


Wählen Sie zum Einbetten von OmniGraffle-Inhalten in ein einzelnes Objekt in OmniGraffle alle Objekte auf der Arbeitsfläche aus (Befehl-A), wählen Sie in der Menüleiste Bearbeiten ▸ Kopieren als ▸ PDF und dann „Einsetzen“ (Befehl-V). Die kopierten Objekte werden zu einem einzelnen Bild. Sie können auf das Objekt doppelklicken, um die Objekte in einem neuen OmniGraffle-Fenster zu bearbeiten.


So bearbeiten Sie OmniGraffle-Inhalte, die in ein anderes Programm eingebettet sind:



	Wählen Sie den OmniGraffle-Inhalt in dem Dokument des anderen Programms durch Doppelklicken aus. Ein OmniGraffle-Fenster mit dem Inhalt wird angezeigt.


	Bearbeiten Sie den Inhalt im OmniGraffle-Fenster wie jeden anderen Inhalt.


	Wählen Sie in OmniGraffle Ablage ▸ Sichern. Der Inhalt im anderen Programm wird automatisch aktualisiert.


	Doppelklicken zum Bearbeiten von Inhalt aus anderen LinkBack-Programmen, der in einem OmniGraffle-Diagramm eingebettet ist, auf den Inhalt. Beim Sichern Ihrer Änderungen in dem anderen Programm wird der Inhalt im OmniGraffle-Diagramm entsprechend aktualisiert.






Verwenden von regulären Ausdrücken in OmniGraffle


Das Dialogfenster „Suchen“ von OmniGraffle unterstützt die Verwendung einfacher regulärer Ausdrücke. Bei einem regulären Ausdruck handelt es sich um eine einzelne Zeichenkette, die stellvertretend für eine Reihe von Zeichenketten steht. Die folgende Syntax wird verwendet:





	a* – a darf beliebig oft vorkommen, auch keinmal (längste mögliche Zeichenkette)  

	a*? – a darf beliebig oft vorkommen, auch keinmal (kürzeste mögliche Zeichenkette)  

	a+ – a muss mindestens einmal, darf aber auch mehrfach vorkommen (längste mögliche Zeichenkette)  

	a+? – a muss mindestens einmal, darf aber auch mehrfach vorkommen (kürzeste mögliche Zeichenkette)  

	a? – a kann einmal vorkommen, muss aber nicht  

	^ – Zeilenanfang 

	$ – Zeilenende 

	. – beliebiges Zeichen 

	[a-z] – alle Zeichen zwischen a und z 

	[abc-] – a, b, c oder -  

	(abc) – sucht abc und wird als Gruppe gespeichert.  Verwenden Sie das Einblendmenü Auswählen oder Ersetzen im Dialogfenster „Suchen“, um statt des gesamten Ausdrucks nur eine dieser Gruppen auszuwählen oder zu ersetzen.

	\1 – Text der ersten übereinstimmenden Gruppe 

	a|b – a oder b  

	\n – neue Zeile 

	\r – Wagenrücklauf 

	\t – Tabulatorzeichen 

	\d – Ziffer 

	\D – keine Ziffer 

	\w – Wortzeichen (Buchstabe, Ziffer oder Unterstrich) 

	\W – kein Wortzeichen 

	\s – Leerzeichen 

	\S – kein Leerzeichen 

	\ – Maskierungszeichen; das folgende Zeichen nicht als Steuerzeichen interpretieren 




Die Verwendung regulärer Ausdrücke ist sehr weit verbreitet, sodass Sie viele Informationen dazu im Internet oder in einer guten Bibliothek bzw. einer guten Buchhandlung finden sollten. Im Folgenden finden Sie einige Beispiele für den Einstieg:



	&\s*$ – sucht nach einem Leerzeichen am Ende einer Zeile. 

	<.*?> – sucht nach Zeichenketten, die mit < beginnen und mit > enden, zum Beispiel XML-Tags.

	&\S+@\S+ – sucht nach Zeichenketten, die E-Mail-Adressen ähneln (irgendetwas@irgendetwas). 

	(19|20)\d\d-\d\d?-\d\d? – sucht nach Datumsangaben im Format JJJJ-MM-TT zwischen 1900 und 2099 









Menüobjekte und Tastaturkurzbefehle


Jetzt könnten Sie in den nächsten Stunden in allen Menüs von OmniGraffle nach Neuerungen oder Ihren Lieblingsmenüs suchen. Sie könnten aber auch nur diesen Abschnitt lesen und alles an einem Ort, der zudem leicht zu durchsuchen ist, sehen.





Menü „OmniGraffle“


Im Menü „OmniGraffle“, auch als das Programmmenü bekannt, erfahren Sie mehr über OmniGraffle, legen Sie die Einstellungen fest, geben Sie eine Lizenz ein (oder finden Sie Details zu Ihrer Lizenz) und mehr.





	Über OmniGraffle

	Hier finden Sie weitere Informationen zur verwendeten OmniGraffle-Version.


	Nach Updates suchen

	Normalerweise sucht OmniGraffle selbstständig nach aktualisierten Versionen des Programms, basierend auf den Aktualisierungseinstellungen. Wählen Sie diesen Befehl aus, um sofort nach Updates zu suchen. Wenn eine aktualisierte Version der Software verfügbar ist, werden Sie zum Laden dieser Version aufgefordert.


	Einstellungen (Befehl-,)

	Öffnet das OmniGraffle-Fenster „Einstellungen“, in dem Sie das Programmverhalten an Ihre Anforderungen anpassen können.


	Lizenzen

	Zeigt das Dialogfenster „Lizenzen“ an, in dem Sie Ihre OmniGraffle-Softwarelizenzen überprüfen können. Weitere Informationen zur Funktionsweise von Lizenzen erhalten Sie im Abschnitt zur Lizenzierung.


	Dienste

	Das Menü „Dienste“ ist eine Sammlung systemweiter Dienste, die von Ihren installierten Programmen bereitgestellt werden. OmniGraffle ist sehr gut mit OS X kompatibel, sodass Sie Ihre Standarddienste im Normalfall von diesem Programm aus verwenden können.


	OmniGraffle ausblenden (Befehl-H)

	Lassen Sie OmniGraffle geöffnet, blenden Sie jedoch die dazugehörigen Fenster zeitweise aus, während Sie in einem anderen Programm arbeiten.


	Andere ausblenden (Wahl-Befehl-H)

	Blendet alle Fenster anderer geöffneter Programme aus, sodass Sie sich auf OmniGraffle konzentrieren können.


	Alle einblenden

	Blendet alle Fenster aller Programme ein, die Sie zuvor mit den Befehlen zum Ausblenden ausgeblendet haben.


	OmniGraffle beenden (Befehl-Q)

	Wählen Sie diese Menüoption, wenn Sie OmniGraffle beenden möchten. Sind nicht gesicherte Dokumente geöffnet, werden Sie aufgefordert, Ihre Änderungen zu sichern oder zu verwerfen.





Hinweis
 Die Menüoptionen Nach Updates suchen und Lizenzen sind in OmniGraffle-Versionen, die im Mac App Store erworben wurden, nicht verfügbar. Diese Menüoptionen betreffen nur Direktkäufe von OmniGraffle auf der Website von The Omni Group.




Menü „Ablage“



	Neu (Befehl-N)

	Falls Sie eine Standardvorlage haben, wird mit diesem Befehl ein neues Dokument basierend auf dieser Vorlage erstellt. Falls Sie keine Standardvorlage haben, wird die Ressourcenübersicht geöffnet.


	Neue Ressource

	
Ermöglicht Ihnen, eine neue OmniGraffle-Schablone oder -Vorlage oder einen neuen OmniGraffle-Diagrammstil, ausgehend von der Vorlage Ihrer Wahl, zu erstellen.



	Neue Schablone

	Öffnet ein neues Dokument, das, wenn es gesichert ist, eine Schablone wird, die Sie in OmniGraffle erneut verwenden oder für Freunde freigeben können.


	Neue Vorlage

	Öffnet ein neues Dokument, das, wenn es gesichert ist, eine Vorlage wird, die Sie in OmniGraffle erneut verwenden oder für Freunde freigeben können.








Was passierte mit den Diagrammstilen?



Wenn Sie OmniGraffle schon längere Zeit nutzen, haben Sie die Verwendung von Diagrammstilen eventuell schätzen gelernt. In der Vergangenheit konnten Sie ein Diagramm erstellen und nur dessen Stileigenschaften – Schriften, Seitenabmessungen, Einheiten und Größe, Metadaten – als Diagrammstil-Datei mit der Dateierweiterung .gdiagramstyle sichern. Am Anfang der Entwicklung von OmniGraffle 6 haben wir jedoch festgestellt, dass sich Diagrammstile und Vorlagen sehr ähnlich sind. Aus diesem Grund haben wir sie vereint und einfach Vorlagen genannt.




So erzielen Sie die Funktionalität eines Diagrammstils von einer Vorlage:




	Wählen Sie Ablage ▸ Neue Ressource ▸ Neue Vorlage. Hierdurch wird eine neue, unbenannte Vorlage erstellt, die ihre Standardvorlage verwendet.

	Nutzen Sie die Informationsfenster, um das Dokument Ihren Spezifikationen entsprechend einzurichten. Berücksichtigen Sie folgende Empfehlungen:
	
			Schriften und Typattribute (Art, Farbe, Größe usw.)

			Linienstile

			Linienverbindungen

			Notizen, die für den Diagrammtyp relevant sind

			Seitengröße

			Hintergrundbild für die Arbeitsfläche

			Einheiten und Maßstab

			Ränder zum Drucken

			Dokument-Metadaten

			Und so vieles mehr!

	



	Suchen Sie im Informationsfenster Arbeitsfläche den Bereich Diagrammlayout und aktivieren Sie Automatisches Layout.

	Fügen Sie der Arbeitsfläche Objekte hinzu. Dies könnte ein Kreis, eine ineinandergreifende Anordnung von Dreiecken oder das Organigramm Ihres Destiny Strike-Teams (falls es so etwas gibt) sein.

	Wählen Sie Ablage ▸ Sichern, um die Vorlage zu sichern.

	Geben Sie in das Feld Sichern als einen Namen für die Datei ein.

	Wählen Sie im Einblendmenü Wo den Ordner Automatisches Layout aus.

	Freuen Sie sich über Ihre vollbrachte Leistung.





Um die Stile aus dieser Vorlage auf ein anderes Diagramm, an dem Sie arbeiten, anzuwenden, wählen Sie Format ▸ Diagrammstil auswählen und wählen Sie dann die Vorlage aus.






	Ressourcenübersicht (Umschalt-Befehl-N)

	Öffnet die neue Ressourcenübersicht, in der Sie auswählen können, welche Vorlage Sie für ein neues Dokument verwenden möchten.


	Öffnen (Befehl-O)

	Ermöglicht Ihnen, nach dem Dokument zu suchen, das geöffnet werden soll. Sie können ein beliebiges OmniGraffle-Dokument oder eine Datei in einem der Formate, die von OmniGraffle importiert werden können, öffnen.


	Benutzte Dokumente

	Ermöglicht Ihnen, ein Dokument zu öffnen, an dem Sie vor Kurzem gearbeitet haben. Wählen Sie Einträge löschen, um die Liste der zuletzt geöffneten Dokumente zu löschen, damit beispielsweise niemand merkt, dass Sie die Datei Überraschungsparty.graffle bearbeitet haben.


	Schließen (Befehl-W)

	Schließt das vorderste geöffnete Fenster. Sind nicht gesicherte Änderungen vorhanden, werden Sie aufgefordert, diese zu sichern oder zu verwerfen.


	Alle schließen (Wahl-Befehl-W)

	Schließt alle geöffneten OmniGraffle-Fenster.


	Sichern (Befehl-S)

	Ermöglicht Ihnen, Ihre Arbeit im vordersten Dokument auf dem Datenträger zu sichern. Wenn Sie das Dokument bereits einmal gesichert haben, wird die alte Version durch die neue ersetzt. Wenn Sie das Dokument zum ersten Mal sichern, werden Sie aufgefordert, den gewünschten Speicherort auf dem Datenträger auszuwählen und einen Dateinamen einzugeben.


	Duplizieren (Umschalt-Befehl-S)

	Erstellt ein Duplikat des aktuellen Dokuments. Die duplizierte Datei hat den gleichen Dateinamen wie die Datei, an der Sie gerade arbeiten, aber dem Dateinamen wird Kopie angehängt, damit Sie wissen, welche der beiden der Klon ist.





Hinweis
 Aus dem Befehl Duplizieren wird Sichern unter, wenn Sie im Menü „Ablage“ die Wahltaste gedrückt halten. Mit dem Tastaturkurzbefehl Wahl-Umschalt-Befehl-S können Sie auch schnell „Sichern unter“ aufrufen. „Sichern unter“ ist so ähnlich wie „Duplizieren“, außer, dass Sie die Möglichkeit haben, die Datei sofort nach der Befehlsausführung umzubenennen. Bei „Sichern unter“ ist es erforderlich, die Datei anschließend explizit umzubenennen.





	Umbenennen

	Wählen Sie dieses Menüobjekt, um die aktuelle Datei umzubenennen. Diesen Vorgang können Sie beispielsweise nach der Auswahl von Ablage ▸ Duplizieren (Umschalt-Befehl-S) zum Kopieren einer Datei durchführen oder nachdem Sie entschieden haben, dass Sie den Dateinamen des aktuellen Projekts nicht mögen.


	Bewegen

	Ermöglicht Ihnen, die Datei auf der Festplatte des Mac an einen anderen Ort zu bewegen.


	In den Papierkorb legen

	Seien Sie vorsichtig bei diesem Befehl; er legt die aktive Datei in den Papierkorb. Das ist sehr praktisch, wenn Sie mit mehreren duplizierten Dateien arbeiten, um die Stile anzupassen und zu vergleichen. Wählen Sie bei den ungewünschten Duplikaten Ablage ▸ In den Papierkorb legen und schließen Sie dann das Fenster (Befehl-W).


	Zurücksetzen auf

	Wenn Ihre Änderungen nicht wunschgemäß ausgefallen sind, wählen Sie diese Menüoption, um die letzte auf dem Datenträger gesicherte Version wiederherzustellen. Beim Öffnen einer Datei, die einige Änderungen in einer automatischen Sicherungskopie enthält, können Sie diesen Befehl verwenden, um zur letzten manuell gesicherten Version zurückzukehren.


	Bild einsetzen

	Ermöglicht Ihnen, nach einer Bilddatei zu suchen. Auf der Arbeitsfläche wird eine Form mit dem Bild an der Stelle erstellt, auf die Sie zuletzt mit dem Auswahlwerkzeug geklickt haben.


	Exportieren (Wahl-Befehl-E)

	Ermöglicht Ihnen, eine neue Datei aus einem Teil der Daten in Ihrem OmniGraffle-Dokument mit dem von Ihnen ausgewählten Dateityp zu erstellen. Exportierte Dateien geben den Inhalt des OmniGraffle-Dokuments möglichst genau in einem anderen Format wieder, sie sind jedoch keine exakten Kopien. Im Abschnitt zum Exportieren erhalten Sie weitere Informationen.


	Papierformat (Umschalt-Befehl-P)

	Zeigt das OS X-Standardfenster „Papierformat“ an. Dieses Fenster enthält mehrere Bereiche mit Einstellungen für die Darstellung Ihres Dokuments auf Druckseiten.


	Drucken (Befehl-P)

	Zeigt das OS X-Standardfenster „Drucken“ an. Zusätzlich zu den Einstellungen im Fenster für das Papierformat gibt es eine Vielzahl von Optionen speziell für Druckvorgänge, die Sie hier festlegen können.


	Diese Arbeitsfläche drucken

	Druckt die aktuell ausgewählte Arbeitsfläche. Wenn Sie bei gedrückter Befehlstaste mehrere Arbeitsflächen auswählen, wird aus dieser Menüoption Arbeitsflächen drucken. Hiermit können Sie die ausgewählten Arbeitsflächen drucken.




Menü „Bearbeiten“



	Widerrufen (Befehl-Z)

	OmniGraffle speichert eine Liste der Änderungen, die an einem Dokument vorgenommen werden. Wählen Sie diesen Befehl, um in der Liste einen Schritt zurück zu gehen, so als hätten Sie die letzte Aktion in der Liste nicht ausgeführt. Bei wiederholtem Auswählen dieses Befehls werden Ihre letzten Änderungen nacheinander widerrufen.


	Wiederholen (Umschalt-Befehl-Z)

	Wenn Sie als letzte Aktion einen Schritt widerrufen haben, können Sie mit diesem Befehl wieder einen Schritt vorwärts gehen und die entsprechende Aktion erneut ausführen. Auf diese Weise wird der Befehl „Widerrufen“ rückgängig gemacht.


	Ausschneiden (Befehl-X)

	Entfernt das aktuell ausgewählte Objekt und legt es in die Zwischenablage, um es an anderer Stelle wieder einzusetzen.


	Kopieren (Befehl-C)

	Kopiert die aktuelle Auswahl in die Zwischenablage.


	Kopieren als

	
Ermöglicht Ihnen, die ausgewählten Arbeitsflächenobjekte in einem der folgenden Dateitypen in die Zwischenablage zu kopieren:



	PDF

	Legt eine PDF-Kopie der aktuellen Auswahl in die Zwischenablage, damit Sie sie in ein Programm einsetzen können, das PDF-Dateien zum Anzeigen, Bearbeiten oder Senden akzeptiert. Falls das Programm, in das Sie die Auswahl einsetzen, ebenfalls LinkBack unterstützt (hierzu gehört auch OmniGraffle selbst), können Sie sogar von dort aus zurückgehen und den eingesetzten Inhalt mit OmniGraffle bearbeiten.


	PNG

	Legt eine PNG-Kopie der aktuellen Auswahl in die Zwischenablage, damit Sie sie in ein Programm einsetzen können, das PNG-Bilddateien akzeptiert.


	TIFF

	Legt Sie eine TIFF-Kopie der aktuellen Auswahl in die Zwischenablage, damit Sie sie in ein Programm einsetzen können, das TIFF-Bilddateien akzeptiert.










	AppleScript (Pro)

	Legt eine AppleScript-Version der ausgewählten Objekte in die Zwischenablage. Sie können das Ergebnis in Skript-Editor (/Programme/Dienstprogramme) oder in den Informationsbereich „Aktion“ eines anderen Objekts einsetzen, um ein Skript zu erstellen, mit dem sich das Objekt erstellen lässt. Anhand des Ergebnisses lässt sich außerdem leicht erkennen, wie die AppleScript-Unterstützung von OmniGraffle funktioniert.







	Einsetzen (Befehl-V)

	Setzt den Inhalt der Zwischenablage an der letzten Stelle, an der Sie mit dem Auswahlwerkzeug geklickt haben, auf der Arbeitsfläche ein. (Oder setzen Sie Text aus der Zwischenablage ein, wenn Sie gerade den Text eines Objekts bearbeiten.) Wenn sich ein Bild oder Text in der Zwischenablage befindet, wird ein neues Formobjekt erstellt, das dieses Bild oder den Text enthält.


	Am gleichen Ort einsetzen (Umschalt-Befehl-V)

	Wenn Sie auf der Arbeitsfläche ein Objekt mit Befehl-C kopieren und dann „Am gleichen Ort einsetzen“ (Umschalt-Befehl-V) verwenden, setzen Sie den Inhalt der Zwischenablage direkt über dem kopierten Objekt ein. Das ist besonders nützlich, wenn Sie ein Objekt auf eine Ebene kopieren und dann eine weitere Kopie auf eine andere Ebene, die im Stapel weiter oben ist, kopieren möchten.


	Einsetzen und Stil anpassen (Wahl-Umschalt-Befehl-V)

	Sie können beim Bearbeiten von Text mit diesem Befehl Text einsetzen, ohne gleichzeitig den Stil zu übernehmen, den dieser Text in dem Programm, aus dem Sie ihn kopiert haben, hatte. Stattdessen wird der Stil des bereits vorhandenen Textes übernommen, als ob Sie den Text an dieser Stelle selbst eingegeben hätten.


	Auswahl duplizieren (Befehl-D)

	Erstellt eine Kopie der aktuellen Auswahl und platziert diese auf der Arbeitsfläche. Die Zwischenablage wird hierbei nicht verwendet. Dieser Befehl hat eine spezielle Funktion:



	Treffen Sie auf der Arbeitsfläche eine Auswahl und duplizieren Sie die Auswahl.

	Bewegen Sie die Kopie mit dem Auswahlwerkzeug. OmniGraffle merkt sich Abstand und Richtung der Kopie im Verhältnis zum Original.

	Jede neue Kopie wird mit dem gleichen Abstand gegenüber der vorherigen Kopie und in gleicher Richtung platziert.






	Löschen

	Entfernt die aktuelle Auswahl endgültig von der Arbeitsfläche (es sei denn, Sie wählen „Widerrufen“) aus.


	Alles auswählen (Befehl-A)

	Wählt alle auswählbaren Objekte auf der Arbeitsfläche aus. Denken Sie daran, dass auf geschützten Ebenen keine Objekte ausgewählt werden können. Wenn Sie den Text eines Objekts bearbeiten, wird hierbei stattdessen der gesamte Text des Objekts ausgewählt.


	Auswählen

	
Dieses Menü bietet Ihnen verschiedene Optionen zur Objektauswahl. Die Auswahl basiert auf dem Stil, der Art und Weise der Verbindung und der Beziehungen:



	Ähnliche Objekte

	Wählt alle auf der Arbeitsfläche vorhandenen Objekte aus, die die gleichen Stilattribute aufweisen wie die aktuell ausgewählten Objekte.


	Verbundene Objekte

	Wählt alle Formen aus, die direkt oder indirekt durch Linien mit den aktuell ausgewählten Objekten verbunden sind, sowie alle Verbindungslinien dazwischen.


	Übergeordnete Objekte

	Wählt alle übergeordneten Objekte der aktuell ausgewählten Objekte basierend auf der von den Verbindungslinien festgelegten Hierarchie aus.


	Untergeordnete Objekte

	Wählt alle untergeordneten Objekte der aktuell ausgewählten Objekte basierend auf der von den Verbindungslinien festgelegten Hierarchie aus.






	Gliederung

	
Diese Befehle sind nur verfügbar, wenn Sie im Gliederungseditor (Wahl-Befehl-3) arbeiten:



	Neues untergeordnetes Objekt (Befehl-})

	Neues gleichgeordnetes Objekt (Wahl-Befehl-’)

	Neues Objekt eine Ebene höher (Befehl-{)

	Neues übergeordnetes Objekt (Wahl-Befehl-;)

	Neues nebengeordnetes Objekt (Wahl-Befehl-/)

	Einrücken

	Ausrücken






	Navigation (Standard)

	
Diese Befehle sind besonders nützlich, wenn Sie die entsprechenden Tastaturkurzbefehle ausführen. Auf diese Weise können Sie viele Aktionen ohne die Maus erledigen:



	Linke Form auswählen (Befehl-Linkspfeil)

	Rechte Form auswählen (Befehl-Rechtspfeil)

	Form darüber auswählen (Befehl-Aufwärtspfeil)

	Form darunter auswählen (Befehl-Abwärtspfeil)










	Ohne Maus arbeiten (Pro)

	
Diese Befehle sind besonders nützlich, wenn Sie die entsprechenden Tastaturkurzbefehle ausführen. Auf diese Weise können Sie viele Aktionen ohne die Maus erledigen:



	(Pro) Form links erstellen (Wahl-Befehl-Linkspfeil)

	(Pro) Form rechts erstellen (Wahl-Befehl-Rechtspfeil)

	(Pro) Form darüber erstellen (Wahl-Befehl-Aufwärtspfeil)

	(Pro) Form darunter erstellen (Wahl-Befehl-Abwärtspfeil)











	Arbeitsflächen

	
Befehle, die sich auf die Arbeit mit der Arbeitsfläche beziehen:



	Neue Arbeitsfläche (Wahl-Befehl-N)

	Fügt dem Dokument eine neue Arbeitsfläche hinzu.


	Arbeitsfläche duplizieren

	Fügt dem Dokument eine neue Arbeitsfläche hinzu, die mit der aktuellen Arbeitsfläche identisch ist.


	Arbeitsfläche löschen

	Löscht die aktuelle Arbeitsfläche vollständig.









	Ebenen

	
Befehle, die sich auf die Arbeit mit Ebenen beziehen:



	Neue Ebene

	Fügt der aktuellen Arbeitsfläche eine neue Ebene hinzu.










	Neue gemeinsame Ebene (Pro)

	Fügt der aktuellen Arbeitsfläche eine neue gemeinsame Ebene hinzu.







	Ebene duplizieren

	Fügt der Arbeitsfläche eine neue Ebene hinzu, die mit der aktuellen Ebene identisch ist.


	Ebenen zusammenfügen

	Bewegt alles auf der ausgewählten Ebene auf die nächste Ebene nach unten und löscht dann die ausgewählte Ebene.


	Ebene löschen

	Löscht die aktuelle Ebene vollständig. Die letzte Ebene auf der Arbeitsfläche kann nicht gelöscht werden.


	Von allen Arbeitsflächen löschen

	Dieser Befehl ist nur bei Auswahl einer gemeinsamen Ebene verfügbar. Damit werden alle Instanzen der gemeinsamen Ebene auf beliebigen Arbeitsflächen im gesamten Dokument gelöscht.


	Ebeneneinstellungen

	
Befehle zum Steuern einzelner Ebenen:



	Sichtbar

	Blendet Objekte auf der Ebene ein oder aus.


	Druckbar

	Steuert, ob die Objekte auf der Ebene beim Drucken eingeschlossen werden sollen.


	Freigegeben

	Steuert, ob die Objekte auf der Ebene ausgewählt und bearbeitet werden können.










	Gemeinsame Ebene (Pro)

	Legt fest, dass eine Ebene auf anderen Ebenen verwendet werden kann.







	Alles in Ebene auswählen

	Wählt alle Objekte auf der ausgewählten Ebene aus.


	Auswahl zu Ebene bewegen

	Bewegt alle ausgewählten Objekte zur ausgewählten Ebene.






	Tabellen (Pro)

	
Befehle zum Arbeiten mit Tabellen:



	Zeile einfügen (Befehl-Zeilenschalter)

	Ist eine Zelle einer Tabelle ausgewählt, fügen Sie mit diesem Befehl eine neue Zeile mit Zellen zur Tabelle hinzu. Die neue Zeile wird direkt vor der Zeile eingefügt, in der sich die ausgewählte Zelle befindet.


	Spalte einfügen (Wahl-Befehl-Zeilenschalter)

	Ist eine Zelle einer Tabelle ausgewählt, fügen Sie mit diesem Befehl eine neue Spalte mit Zellen zur Tabelle hinzu. Die neue Spalte wird direkt vor der Spalte eingefügt, in der sich die ausgewählte Zelle befindet.


	Zeile auswählen

	Ist eine Zelle einer Tabelle ausgewählt, wählen Sie mit diesem Befehl die gesamte Zeile aus, in der sich die Zelle befindet.


	Spalte auswählen

	Ist eine Zelle einer Tabelle ausgewählt, wählen Sie mit diesem Befehl die gesamte Spalte aus, in der sich die Zelle befindet.











	Magnete

	
Befehle zum Steuern der Magnete, die an Objekte angehängt sind:



	Magnete kopieren

	Legt die Magnetanordnung des ausgewählten Objekts in die Zwischenablage, damit Sie sie in einem anderen Objekt einsetzen können.


	Magnete einsetzen

	Befindet sich eine Magnetanordnung in der Zwischenablage, wenden Sie sie auf das ausgewählte Objekt an. Alle vorhandenen Magnete werden dabei durch die neuen Magnete ersetzt.


	Magnete löschen

	Entfernt alle Magnete von den ausgewählten Objekten.


	Positionen

	
Zusätzlich zur Auswahl dieser Optionen können Magnetpositionen im Eigenschaften-Informationsbereich Verbindungen (Befehl-3) auf dem Tab Andere Objekte festgelegt werden:



	Ohne Magnete

	Himmelsrichtungen:
	
			4 Magnete: N, S, O, W

			2 Magnete: N, S

			2 Magnete: O, W

			4 Magnete: NO, NW, SO, SW

			8 Magnete

	



	Pro Segment:
	
			An jedem Knotenpunkt

			1 Magnet pro Seite

			2 Magnete pro Seite

			3 Magnete pro Seite

			4 Magnete pro Seite

			5 Magnete pro Seite

	












	Bild maskieren/Maskieren beenden

	Ermöglicht Ihnen, die Größe eines Bildobjekts auf der Arbeitsfläche anzupassen oder zu drehen. Halten Sie die Umschalttaste gedrückt, um das Bild zu skalieren. Halten Sie die Befehlstaste gedrückt, während Sie den Mauszeiger über einen der Bildaktivpunkte bewegen, um das Bild zu drehen. Halten Sie Umschalt-Befehl gedrückt, um das Bild in Schritten von 15 Grad zu drehen. Drücken Sie den Zeilenschalter oder wählen Sie Bearbeiten ▸ Maskieren beenden, wenn Sie fertig sind, um am Bild vorgenommene Maskierungsänderungen anzunehmen.


	Variable einfügen

	Wählen Sie bei der Bearbeitung des Textes eines Formobjekts einen dieser Befehle aus, um einen speziellen Platzhalter einzufügen. Nach Beendigung der Textbearbeitung ändert sich die Anzeige dieses Felds und enthält eine bestimmte Information zu dem zugehörigen Objekt, wie z. B. die Arbeitsfläche, die Seite oder das Dokument. Wenn Sie das Bezugsobjekt des Informationsfelds ändern, werden die Informationen im Feld automatisch aktualisiert. Manche Variablen, wie etwa die Seitenzahl, sind nützlich zum Einfügen auf einer gemeinsamen Ebene und dann zum gemeinsamen Verwenden dieser Ebene mit allen Arbeitsflächen.


	
Wenn Sie Datumsvariablen verwenden, können Sie das Datumsformat mit den Datenformatierungsausdrücken von Cocoa anpassen. Um beispielsweise das Datum 2014-10-05 08:37 zu erhalten, könnten Sie Folgendes eingeben:



	
<%date %Y-%m-%d %H:%M %>



	Arbeitsflächenname

	Der Name der Arbeitsfläche, auf der sich das Objekt befindet.


	Ebenenname

	Der Name der Ebene.


	Dokumentname

	Der Name des Dokuments, in dem sich das Objekt befindet.


	Aktuelles Datum

	Mit dieser Option wird das aktuelle Datum eingefügt. Das ist besonders praktisch, wenn Sie ein Dokument beim Drucken mit dem aktuellen Datum kennzeichnen möchten.


	Dokumenterstellungsdatum

	Das Datum, an dem das Dokument gemäß dem OS X-Dateisystem ursprünglich erstellt wurde.


	Dokumentänderungsdatum

	Das Datum, an dem das Dokument gemäß dem OS X-Dateisystem zuletzt gesichert wurde.


	Erstellt von

	Der Name des Benutzers, der die Datei gemäß dem OS X-Dateisystem erstellt hat.


	Geändert von

	Der Name des Benutzers, der die Datei gemäß dem OS X-Dateisystem zuletzt gesichert hat.


	Seitenzahl

	Die Zahl der Seite, auf der sich das Objekt befindet, basierend auf den Einstellungen im Arbeitsfläche-Informationsbereich „Größe“ und dem Fenster „Papierformat“.


	Seiten gesamt

	Die Gesamtanzahl der Seiten in dem Dokument. Kombiniert mit „Seitenzahl“ erhalten Sie Angaben wie „Seite 2 von 5“.


	Arbeitsflächen gesamt

	Druckt die Anzahl der im Dokument enthaltenen Arbeitsflächen.


	Arbeitsflächennummer

	Wenn Sie mehrere Arbeitsflächen im Projekt haben, können Sie mit einer Nummer darauf verweisen.


	X-Position

	Der horizontale Abstand des Objekts vom Ursprung, ebenso wie im Informationsbereich „Größe und Position“.


	Y-Position

	Der vertikale Abstand des Objekts vom Ursprung, ebenso wie im Informationsbereich „Größe und Position“.


	Breite

	Die horizontale Größe des Objekts, ebenso wie im Informationsbereich „Größe und Position“.


	Höhe

	Die vertikale Größe des Objekts, ebenso wie im Informationsbereich „Größe und Position“.


	Linienlänge

	Dieses Informationsfeld hat eine besondere Eigenschaft. Falls die Form, die das Informationsfeld enthält, eine Linienbeschriftung ist, wird die Länge der Linie angezeigt. Es ist von keinem großen Nutzen, wenn es nicht an eine Linie angehängt ist.










	Formen (Pro)

	
Befehle zum Arbeiten mit Formen:



	Formen vereinen

	Erstellt eine neue Form aus zwei oder mehr ausgewählten Formen, wobei die internen Linien entfernt werden, um eine einzige, durchgehende Form zu erzielen.


	Formen überschneiden

	Erstellt aus den überlappenden Bereichen der ausgewählten Formen eine neue Form.


	Formen subtrahieren

	Nimmt die ausgewählten Formen und verwendet die oben liegenden Formen, um ein Loch in die unterste Form zu stanzen. Sie können die Reihenfolge der Formen mit den Befehlen „Schrittweise nach vorne“, „Schrittweise nach hinten“, „Ganz nach vorne“ und „Ganz nach hinten“ im Menü „Anordnen“ ändern.


	Kombination von Formen aufheben

	Trennt die kombinierten Formen und stellt den ursprünglichen Zustand wieder her.


	Punkte bearbeitbar/nicht bearbeitbar machen

	Legt fest, ob eine Form bearbeitet werden kann.











	Suchen

	
Befehle zum Suchen in OmniGraffle:



	Suchen (Befehl-F)

	Ruft das Fenster „Suchen“ von OmniGraffle auf. Sie können nach einer bestimmten Zeichenkette suchen oder einen regulären Ausdruck verwenden, um nach einer ganzen Klasse von Zeichenketten zu suchen. Aktivieren Sie bei der Suche nach einer bestimmten Zeichenkette „ABC = abc“, um Buchstaben, unabhängig davon, ob sie groß- oder kleingeschrieben sind, zu finden. Mit der Option „Ganzes Wort“ können Sie vermeiden, dass Ergebnisse angezeigt werden, in denen der Suchbegriff nur als Teil eines Wortes vorkommt. Wenn Sie in einem regulären Ausdruck Gruppen verwenden, kann es vorkommen, dass Sie den ganzen Ausdruck oder nur eine der Gruppen auswählen (oder ersetzen) möchten. Im Einblendmenü können Sie eine Gruppe angeben.


	Weitersuchen (vorwärts) (Befehl-G)

	Mit diesem Befehl können Sie nach dem nächsten Vorkommen des zuletzt in das Suchfenster eingegebenen Suchbegriffs suchen, so als hätten Sie im Suchfenster auf die Taste „Weiter“ geklickt.


	Weitersuchen (rückwärts) (Umschalt-Befehl-D)

	Mit diesem Befehl können Sie nach dem vorherigen Vorkommen des zuletzt in das Suchfenster eingegebenen Suchbegriffs suchen, so als hätten Sie im Suchfenster auf die Taste „Zurück“ geklickt.





Hinweis
 Für die Optionen „Rückwärts“ und „Vorwärts“ definiert OmniGraffle die Reihenfolge von Objekten als „von links nach rechts“ und „von oben nach unten“.





	Auswahl suchen (Befehl-E)

	Wählen Sie Text in einem Objekt aus und kopieren Sie den ausgewählten Text dann durch Auswahl dieses Befehls in das Fenster „Suchen“. Sie können dann mit den Befehlen „Weitersuchen (vorwärts)“ und „Weitersuchen (rückwärts)“ weitere Vorkommen des Textes suchen.


	Auswahl anzeigen (Befehl-J)

	Bewegt die Ansicht so, dass die ausgewählten Objekte zu sehen sind.





	Rechtschreibung und Grammatik

	
Befehle, damit nichts in der Liste der kriminellen Schreibweisen von Weird Al auftaucht.



	Rechtschreibung und Grammatik einblenden (Befehl-:)

	Öffnet das Dialogfenster „Rechtschreibung und Grammatik“. 


	Dokument jetzt prüfen (Befehl-;)

	Prüft die Rechtschreibung des aktuellen Dokuments. Beim ersten falsch geschriebenen Wort wird angehalten.


	Während der Texteingabe prüfen

	Diese Option ist standardmäßig aktiviert, kann aber durch Auswählen dieser Option im Menü deaktiviert werden.


	Rechtschreib- und Grammatikprüfung

	Mit dieser Option wird neben der Rechtschreibung gleichzeitig die Grammatik geprüft. Diese Option ist praktisch, wenn Sie viel Text eingeben.





Hinweis
 Für die Optionen „Rückwärts“ und „Vorwärts“ definiert OmniGraffle die Reihenfolge von Objekten als „von links nach rechts“ und „von oben nach unten“.





	LinkBack-Objekt bearbeiten

	Wenn Sie LinkBack-Inhalte aus einem anderen Programm eingesetzt haben, wählen Sie das Objekt aus und verwenden Sie diesen Befehl, um den Inhalt im Originalprogramm zu öffnen.


	Diktat starten (fn-fn)

	Drücken Sie die Taste fn zweimal, um die Diktierfunktion zu starten.


	Sonderzeichen (ctrl-Befehl-Leertaste)

	Ruft die standardmäßige OS X-Zeichenpalette auf.





Menü „Darstellung“


Mit den Optionen im Menü „Darstellung“ können Sie vergrößern und verkleinern sowie steuern, wie Sie auf die Arbeitsfläche sehen.






	Präsentation starten (Pro) (Wahl-Befehl-P)

	Ruft das vorderste Dokument im Präsentationsmodus auf.







	Zoomen

	
Mit diesen Menüoptionen können Sie die Arbeitsfläche vergrößern und verkleinern. Sie sind nützlich, wenn eine fein abgestufte Steuerung für die Platzierung der Objekte erforderlich ist:



	Vergrößern (Befehl->)

	Wählt den nächsthöheren Zoomfaktor aus, damit die Arbeitsfläche größer aussieht.


	Verkleinern (Befehl-<)

	Wählt den nächstniedrigen Zoomfaktor aus, damit die Arbeitsfläche kleiner aussieht.


	Originalgröße (Wahl-Befehl-0)

	Wählt den Zoomfaktor 100 % aus, sodass die Arbeitsfläche den Arbeitsflächeneinheiten entspricht.


	Auswahl zoomen (Wahl-Befehl-J)

	Zoomt auf einen Faktor und eine Position, die die Ansicht mit den aktuell ausgewählten Objekten füllt.


	Vorheriger Zoom

	Kehrt zum letzten Zoomfaktor vor dem aktuellen zurück.


	An Fenstergröße anpassen

	Zoomt auf einen Faktor und eine Position, bei der jedes Objekt auf der Arbeitsfläche während der Arbeit sichtbar bleibt.







	Extras

	
Auf der Arbeitsfläche stehen Ihnen verschiedene Elemente zur Verfügung, die sich ein- bzw. ausblenden lassen. Wählen Sie die gewünschte Option aus dieser Liste, um sie ein- oder auszublenden.



	Aktionen

	Jedes Objekt, dem im Informationsbereich „Aktion“ eine Aktion zugewiesen ist, wird in der oberen rechten Ecke durch ein Aktionssymbol gekennzeichnet.


	Rasterlinien (Befehl-\)

	Dies ist das im Informationsbereich „Raster“ festgelegte Raster. Sie können die Ausrichtung am Raster verwenden, egal ob dieses sichtbar ist oder nicht.


	Hilfslinien

	Dies sind die manuellen Hilfslinien, die Sie einrichten, um Objekte auf der Arbeitsfläche auszurichten.


	Magnete

	Wählen Sie diese Option aus, damit die Magnete aller Objekte permanent sichtbar sind.






	Notizen (Pro)

	Jedes Objekt mit einer Notiz im Informationsbereich „Notiz“ wird in der oberen rechten Ecke durch ein Notizsymbol gekennzeichnet.







	Ursprung

	Dies ist das Fadenkreuz, das auf der Arbeitsfläche den Ursprung kennzeichnet.


	Seitenumbrüche

	Dies sind die Linien, die die Grenzen zwischen einzelnen Seiten darstellen.


	Lineale (Befehl-R)

	Die Lineale helfen Ihnen, die Größe der Objekte auf der Arbeitsfläche festzulegen. Sie umfassen eine Informationsleiste für die Objektbearbeitung.






	Seitenleiste einblenden/ausblenden (Wahl-Befehl-1)

	Schaltet die Sichtbarkeit der linken Seitenleiste mit den Arbeitsflächen und deren Ebenen sowie den Inhalten ein oder aus.


	Inhalte einblenden

	
Mit diesen Optionen wechseln Sie zwischen Folgendem:



	Listenansicht (Wahl-Befehl-2)

	Wählen Sie diese Option aus, um eine detaillierte Liste aller Objekte in Ihrem Diagramm anzuzeigen. Hierzu gehören Kästchen, Linien, Textetiketten, Bilder usw. – alles in Ihrem Projekt ist hier aufgelistet.


	Gliederungseditor (Wahl-Befehl-3)

	Mit dem Gliederungseditor können Sie in einem Projekt einfach und schnell Objekte hinzufügen und bearbeiten. Sie sehen eine hierarchische Ansicht der Objekte in Ihrem Projekt, damit Sie schnell deren Beziehungen beurteilen können.


	Auswahlmatrix (Wahl-Befehl-4)

	In der Auswahlmatrix sind Objekte mit ähnlichen Stilen, z. B. Blöcke, Etiketten, Linien, Bilder usw., gruppiert, damit Sie schnell Objekte anhand des Stils auswählen können.





	Arbeitsfläche anzeigen

	
Mit diesen Optionen können Sie leicht zwischen den verschiedenen Arbeitsflächen Ihres Projekts wechseln:



	Nächste Arbeitsfläche (Befehl-])

	Wechselt zu der Arbeitsfläche, die hinter der liegt, die Sie gerade bearbeiten.


	Vorherige Arbeitsfläche (Befehl-[)

	Wechselt zu der Arbeitsfläche, die vor der liegt, die Sie gerade bearbeiten.





	Symbolleiste anpassen

	Ruft ein Dialogfenster mit Steuerelementen auf, die Sie in die Symbolleiste bewegen können. Diesen Vorgang kennen Sie aus anderen Mac-Programmen.


	Symbolleiste einblenden/ausblenden

	Legt die Sichtbarkeit der Symbolleiste im Dokumentfenster fest.


	Vollbild ein/aus (ctrl-Befehl-F)

	Wechselt in den Vollbildmodus.





Menü „Format“


Mit den Optionen im Menü „Format“ können Sie Schriften und Farben sowie Objekt- und Diagrammstile steuern.





	Schriften einblenden (Befehl-T)

	Öffnet das Standardfenster „Schriften“.


	Farben einblenden (Umschalt-Befehl-C)

	Öffnet das Standardfenster „Farben“.


	Schrift

	
In diesem Untermenü können Sie eine Schrift und einen Stil für den ausgewählten Text festlegen.



	Fett (Befehl-B)

	Stellt den ausgewählten Text fett dar.


	Kursiv (Befehl-I)

	Stellt den ausgewählten Text kursiv dar.


	Unterstrichen (Befehl-U)

	Stellt den ausgewählten Text unterstrichen dar.


	Konturschrift

	Stellt den ausgewählten Text in Konturschrift dar.


	Größer (Befehl-+)

	Vergrößert den ausgewählten Text.


	Kleiner (Befehl-–)

	Verkleinert den ausgewählten Text.





	Zeichenabstand

	
Ermöglicht Ihnen, den Abstand zwischen den Zeichen zu ändern. Mögliche Optionen:



	Normal

	Nicht verwenden

	Enger

	Weiter





	Ligaturen

	
Ermöglicht Ihnen, den Abstand zwischen den Zeilen zu ändern. Mögliche Optionen:



	Normal

	Nicht verwenden

	Alle verwenden





	Schriftlinie

	
Ermöglicht Ihnen, die Schriftlinie des Textes zu ändern. Mögliche Optionen:



	Normal

	Hochgestellt

	Tiefgestellt

	Höher

	Niedriger





	Stil kopieren (Wahl-Befehl-C)

	Kopiert die Stilattribute des ausgewählten Objekts.


	Stil einsetzen (Wahl-Befehl-V)

	Setzt die Stilattribute in das ausgewählte Objekt ein.


	Text

	
Mit diesen Optionen können Sie die Eigenschaften des ausgewählten Textes steuern, einschließlich:



	Linksbündig (ctrl-Befehl-{)

	Zentriert (ctrl-Befehl-|)

	Blocksatz

	Rechtsbündig (ctrl-Befehl-})

	Oben ausrichten (Wahl-Befehl-{)

	Vertikal zentrieren (Wahl-Befehl-|)

	Unten ausrichten (Wahl-Befehl-})

	Horizontal und vertikal zentrieren

	Mit Silbentrennung







Die meisten dieser Funktionen stehen auch über das Informationsfenster „Typ“ (Befehl-2) zur Verfügung.



	Objektstil kopieren (ctrl-Befehl-C)

	Kopiert die Stile des ausgewählten Objekts in die Zwischenablage. Von dort können die Stile auf andere Objekte angewendet werden.


	Objektstil einsetzen (ctrl-Befehl-V)

	Befinden sich Objektstile in der Zwischenablage, wenden Sie die Objektstile mit diesem Befehl auf die ausgewählten Objekte an.


	Diagrammstil auswählen

	Öffnet die Diagrammstilauswahl, sodass Sie auf alle Objekte auf der Arbeitsfläche einen konsistenten Stil anwenden können.


	Diagrammstil erneut anwenden

	Wendet den aktuellen Diagrammstil erneut an, damit Objekte mit einem anderen Stil, die seit dem letzten Anwenden dieses Befehls hinzugekommen sind, angeglichen werden.


	Stil auf ausgewählte Objekte anwenden

	Wendet den aktuellen Diagrammstil nur auf die ausgewählten Objekte erneut an.





Menü „Anordnen“


Verwenden Sie diese Befehle zum Arbeiten mit Objekten auf der Arbeitsfläche oder in Ebenen.





	Ganz nach vorne (Umschalt-Befehl-F)
 Schrittweise nach vorne (Wahl-Befehl-F)

	Objekte auf der gleichen Ebene haben eine ganz bestimmte Reihenfolge: neu erstellte Objekte erscheinen vor bereits vorhandenen Objekten. Wählen Sie „Ganz nach vorne“, um die ausgewählten Objekte vor alle anderen Objekte auf der Ebene zu bewegen. Halten Sie die Wahltaste gedrückt, wenn stattdessen der Befehl „Schrittweise nach vorne“ ausgeführt werden soll.


	Ganz nach hinten (Umschalt-Befehl-B)
 Schrittweise nach hinten (Wahl-Befehl-B)

	Dieser Befehl funktioniert ähnlich wie Ganz nach vorne, nur dass die ausgewählten Objekte hinter die anderen Objekte auf der Ebene bewegt werden. Halten Sie die Wahltaste gedrückt, wenn stattdessen der Befehl „Schrittweise nach hinten“ ausgeführt werden soll.


	Schützen (Befehl-L)

	Schützt die ausgewählten Objekte. Ein geschütztes Objekt kann weder bewegt noch bearbeitet werden. Wenn Sie versuchen, ein geschütztes Objekt auszuwählen, werden anstelle der Aktivpunkte X-Zeichen angezeigt. Ausnahmen bilden weiterhin die Möglichkeiten, das Etikett eines Objekts und seine Position in der Hierarchie der Gliederungsansicht zu ändern. Das Schützen ist nützlich, wenn Sie unabsichtliche Änderungen an Objekten, die bereits optimal sind, verhindern wollen.


	Freigeben (Wahl-Befehl-L)

	Gibt die ausgewählten Objekte frei, damit sie bewegt oder bearbeitet werden können.


	Gruppieren (Umschalt-Befehl-G)

	Verwenden Sie diesen Befehl mit mindestens zwei ausgewählten Objekten, um sie als Gruppe zusammenzufassen, sodass sie sich wie ein einzelnes Objekt verhalten.


	Gruppierung aufheben (Umschalt-Befehl-U)

	Mit diesem Befehl können Sie eine ausgewählte Gruppe zurück in die einzelnen Objekte auflösen.






	Tabelle erstellen (Pro) (Umschalt-Befehl-T)

	Mit diesem Befehl können Sie ein ausgewähltes Objekt in eine 1 x 1-Tabelle umwandeln, zu der Sie anschließend Zeilen und Spalten hinzufügen können.


	Als Unterdiagramm gruppieren (Pro)

	Wandeln Sie die ausgewählten Objekte in ein eigenständiges Unterdiagramm um, das Sie anschließend zu einem einzelnen Objekt reduzieren können.


	Unterdiagramm reduzieren (Pro)

	Ändern Sie das ausgewählte Unterdiagramm in ein einzelnes Objekt, das alle Verbindungslinien hinein oder hinaus behält.


	Unterdiagramm erweitern (Pro)

	Stellt ein reduziertes Unterdiagramm wieder auf seine volle Größe um.







	Hilfslinien

	OmniGraffle stellt automatische und manuelle Hilfslinien zur Verfügung. Automatische Hilfslinien sind die kleinen blauen Linien, die angezeigt werden, wenn Sie Objekte bewegen, in der Größe anpassen oder drehen. Sie unterstützen Sie dabei, Objekte auszurichten und in einem gleichmäßigen Abstand zu positionieren.


	
Manuelle Hilfslinien sind arbeitsflächenübergreifende magentafarbene Linien, die Sie selbst positionieren. Sie können so viele dieser Hilfslinien einfügen, wie Sie möchten. Sie können an ihnen Objekte ausrichten und sie über das Menü „Darstellung“ ein- oder ausblenden.



	Automatische Hilfslinien für Ausrichtung

	Diese Hilfslinien erleichtern das Ausrichten der Kanten oder Mittelpunkte von Objekten. Außerdem unterstützen sie Sie dabei, die Drehung von Objekten anzugleichen, wenn Sie bei gedrückter Befehlstaste die Aktivpunkte eines Objekts bewegen.


	Automatische Hilfslinien für Abstand

	Diese Hilfslinien erleichtern das Setzen gleichmäßiger Abstände zwischen Objekten.


	Hilfslinien schützen/freigeben

	Solange manuelle Hilfslinien geschützt sind, können sie nicht bewegt werden.


	Neue horizontale/vertikale Hilfslinie

	Platziert neue Hilfslinien auf der Arbeitsfläche. Wenn die Hilfslinien nicht geschützt sind, können Sie das Auswahlwerkzeug verwenden, um sie nach Belieben an eine neue Position zu bewegen. Wenn Sie ein Objekt nah an eine Hilfslinie bewegen, werden seine Kanten oder sein Mittelpunkt automatisch an der Hilfslinie ausgerichtet. Sie können auch neue Hilfslinien aus den vertikalen und horizontalen Linealen ziehen.


	Manuelle Hilfslinien löschen

	Entfernt alle manuellen Hilfslinien von der Arbeitsfläche. Falls Sie sie vorübergehend ausblenden möchten, können Sie dies über das Menü „Darstellung“ tun.





	Ausrichten

	
Diese Befehle haben die Funktionalität der Tasten im Objekt-Informationsbereich „Ausrichtung“ (Befehl-1), um die Objekte an den Kanten und Mittelpunkten auszurichten oder einen gleichmäßigen Abstand zwischen Objekten einzustellen. Mögliche Optionen:



	Linke Kanten ausrichten

	Rechte Kanten ausrichten

	Obere Kanten ausrichten

	Untere Kanten ausrichten

	In einer Spalte anordnen

	In einer Reihe anordnen

	Zentrierte Reihe

	Zentrierte Spalte





	Raster

	
„Am Raster ausrichten“ und „Objekte am Raster ausrichten“ funktionieren hier auf die gleiche Weise wie im Informationsbereich „Raster“. Mit „Objektgröße an Raster anpassen“ wird die Größe der Objekte geändert, damit deren Kanten den nächsten Rasterlinien folgen. Mögliche Optionen:



	Am Raster ausrichten

	Objekte am Raster ausrichten (Wahl-Befehl-[)





	Diagrammlayout

	
Mit diesen Befehlen wird das Layout aller Objekte auf der Arbeitsfläche bzw. aller ausgewählten Objekte gemäß den Einstellungen im Informationsbereich „Diagrammlayout“ festgelegt. Mögliche Optionen:



	Layout auf gesamte Arbeitsfläche anwenden

	Auswahl anordnen

	Objektrang


	Standard

	Minimum

	Maximum

	Gleich








	Größe

	
Wenn auf der Arbeitsfläche unterschiedlich große Objekte sind, Sie aber möchten, dass alle gleich groß sind, wählen Sie zuerst das Objekt aus, das die Maße hat, die die anderen emulieren sollen. Wählen Sie Anordnen ▸ Größe und dann eine der Optionen für die Größenänderung:



	Gleiche Breite

	Gleiche Höhe

	Gleiche Größe

	Höhe = Breite

	Größe an Bild anpassen





	
Mit der Option „Höhe = Breite“ wird ein Objekt so angepasst, dass es ebenso hoch wie breit ist. Bei Objekten mit einem Bild, das im Informationsbereich „Bild“ platziert wurde, können Sie mit der Option „Größe an Bild anpassen“ das Objekt so groß machen, dass das Bild in Originalgröße angezeigt wird.






Menü „Informationen“


Das Menü „Informationen“ (in OmniGraffle 6.1 eingeführt) bietet Ihnen Möglichkeiten, mit der Informationsfenster-Seitenleiste, dem Schwebefenster oder den einzelnen Paletten und anderen von Ihnen erstellten Arbeitsumgebungen zu interagieren.





	Informationen einblenden/ausblenden

	Blendet die Informationsfenster-Seitenleiste rechts neben der Arbeitsfläche ein und aus.


	Seitenleiste

	
Menüoptionen für den schnellen Zugriff auf die Informationsfenster und die Schablonenbibliothek:



	Objekt (Befehl-1)

	Öffnet das Informationsfenster „Objekt“


	Typ (Befehl-2)

	Öffnet das Informationsfenster „Typ“






	Eigenschaften (Pro) (Befehl-3)

	Öffnet das Informationsfenster „Eigenschaften“







	Arbeitsfläche (Befehl-4)

	Öffnet das Informationsfenster „Arbeitsfläche“


	Dokument (Befehl-5)

	Öffnet das Informationsfenster „Dokument“


	Schablonen (Befehl-6)

	Öffnet die Schablonenbibliothek





	Arbeitsumgebungen

	
Mit Arbeitsumgebungen können Sie die standardmäßigen Zustände der Informationsfenster festlegen. Sie könnten beispielsweise eine neue Arbeitsumgebung erstellen, in der im Informationsfenster „Arbeitsfläche“ nur der geöffnete Informationsbereich Hintergrundbild angezeigt wird. In OmniGraffle 6.1 oder neuer können Sie die folgenden Arbeitsumgebungen steuern:



	Seitenleiste-Informationsfenster (F2)

	In dieser Arbeitsumgebung werden die Informationsfenster in ihrem Originalzustand als Seitenleiste, die an die rechte Seite des OmniGraffle-Fensters angehängt ist, wiederhergestellt.


	Schwebende Informationsfenster (F3)

	In dieser Arbeitsumgebung werden die OmniGraffle-Informationsfenster vom Hauptfenster getrennt. Hierdurch entsteht eine Schwebepalette, die Sie auf dem Display bewegen oder auf ein anderes verschieben können.


	Informationsfensterpaletten (F4)

	Ist diese Option aktiviert, werden sechs einzelne Schwebepaletten erstellt; eine für jedes Informationsfenster: „Objekt“, „Typ“, „Eigenschaften“, „Arbeitsfläche“, „Dokument“ und „Schablonen“. Sobald die Fenster erstellt sind, werden sie als Stapel angezeigt. Bewegen Sie sie auseinander oder schließen Sie die, die Sie nicht benötigen.





	Arbeitsumgebungen bearbeiten

	Öffnen Sie das Fenster „Arbeitsumgebungen“, in dem Sie Ihre bevorzugte Anordnung von Informationsfenstern sichern können. Jede gesicherte Arbeitsumgebung wird in diesem Untermenü unten angezeigt und verfügt über eine zugewiesene Funktionstaste.





Menü „Fenster“


Befehle zum Arbeiten mit den OmniGraffle-Fenstern.





	Im Dock ablegen (Befehl-M)

	Verkleinern Sie das vorderste Fenster und legen Sie es im Dock ab.


	Zoomen

	Vergrößern Sie das Fenster so, dass der gesamte Inhalt angezeigt wird, oder kehren Sie zur vorherigen Fenstergröße zurück.





Hinweis
 Weil die meisten Funktionstasten (z. B. F1, F2, F3 usw.) bereits vom System Funktionen der Mac-Hardware zugewiesen sind, ist es erforderlich, zuerst die fn-Taste und dann die entsprechende Funktionstaste zu drücken. Für die Standardarbeitsumgebung müssen Sie beispielsweise fn-F2 drücken.





	Alle nach vorne bringen

	Legt alle OmniGraffle-Fenster vor die Fenster anderer Programme.





Menü „Hilfe“


Wenn Sie in einer Klemme stecken und nicht weiterwissen, helfen wir Ihnen gern.





	OmniGraffle-Hilfe

	Öffnet die Online-Hilfe, die Sie gerade lesen. Willkommen! Vielen Dank, dass Sie diese Dokumentation lesen.


	Einführung

	Öffnet das OmniGraffle 6-Dokument Willkommen. Dieses Dokument, in OmniGraffle 6 erstellt, stellt die neuen Funktionen von OmniGraffle 6 heraus.


	Tastaturkurzbefehle

	Zeigt ein Dokument an, in dem alle in OmniGraffle 6 verfügbaren Tastaturkurzbefehle aufgelistet sind, damit Sie weniger auf die Maus angewiesen sind.


	Neue Funktionen in Version 6

	Öffnet den Abschnitt Neue Funktionen in OmniGraffle, in dem alle neuen Funktionen von OmniGraffle 6 erklärt werden. Außerdem erhalten Sie weiterführende Informationen zu den Vorteilen von OmniGraffle Professional.


	Versionshinweise

	Öffnet ein Fenster, das Informationen von unserem Entwicklerteam zu OmniGraffle enthält, z. B. beseitigte Fehler, Updates und hinzugefügte Funktionen. Dieses Dokument enthält nach jeder Veröffentlichung einer aktualisierten OmniGraffle-Version neue Informationen. Lesen Sie also auf alle Fälle die Versionshinweise nach der Aktualisierung auf die neueste und beste Version.


	Mehr Schablonen abrufen

	Wenn Sie diese Menüoption aufrufen, verlassen Sie OmniGraffle und öffnen Stenciltown, unser Online-Repository zum Freigeben und Entdecken neuer Schablonen für OmniGraffle, in Ihrem bevorzugten Webbrowser.






	Skriptordner öffnen (Pro)

	Wenn Sie OmniGraffle Pro verwenden, wird durch die Auswahl dieses Objekts ein Finder-Fenster geöffnet, in dem Skriptordner auf Ihrem Mac angezeigt wird.







	Omni kontaktieren

	Ermöglicht Ihnen, eine E-Mail an die Support-Mitarbeiter von OmniGraffle zu senden. Wir haben Ihnen auch die Möglichkeit gegeben, die OmniGraffle-Datei, an der Sie arbeiten, anzuhängen, falls ein Fehler vorliegt oder Sie eine bestimmte Frage zur Durchführung einer Aktion haben. Auf diese Weise können Sie am besten mit uns Kontakt aufnehmen. Ihre Versionsnummer und Lizenzinformationen werden automatisch in das Feld „Betreff“ eingetragen, wodurch es für uns einfacher wird, Sie schnell und gezielt zu unterstützen.









Verwalten der Omni-Lizenzen


Wählen Sie in der Menüleiste OmniGraffle ▸ Lizenzen, um das Dialogfeld „Lizenzen“ anzuzeigen. Hier können Sie Ihre OmniGraffle-Lizenzen, mit denen bestätigt wird, dass Sie die Software rechtmäßig erworben haben, überprüfen und bearbeiten. (Vielen Dank dafür!)




So erwerben Sie eine Lizenz:



	Klicken Sie auf Lizenzen kaufen. Daraufhin gelangen Sie automatisch zum Omni Store, wo Sie eine Lizenz für die Mac-Versionen unserer Software kaufen können. (Dies funktioniert natürlich nur bei einer bestehenden Internetverbindung.)




So fügen Sie eine neue Lizenz hinzu:



	Wählen Sie in der Menüleiste OmniGraffle ▸ Lizenzen, um das Dialogfeld „Lizenzen“ anzuzeigen.


	Klicken Sie auf Lizenz hinzufügen.


	Wenn Sie eine Lizenznummer aus einer E-Mail verwenden, kopieren Sie den Namen des Eigentümers und die Lizenznummer und setzen Sie sie in die entsprechenden Felder ein. Wenn Sie diese Informationen nicht kopieren und einsetzen können, müssen Sie sie von Hand eingeben. Achten Sie darauf, die Informationen aus Ihrer Lizenznachricht exakt zu übernehmen. Überprüfen Sie außerdem, ob die eingegebene Lizenznummer tatsächlich für OmniGraffle 6 gültig ist und ob sie für die korrekte Version gilt (Pro oder Standard). Lizenznummern für andere Omni Group-Produkte oder ältere Versionen von OmniGraffle können hier nicht verwendet werden.


	Das Einblendmenü Typ ist standardmäßig abgeblendet. Dadurch wird der Lizenztyp für den aktuellen Benutzeraccount auf dem Mac auf Persönlich eingeschränkt. OmniGraffle verfügt über zwei unterschiedliche Lizenztypen:



	Persönlich: Diese Lizenz ist für Ihren persönlichen Gebrauch bestimmt und ist auf diesem Computer nur verfügbar, wenn Sie als der Benutzer angemeldet sind, der die Lizenz installiert hat. Sie können die Lizenz auf mehreren Computern installieren, jedoch nur selbst verwenden. Bei Verwendung dieses Lizenztyps sollten Sie nicht an zwei verschiedenen Computern gleichzeitig mit der Software arbeiten. Wenn eine persönliche Lizenz verfügbar ist, wird diese standardmäßig vom Programm verwendet.

	Computer: Sie können diese Lizenz auf diesem Computer verwenden und alle anderen Benutzer des Computers können dies auch. Sie sollten diese Lizenz jedoch nicht auf mehr Computern installieren, als Lizenzbenutzer zugelassen sind.







Wenn auf dem Mac mehr als ein Benutzeraccount vorhanden ist und Sie möchten, dass alle Benutzer herausfinden sollen, wie großartig OmniGraffle ist, müssen Sie zusätzliche Schritte durchführen (aufgrund der von Apple angeordneten App-Sandbox für OS X 10.7 und neuer). So richten Sie eine Computer-Lizenz ein:



	Beenden Sie OmniGraffle 6.

	Öffnen Sie ein neues Finder-Fenster.

	Wechseln Sie in den Darstellungseinstellungen des Finders zu „Spalten“, indem Sie Darstellung ▸ Als Spalten wählen (oder drücken Sie die Tastenkombination Befehl-3). Hierdurch wird es für Sie einfacher, durch die Ordnerhierarchie auf dem Mac zu navigieren.

	Wählen Sie Gehe zu ▸ Computer.

	Wählen Sie die Festplatte des Macs aus (wenn Sie sie nicht umbenannt haben, sollte sie den Namen Macintosh HD haben). Navigieren Sie dann durch die folgenden Ordner: * Library * Application Support

	Erstellen Sie im Ordner „Application Support“ einen neuen Ordner (wählen Sie Ablage ▸ Neuer Ordner oder drücken Sie die Tastenkombination Umschalt-Befehl-N). Geben Sie als Namen Omni Group ein. Auf dieser Ebene müssen Sie zum Erstellen eines neuen Ordners das Administratorkennwort eingeben.

	Erstellen Sie im Ordner „Omni Group“ einen neuen Ordner und geben Sie ihm den Namen Software Licenses.

	Öffnen Sie OmniGraffle 6 erneut und wählen Sie OmniGraffle ▸ Lizenzen.

	Klicken Sie auf Lizenz hinzufügen.




Nachdem Sie auf Lizenz hinzufügen geklickt haben, werden Sie bemerken, dass das Einblendmenü Typ nicht mehr abgeblendet ist und die Option Computer ausgewählt werden kann. Geben Sie jetzt die von uns erhaltenen Informationen für Eigentümer und Lizenznummer ein und klicken Sie auf Sichern.


So entfernen Sie eine Lizenz:



	Wählen Sie die zu entfernende Lizenz aus.

	Klicken Sie auf Lizenz löschen.




So übertragen Sie eine Lizenz von einem Mac auf einen anderen:



	Suchen Sie zuerst auf dem alten Computer nach der Lizenzdatei. OmniGraffle-Lizenzdateien befinden sich im Ordner Library/Application Support/Omni Group/Software Licenses. Der Ordner Library befindet sich dabei entweder auf der obersten Ebene Ihres Systemvolumes (bei Computerlizenzen) oder in Ihrem Benutzerordner (bei persönlichen Lizenzen). Die gesuchte Datei besitzt einen Namen wie omnigraffle–123456.omnilicense. Übertragen Sie diese Datei auf Ihren neuen Computer.


	Wählen Sie auf dem neuen Computer in der Menüleiste OmniGraffle ▸ Lizenzen und klicken Sie dann auf Lizenz hinzufügen.


	Klicken Sie im daraufhin angezeigten Fenster auf Lizenzdatei laden.


	Suchen Sie die zu ladende Lizenzdatei und wählen Sie sie aus.


	Klicken Sie auf Öffnen. Wenn die Lizenzdatei kompatibel ist, d. h, dass sie für die gleiche OmniGraffle-Version ist, wird die Lizenz dem OmniGraffle-Programm auf dem anderen System hinzugefügt.





Wichtig hierbei ist, daran zu denken, dass Lizenznummern versionsspezifisch sind. Die Lizenznummer für OmniGraffle 5 ist nicht kompatibel mit OmniGraffle 6 (und umgekehrt).



Hinweis
 Sie können den Abschnitt Lizenzierung ignorieren, wenn Sie Ihre Kopie von OmniGraffle (Standard oder Pro) im Mac App Store erworben haben. Die Lizenzierung spielt nur eine Rolle, wenn Sie Ihre Kopie von OmniGraffle direkt auf der Website von The Omni Group erworben haben.









Hilfe


Wenn Sie Hilfe benötigen, sei es, weil Sie herausfinden möchten, wie Ebenen funktionieren, oder weil Probleme mit OmniGraffle vorliegen, stehen Ihnen unsere Support-Mitarbeiter immer unterstützend zur Seite.





OmniGraffle-Website


Die OmniGraffle-Website ist immer ein guter Ort, um die neuesten Informationen zu OmniGraffle zu finden.





Foren


The Omni Group unterhält Onlineforen zu den eigenen Produkten. Sie sind herzlich zur Teilnahme eingeladen! Stellen Sie anderen Benutzern und den Mitarbeitern von Omni Ihre Fragen und teilen Sie ihnen Ihre Ideen mit.





E-Mail-Support


Falls Sie mal nicht mehr weiter wissen, eine gute Idee für die nächste Version von OmniGraffle haben oder uns einfach mitteilen möchten, wie Sie zurechtkommen, können Sie uns jederzeit eine E-Mail senden. Wählen Sie in der Menüleiste Hilfe ▸ Feedback senden, um eine bereits an uns adressierte E-Mail aufzurufen, oder senden Sie uns einfach eine E-Mail mit Ihren Einfällen und Vorschlägen. Sie können sich darauf verlassen, dass Sie eine Antwort von einem unserer Mitarbeiter erhalten.





Versionshinweise


Wählen Sie in der Menüleiste Hilfe ▸ Versionshinweise, um detaillierte Informationen zu allen Änderungen in jeder Version von OmniGraffle zu erfahren.








Importierbare DOT-Befehle


OmniGraffle kann beim Importieren von Dokumenten eine Untergruppe des Graphviz DOT-Dateiformats verwenden.






 	Befehl
 	Entitätentypen



 	URL (nicht auf Diagrammen)
 	Rand/Linie, Knoten/Form



 	arrowhead
 	Rand/Linie



 	arrowtail
 	Rand/Linie



 	color
 	Rand/Linie, Knoten/Form



 	dir
 	Rand/Linie



 	fillcolor
 	Knoten/Form



 	fixedsize
 	Knoten/Form



 	fontcolor
 	Rand/Linie, Knoten/Form



 	fontname
 	Rand/Linie, Knoten/Form



 	fontsize
 	Rand/Linie, Knoten/Form



 	headlabel
 	Rand/Linie



 	label
 	Rand/Linie, Knoten/Form



 	labelfontcolor
 	Rand/Linie



 	labelfontname
 	Rand/Linie



 	labelfontsize
 	Rand/Linie



 	orientation
 	Knoten/Form



 	rank
 	Knoten/Form



 	rankdir
 	Diagramm/Seite



 	shape
 	Knoten/Form



 	style
 	Rand/Linie, Knoten/Form



 	taillabel
 	Rand/Linie



 	width
 	Knoten/Form





Alle Pfeilspitzentypen werden unterstützt. Einige entsprechen jedoch nicht exakt den OmniGraffle-Pfeilspitzen. Die Pfeilspitzen inv, invdot, invodot und invempty werden durch die OmniGraffle-Linienenden ersetzt, die ihnen am ähnlichsten sind.
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